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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzerin des Hotel Merkur
Zürich

am 29. April nach langer Krankheit
im Alter von 70 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, der
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes :

Der Zentralpräsident:
H. Haefeli.

N/ I

Zur gütigst unbedingten
Beachtung.

Es ist nötig und zweckmässig,
dass alle unsere Mitglieder alle
offenen Personalsfellen in ihren
E t a b 1 i s s e m e n t e n, g 1 e i ch v i e 1

welcher Kategorie, in der Nummernliste

unseres Stellenanzeigers
solange ausschreiben, als sie
nicht besetzt sind. Dabei gewinnen

wir für uns und das Personal
die richtige Orientierung über
Angebot und Nachfrage. Wir sind
das unseren eigenen und den
berechtigten Interessen der
Angestellten schuldig und leisten damit

den eidgen., kantonalen und
kommunalen Behörden, die dem
Aibeitsnachweis ihre Aufmerksamkeit

zu sdienken haben, einen
Dienst, den niemand besser
erfüllen kann, als ein umfassender
und prompt funktionierender
Verbandsnachweis!

Aber unerlässlich notwendig ist die sofortige

Meldung jeder Besetzung einer Stelle.
Postkarte mit Nummernangabe und Bezeichnung

der besetzten Stelle genügt. *
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Allgemeines Programm
der Schweizertour der A. H. A. und der
Delegationen der A. I. H. und des I. H. V. vom

vom 12. —18. Mai 1926.

Mittwoch, den 12. Mai, nachmittags 4 Uhr:
Ankunft in Buchs im Extrazug Innsbruck-
Luzern der österreichischen Reichseisenbahnen,

mit 2 Speisewagen. Begrüssung durch
Mitglieder des Empfangskomitees, Vertreter
der ostschweizerischen Sektionen und der
Sektion Luzern. Abfahrt ab Buchs 4.10 Uhr.
Ankunft in Luzern 6.45 Uhr. Diner in den
zugewiesenen Hotels.
Mai 13. Nachmittags: Rundfahrt auf dem

Vierwaldstättersee bis Tellsplatte
und Rütli. Abends Bankett im Hotel
Schweizerhof.

Mai 14. Abfahri 8.40 Uhr per Extrazug nach
Bern via Langnau. Ankunft in Bern
10.34 Uhr, Fahrt in Alpenpostautos
zum Weltpostdenkmal und über den
Bundesplatz zum Bellevue-Palace;
Collation, offeriert durch die Sektion
Bern, auf den Terrassen des
Bellevue-Palace; nachher Sladtbesichti-
gung in Alpenposiautos, (Münster,
Altstadt, Bärengraben, Aargauerund

Murisfalden nadi Burgernziel,
Helveiiaplatz, Kirchenfeld-und Korn-
hausbriieke). 1 Uhr: Lunch officiel im
Kursaal Schänzli ; Begrüssung der
Gäste des S. H. V. durch den Herrn
Zentralpräsidenten, Ansprache des
Herrn Bundespräsidenten, Gegenansprache

des ersten Vertreters der
A. H. A. etc. — 3.15 Uhr: Fahrl zum
Bahnhof und 3.55 Uhr Abfahri des
Extrazuges nach Thun. Bei schönem
Wetter Fahrt mit dem Schiff von
Thun nadi Interlaken, Arrängement
der Sektion Thun und Umgebung an
Bord; bei Ankunft in Interlaken
Begrüssung durdi eine Delegalion der
Interlakener Hoteliers, Diner in den
resp. Hotels. — Abends Spezial-
konzerl im Kursaal und offizieller
Empfang.

Mai 15. Ausflug nadi dem Jungfraujodi (3457
M. ii. M.) per Wengeinalp- und
Jungfraubahn. Lundr im Berghaus
Jungfraujodi, UnJerhaltungsarrangemenf,
Rückkehr nach Interlaken via Grin-
dehvald.

Mai 16. Fahrt von Interlaken via Lötsdiberg
nach Brig (Empfang durdi die Walliser

Sektionen) und durdi das Wal-

Iis nach Montreux, woselbst Tvlittag-
essen. Besudi von Schloss Chillon,
Weiterfahrt nadi Lausanne. Empfang

durch den Hotelier-Verein Lau-
saunne - Ouchy. Festlichkeiten am
See.

Mai 17. Fahr! per Dampfer nach Genf, wo¬
selbst Ankunft um die Mittagszeit.
Lunch in den Hotels. Empfang durch
die Behörden von Genf Und die
Organe des Völkerbundes. Abends
Bankett im Hotel des Bergues und
Dancing.

Mai 18. Morgens: Weiterfahrt nach Nizza.

Zur gefl. Beachtung
betr. Reisetour der A. H. A.

vom 12. —18. Mai 1926.

1. Diejenigen Herren, welche die
Reisegesellschaft von Budis bis Genf oder in
einzelnen Partien begleiten, müssen
selbst für ihre Logis besorgt
sein. Es ist Vorausbestellung dringendst
zu empfehlen.

2. Die HH. Kollegen von Luzern, Interlaken,
Lausanne und Genf haben eine einheif-
lidie Reduktion sowohl der Zimmer- wie
der Mahlzeitenpreise vorgesehen.

3. ZJW* Für die Teilnahme an den
offiziellen Anlässen wolle man
sidi sofort schriftlidi bei den betreffenden

Sektionspräsidenten (Hr. Doepfner,
Hotel Gotthard, Luzern, Hr. Krebs, Holet
Krebs, Interlaken, Hr. Haeberli, Hotel Mi-
rabeau, Lausanne und Hr. Baezner, Hotel
des Bergues, Genf) melden. Das ist u n -
erlässlich f. die geordnete Plazierung!

Die in Betracht fallenden Sektionen
bestimmen den Entgelt für die bezügl.
Teilnehmerkarten (Bankett etc.).

4. Für die Fahrt auf Jungfrau j och
am 15. Mai stehen 320 Sitzplätze zur
Verfügung. Wenn auch anzunehmen ist,
dass von den 281 Mitgliedern der
Reisegesellschaft der A. H. A. und den Vertretungen

der A. 1. H. und des I. H. V.
vielleicht nicht alle sich daran beteiligen,
so ist doch die MitfahrtgelegenheiF
beschränkt: also auch hier die
sofortige Anmeldung bei der Sektion

Interlaken sehr angezeigt!
Unsere mitmachenden Mitglieder sind dabei
Gäste der Wengernalpbahn und der
Jungfraubahn.

5. Die Sektion Bern erwartet nicht bloss die
ausländischen, sondern auch die Schwei-
zer Kollegen zur Zusammenkunft auf den
Terrassen des Bellevue Palace um 10 V«
Uhr. Die letzteren sind, soweit sie nicht
mit dem Exfrazug von Luzern herkommen,
ersucht, die am Bahnhof bereitstehenden
Alpenpostautos nicht zu benützen, sondern
sich sonst ins Bellevue Palace zu begeben.

6. Für Bern: Tenue de ville.

Besuch der Reisegesellschaft der
American Hotel Association

sowie der Vertretungen europäischer
Landesorganisationen der Alliance Internationale de
l'hötellerie und des Internationalen Hotelbe¬

sitzervereins, 12. bis 18. Mai.

Visite de la delegation de
T«American Hotel Association»
et des represenfanfs des groupements hoteliers

des Etats europeens, de 1'Alliance
Internationale de rHötellerie et de l'Uhion Inter¬

nationale Höteliere, du 12 au 18 mai.

Am offiziellen Empfange am 14. Mai im
Kursaal Schänzli in Bern nehmen teil:

Participenf ä la reception officielle, le
14 mai, au Kursaal Schänzli ä Berne: ^

S. E. M. Hugh S. Gibson, Minisfre plen. der
Vereiniglen Staaten Nordamerikas in Berni

Mr. Alan F. Winslow, 1. Legationssekretär
der Vereinigten Staaten Nordamerikas in
Bern. '

Mrs. A. F. Winslow.
Miss Lucille Atscherson, Sekretärin der Le-!

gation der Vereinigten Staaten
Nordamerikas in Bern.

Mr. Gabriel Bie Ravndal, Generalkonsul der
Vereinigten Staaten Nordamerikas in
Zürich.

Mr. Donald R. Heath, Konsul der Vereinigten
Staaten in Bern.

A. An ausländischen Gästen:
A. Invites etrangers:

Die 281 Mitglieder der Reisegesellschaft
A. H. A. (siehe Hotel-Revue No. 12 vom
25. März 1926 und Seite 1 der heutigen Nummer,

franz. Teil).
Les 281 membres de la delegalion de l'A.

H. A. (voir Hotel-Revue No 12 du 25 mars
1926 et la page 5 du present numerol.

Ferner als Vertreter der A. I. H.:
Representants de l'A. I. H.:

a) Von Deutschland — AHemagne:

Herr W. Marguardt, Hotel Marquardt, Stuttgart.

Frau Marquardt.
Herr Paul Keppeler, Regina Hotel, Baden-

Baden.
Frau Keppeler.

b) Von Frankreich — France:

Monsieur Jean Duchez, Grand Nouvel Hotel
& Grand Hotel, Lyon.

Madame Duchez.
Monsieur Lebrun, Hotel de la Poste, Rouen.
Madame Lebrun.
Monsieur Paul Barast, Hotel Mirabeau, 8 rue

de la Paix, Paris.
Madame Paul Barast.
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Feuilleton.

11 Vom Zimmermädchen zur
General-Gouvernante.

Ein Wegweiser für Hotel-Angestellte beiderlei
Geschlechtes.

Von Frau Elise Metzener - Weisser.
IX. Anhang.

Kleine Notizen aus meiner Dienstzeit zur Unter-
haltung und gelegentlichen Verwertung.

(SchlussJ
Unser Empfangschef wollte gelegentlidi einer

Feier eine Champagnerfiasche öffnen. Während
er den Drnht loste, hielt er die Flasche ein wenig
gegen sich geneigt. Kaum war der Draht qelöst,als der Kork mit grosser Wucht dem Herrn
zwischen die Augen knallte, die Splitter des Zwik-
kers in das eine Auge trieb und so die nachträgliche

Erblindung beider Augen verursachte' —Der Bruchteil einer Sekunde unvorsichtigen Hand-
tierens mit einer Champagnerflasche hatte'
geneigt. ein hoffnungsvolles Menschenleben in
borge und Elend zu stürzen.

• • •
Unter der 'Schar der Kellner befand sich

der Sonn eines Hotelbesitzers. Dieser jungeMann glaubte, kraft seiner Herkunft berechtigt
zu sein, eigene Hausregeln aufzustellen. —

Yoni Office gelangte man durdi zwei Flügeltüren
in den Speisesaal. Es war strenge Weisung

gegeben, stets die rechtsseitige Flügeltüre zu
benützen.

Diesem jungen Herrn nun passierte es, den
linken Türflügel zu stossen, wodurch ein
Zusammenprall mit dem von der andern Seite kommenden

Kejlner hervorgerufen wurde. Das kann
schliesslidi jedem Neuling passieren. — Ich nahm
die beiden Kellner zum Rechaud, reinigte und
arrangierte die Serviceplatten aufs Neue,
währenddessen die beiden jungen Leute ihre
beschmutzten Kleider wieder in Ordnung braditen,
und empfahl dem Hotelierssohn wohlwollend,
besser aufzupassen. Aber er brachte es in seinem

schlecht angebrachten Dünkel nicht über sidi,
eine Mahnung von Seiten der Officegouvernante
hinzunehmen. Während des grossen Services
passte er nun auf, aber vormiffags oder nachmittags,

wenn die Gefahr eines Zusammenpralls
weniger gross war, ging er absichtlich, um midi zu
ärgern, durch die linksseitige Flügeltür.

Idi getraute midi aber audi nicht mehr an
ihn heran, bis eines Tages wieder die ganze
Ladung eines Frühstücks-Tableau: Mildi, Kaffee,
Butter. Honig, Brot in Sdierben am Boden lag.

Jetzt erklärte idi dem Oberkellner kafegorisdi,
wenn der junge Mann node einmal das Office
betrete, so melde idi sofort meinen frisflosen
Austritt bei der Direktion an.

Der Oberkellner aber hatte längst auch genugvon dem anmassenden jungen Herrn und sowurde er in ein zweites, unter gleicher
Leitung stehendes Hotel versetzt. Der Direktor
wollte seinem Herrn Kollegen, dem Vater des
Hingen Mannes, nidit den Schimpf einer Entlas¬

sung antun und so wurde alles versudit. es nicht
zum Aeussersten kommen zu lassen. Aber audi
am neuen Posten war isein Verbleiben un-
möglidi; idi habe unter Kapitel „Verhalten gegen
seine Vorgesetzten" gesagt: „Wenn auch nur
e i n Rad nidit mit macht, so leidet das ganze
Werk" lind so war es audi hier. Es blieb nichts
anderes übrig, als den jungen Mann mitten in der
Saison zu „beurlauben".

Folgende Begebenheit habe ich nidit selbst
erlebt, aber da dieselbe so recht zeigt, in welche
Lage man doch mal unvermutet kommen kann,
und wie der Zufatl bisweilen mitwirkt, sei es mir
gestattet, hier zum Sdilusse die kleine Geschichte
kurz, zu berichten:

Ein Gast kam aus dem Theater in sein Zimmer
zurück, zog sich aus, legte seine Briefmappe auf
den Nadittisch, begab sich zu Betf, zündete eine
Zigarette an und las das Programm noch einmal
durdi.

Plötzlich beunruhigte ihn Brandgeruch; er
erinnerte sidi des aditlos weggeworfenen Streidi-
holzes und sah nach. Letzteres war in einen
der neben dem Bette stehenden Wollpantoffel
gefallen und glimmte zusammen mit der
angebrannten Wolle weifer.

Er beugte sidi über das Betf hinaus, um mit
dem Finger die kleine Glut zu löschen. Da — —
im selben Moment kam langsam eine Hand unter
dem Bett hervor und tat genau dasselbe! —

Ein Einbrecher hatte sidi unter das Bett ge-
schtidien, um im gegebenen Moment- sein Opfer
zu berauben.

Dem Gast lief es kalt über den Rücken; er
blieb indessen ruhig liegen und überlegte. Be¬

waffnet war er nicht! Nun nahm er ein
Telegrammformular aus seinem Portefeuille heraus
und sdirieb darauf:

„Portier! Verhalten Sie sich ruhig, unter meinem

Bett liegt ein Einbrecher; nehmen Sie dieses
Telegramm, gehen Sie hinaus, um zu überlegen,
was zu tun sei, dann kommen Sie sofort wieder."

Sodann schaute er nadi dem Knopf, um zu
klingeln. Wie war er froh, denselben bequem
vom Bett aus erreichen zu können. „Zwei Mal
dem Portier". Da es aber schon spät war, kam
statt des Portiers der Nachtwächter, und dieser
war bewaffnet.

„Herr Portier, ich habe heute vergessen, ein
wichtiges Telegramm abzusenden, bitte hier,
sehen Sie, ob Sie es lesen können und besorgen
Sie es sofort." —

Der Nachtwächter las es, ohne mit einer
Wimper zu zucken und sagte beiläufig: „Wird
besorgt, kostet aber zu dieser ungewöhnlichen
Stunde etwas mehr." Dann ging er hinaus, überlegte,

kam wieder herein und sagte: „Entschuldigen
Sie, ich habe vorhin dieses unleserliche Wort

übersehen und damit übergab er dem Gast das
Formular, das folgende Antwort enthielt:

Idi bin bewaffnet, tun Sie, als ob Sie's audi
wären, stehen Sie aufrecht ins Bett und fordern
Sie den Verbrecher auf, sofort hervorzukommen,
ansonst Sie durch das Bett schiessen würden." —

Unterdessen verschanzte sich der Nachtwächter,
so gut es ging, hinter das Nachttischchen,

hielt sich in gebückter Stellung schussbereif und
dem Gauner blieb nichts anderes übrig, als seinen
Revolver abzutreten, sich fesseln zu lassen und
die Polizei abzuwarfen. •

Ende.



c) Von Grossbriiannien — Grande-Bretagne:
Mr. S. E. \V. Burleigh, Assistant Cogjroller

L. M. S. Hotel Services, 11, Hoop Lane,
London N. W. XI.

Mrs. S. W. Burleigh.
Mr. A. L Adutt, General Secretary of the Hotels

and Restaurants Association, Charing
Cross Hotel, Strand W. C. 2, London.

Mrs. Adutt.
Miss Adutt.
Mr. W. Christopher, London Cpr. adr. Mr. A.

L. Adutt).
d) Von Italien — Italie:

Monsieur Evaristo Barbieri, Hotel Moderne,
Rome.

Madame Barbieri.
e) Von Oesterreich — Auiriche:

Herr H. Locker, Hotel Meissel & Schaden,
Wien.

Frau Locker.
Herr C. F. Hess, Hotel St. Stefan, Wien.

f) Von Portugal — Portugal:
Monsieur Roidan V Pego, Hotel de l'Europe,

Lisbonne.
Madame Roidan Y Pego.
Monsieur Leon Kues, Hotels portugais de

lourisme, Braga.
Madame Kues.

Vom Internationalen Hotelbesitzerverein:
Union Internationale Höteliere:

Monsieur A. Intra, president du Comite exe-
cutit, am Hof 41/45, Cologne.

Madame Intra.
Monsieur le Dr Bloemers, synd. de I'll. I. H.,

Cologne.
Als sonstige ausserschweizerische Gäste:

Autres invites elrangers ä la Suisse:
Herr Hermann Senn, Vertreter der Cookery

and Food Association, London.
Namens der bedeutendsten Zeitungen von

Nord- und Südamerika und Canada:
Mr. Sharkey, 8 Rie de Florissant, Geneve.
Mr. A. L. Mattey, Vertreter von „La Presse",

Montreal.
Mr. Robert Neville, Hotel Victoria, Geneve.
Mr. Peroy Noel, Hotel Victoria, Geneve.
Mr. Johnson, Hotel La Residence, Geneve.
Mr. Roigf, Vertreter von „La Nacion",

Buenos-Aires.
Mr. Henry Wood, Quai du Mont Blanc 29,

Geneve.
Ferner:

Herr E. M. Barrow, Vertreter der „Daily Mail"
Paris.

Ein Vertreter der „Italian Tribune".

B. Schweizerische Gäste:
B. Invites suisses:

Herr Bundespräsident Haeberlin.
Herr Bundesrat Haab, namens des hohen

schweizerischen Bundesrates.
Herr Bundesvizekanzler Dr. Contat.
Herr Bundesvizekanzler Dr. Leimgruber.
Herr Minister Dinichert, Chef der Abteilung

für Auswärliges des eidgen. Politischen
Departements, Bern.

Herr Legafionsrat Dr. Traversini, Politisches
Departement, Bern.

Herr H. Dinkelmann, Direktor des Zentralamt
für internaf. Eisenbahntransport, Bern.

Herr E. Gdrbani-Nerini, Direktor des Internat.
Bureau des Weltpostvereins, Bern.

Herr J. Zingg, Präsident der Generaldirektion
der S. B. B., Bern,

Herr E. Matter, Oberbetriebschef der S. B. B.,
Bern.

Herr Oberst Oftinger, Postkursinspektor der
Oberpostdireklion, Bern.

Herr K. Ryffel ^ Vom kommerziellen Dienst
Herr Geiger > der S. B. B., Bern.
Herr Thiessing ?"*'

Der Herr Regierungspräsident des KL Bern.
Herr Obergerichtspräsident W. Emst, Bern.
Herr Dr. Sclnvendimann, Rector magnificus

der Universität Bern,
Herr Stadtpräsident Dr. Lindt, Bern.
Herr Stadtratspräsident Dr. Lüdi, Bern.
Herr Burgerratspräsident von Fischer, Bern.
Herr Nationalrat Schneeberger, Polizeidirekfor

der Stadt Bern.
Herr Polizeihaupfmann Zwicki, Bern.

Herr Kunz, Direktor der Berner-Alpen-Bahn
(Loetschberg), Bern.

Herr Bridel, Direktor der Berner Oberland-
Bahnen, Inferlaken.

Herr Direktor F. Ehrensperger, Guyerzeller-
bank, Zürich.

Herr Liechti, Direktor der Wengern-Alp- und
der Jungfrau-Bahn, Zürich.

Herr Universitälsprofessor Dr. Weyermann,
Bern.

Herr Nationalrat Tobler, Präsident des
Vorstandes der Schweizer. Verkehrszentrale,
Zürich.

Herr Minister Junod, Direktor der Schweizer.
Verkehrszentrale, Zürich.

Herr Qualtrini, Vizedirektor der Schweizer.
Verkehrszentrale, Zürich.

Herr H. Lanz, Präsident des Vororts des
Verbandes schweizer. Verkehrsvereine, Biel,

Herr Budliger, Zentralpräsident des Schweiz.
Wirtevereins, Bern.

General-Versammlung der Schweizerischen Hotel-Treuhand-Gesellschaft
vom 28. April 1926.

Eröffnungsrede des Präsidenten des Verwallungsrates, Herrn H. Kurz.
Bevor wir an die Erledigung unserer heutigen Traktanden herantreten, ist es meine

Pflicht, des am 5. Oktober v. J. verstorbenen Mitgliedes unseres Verwaltungsrates, Herrn
Josef Hüsler, Hotelier in Luzern, zu gedenken. Herr Hüsler war einer der ersten, welcher
die Notwendigkeif einer staatlichen Hülfsaktion für die durch den Krieg in Not geratene
schweizerische Hofellerie erkannte. Es war daher für ihn eine besondere Befriedigung,
als am 12. Oktober 1921 die Schweizerische Hotel - Treuhand - Gesellschaft unter Beteiligung

des Bundes gegründet und er als auserwählter Vertreter seines Gewerbes in den
Verwaltungsrat gewählt wurde. In dieser Eigenschaft und ganz besonders als Mitglied
des Ausschusses hat Herr Hüsler dank seiner Fachkenntnisse, verbunden mit einem
nüchternen Urteil, unserm Unternehmen wertvolle Diensie geleistet, für die wir ihm auch über
seinen Tod hinaus Dank schulden.

Sie haben unsern ausführlichen Jahresbericht erhalten und ohne Zweifei von dessen
Inhalt Kenntnis genommen. Nadi bisheriger Gepflogenheit möchte ich mir gestatten, dem
gedruckten Bericht einige Bemerkungen beizufügen, zumal die heutige Generalversammlung

und ihre Beschlüsse einen Wendepunkt in der Geschichte unseres Unternehmens
darstellen. Schon bald nach Kriegsausbrudi hatte der Bundesrat erkannt, dass es nidit
angehe, einen so wichtigen Zweig unserer Volkswirtschaff, in welchem über eine Milliarde
Franken investiert waren, und der noch im Jahre 1912 mehr Personal beschäftigte als
die Bundesbahnen, nämlich 43,000 Personen, wovon 71 % Schweizer und 29 % Ausländer,
einfach seinem Schicksal zu überlassen, und zwar um so weniger, als die Hotet-
lerie im Gegensatz zu andern Gewerben und Industrien seit Beginn des Krieges
nie Kriegsgewinne, sondern nur Kriegsverluste zu verzeidmen hatte. Zunächst erliess
der Bundesrat verschiedene Verordnungen zum Schutz des bedrohten Holelgewerbes.
Aber weder diese, noch die in den Kanionen Graubünden und Bern in richtiger Erkenntnis

der Situation ins Leben gerufenen Hülfsaktionen haben vermocht, der gesamfschwei-
zerisdien Hotellerie einen genügenden Rückhalt zu bieten. Sowohl in poliiisdien, als in
Finanzkreisen unseres Landes gelangte man immer mehr zur Einsicht, dass eine materielle

Hilfe von Seiten des Bundes dringend nötig geworden sei, und nachdem in der
Junisession des Jahres 1919 Herr Nationalrat Dr. Michel in einer Motion die Gründung
einer Hotelhülfskasse unter Mitwirkung des Bundes angeregt hatte, gelangte der Bundesrai

dazu, in seiner Botschaft vom 20. Mai 1920 der Bundesversammlung zu beantragen,
der Bund solle sich an einer zu gründenden Schweizerischen Hotel - Treuhand - Gesellschaft

mit der Hälfte des auszugebenden Aktienkapitals von 5 Millionen Franken
beieiligen. Dieser Betrag wurde später auf 3 Millionen, die Quote des Bundes somit auf
1 y2 Millionen Franken ermässigt. Die andere Hälfte des Kapitals sollte von der Hotellerie,
ihren Lieferanten, sowie von Bankinstituten gezeichnet werden. So kam, ganz kurz
rekapituliert, die Gründung unseres Unternehmens zu stände.

Behufs Beschaffung der Mittel für die Gewährung von Sanierungsdarlehen an die
Hotellerie sah die bundesrätliche Botschaft Subventionen von Seiten des Bundes, sowie
anderer öffentlich rechtlicher Korporationen vor. Wie Sie wissen, hatte der Bund eine
offene Hand, während die Kantone, an die wjr gelangten, mit Rücksicht auf die starke
Belastung ihrer eigenen Finanzen durch die Kriegs- und Nachkriegszeit unsern Gesuchen
keine Folge gaben. Der Bund gewährte uns ZVvei Subventionen, die eine von 5, die
andere von 3 Millionen Franken, und diese Beträge haben wir zum kleinen Teil verwendet
als ä fonds perdu-Beiträge an stillzulegende Hotelunternehmungen, in der Hauptsache
dagegen zur Befriedigung der Gläubiger der zu sanierenden Hotels. Dabei hatten wir uns
von Anfang an zur Richtlinie gemacht, die Gläubiger so viel als möglich zu schonen,
da manche von ihnen selber nicht auf Rosen gebettet waren; aber auf der andern Seife
mussien wir mit dem Schuldenabbau so weit gehen, dass bei Wiederkehr normaler
Verhältnisse im Hotelgewerbe die sanierten Höfels nach menschlichem Ermessen konkur-
renz- und lebensfähig sein würden. Bei dieser Gelegenheit möchte ich konstatieren, dass
die Gläubiger in ihrer grossen Mehrzahl unsern Vorschlägen für Schuldenerlass volles
Verständnis entgegengebracht und namentlich eingesehen haben, dass die Beträge, die
wir ihnen zur Ablösung ihrer Guthaben bezahlten, in sehr vielen Fällen zum Teil weit
über das hinaus gingen, was sie bei einem Zusammenbruch des Schuldners erhalten
hätten. Wenn einzelne Gläubigerbanken, und zwar gerade solche, die durdi ihre
übermässige Kreditgewährung zu der starke,, Verschuldung der Hotellerie ganz wesentlich

beigetragen hatten, sich unsern Sanierungsvorschlägen gegenüber vielfach ablehnend
verhielten, und dadurch in einzelnen Fällen die Sanierung überhaupt verunmöglichfen,
so wird die Zukunft lehren, ob sie dabei richtig beraten waren.

Wie Sie unserm Jahresbericht entnommen haben werden, haben wir in den vier Jahren
unserer Tätigkeit im ganzen 224 Hotelbefriebe mit 20,568 Gastbetten saniert. Diese 224
Betriebe waren vor der Sanierung mit 110 Millionen Franken Schulden belastet, von
denen wir 37X- Millionen abgebaut haben, sodass die Belastung nach der Reorganisation

noch 72Vi Millionen Franken belrug. Somit stellte sich der prozentuale Schuldenabbau
auf 34,3 %. Die dafür gewährten SanierungSdarlehen erreichten einen Beirag von

Fr. 5,587,000, also haben wir mit je 100 Fr. Darlehen 676 Franken Schulden getilgt. Das
ist ein Erfolg, den die Verwaltung mil Befriedigung konstatieren darf, und für den uns
auch das Eidgen. Volkswirtschaftsdepariemenf seine Anerkennung ausgesprochen hat.

Wem ist dieser Erfolg zu verdanken? Zweifellos war es vorsichtige Politik des
Bundesrates, dass er nicht schon in den ersten Kriegsjahren mit seiner materiellen
Hülfeleistung begonnen hat. Damals rechnete noch niemand mit einer so langen Kriegsdauer,
und namentlich konnte man sich kein Bild machen, wie sich die Verhältnisse in der
Nachkriegszeit gestalten würden, Hätle die Sanierung zu früh eingesetzt, so würde man
wahrscheinlich mit einer rascheren Wiederersjarkupg jer Hotellerie gerechnet haben und
die Folge davon wäre ein ungenügender Sdiuldenabbau gewesen, der zahlreiche
Nachsanierungen nötig gemacht hätte. Sodann gab uns der Bundesrat Statuten und Regle-
mente, die uns gestatteten, Organisation und Beirieb nach kaufmännischen Grundsätzen,
frei von Bureaukratie und Breitspurigkeif, durchzuführen, und soweit wir Anregungen
an das Volkswirtschafisdeparlement zu machen hatten, wurden diese stets mit
verdankenswertem Wohlwollen entgegengenommen, ferner liegt mir daran, zu konstatieren, dass
die Direktion und die ihr zugeteilten Mitarbejjer mjj pieiss und Verständnis an die
Lösung ihrer nicht immer leichten Aufgaben herangetreten sind und stets bestrebt waren,
die Interessen der Schuldner und der Gläubjger zu versöhnen. An ihrer Seite hatte die
Direktion den Aussdiuss des Verwaltungsra}eS) der ihre Vorschläge sorgfältig prüfle und
Beschluss darüber fasste. Ohne den eigentjicjien Zweck unseres Unternehmens jemals
aus den Augen zu verlieren, haben wir mit den uns anvertrauten Bundesgeldern
hausgehalten, wo wir konnten, und es freut uns, dem Bund einen erheblichen Teil seiner
zweiten Subvention zurückgeben zu können1,

Nun war es aber von Anfang an klar, dass unserer Sanierungsiäfigkeit ein Ziel
gesetzt werden musste. Nachdem 7 Jahre seit dem Friedenssdiluss verflossen sind,
kann die heute eintretende Notlage eines Hotels kaum mehr als Folge der Kriegs- oder
Nadikriegszeit gelten, und anderseits kann die Hotellerie ebensowenig wie jeder andere
Erwerbszweig den Ansprudi erheben, vom Bund weiterhin besondere finanzielle
Unterstützung zu erhalten. Vielmehr dürfte der Augenblick gekommen sein, wo der Hotelier
wieder in Reih und Glied mit den andern Wirtschaftskreisen unseres Landes treten soll.
Von dieser Erwägung geleitet, erfolgte der ßundesbesdiluss vom 15. Oktober 1924,
durch dessen Ausführungsbestimmungen die Entgegennahme von Sanierungsanträgen am
30. Juni 1925 ihr Ende erreichte.

Mit andern Worten: Der erste und wichtigste Teil unserer Aufgabe ist zu Ende
geführt. Die Subventionsgelder, soweit wir ihrer bedurften, sind ausgegeben, und nun folgt
der zweite Teil, der darin besteht, die reorganisierten Holeis zu kontrollieren, ihre
finanzielle Leistungsfähigkeit in gerechter Weise abzuschätzen und dafür zu sorgen, dass
bei möglichster Schonung der Schuldner eineallmähliche Verzinsung und nachherige
Rückzahlung der aus Bundesgeldern gewährten Hypothekardarlehen erfolge. Wann und wie
weit dies zu erreichen sein wird, hängt von der heute nicht mit Bestimmtheit vorauszusehenden

Entwicklung der allgemeinen Verhältnisse, sowie im besonderen der Hotellerie

ab. Die Annahme des zweiten Teils unseres Programms bedeutet aber auch den
Anfang der gänzlichen Liquidation des Unternehmens; man wird sich indessen hüten
müssen, diese Liquidation zu forcieren und durch zu schroffes Vorgehen gegenüber den
Schuldnern die durch die Sanierung erzielten Erfolge wieder in Frage zu stellen. Nach
einer Richtung soll der Beginn der Liquidation schon jetzt sichtbaren Ausdruck finden,
nämlich im finanziellen und organisatorischen Abbau der Gesellschaft, worüber Ihnen die
Direktion bei Behandlung der Trakt. 4 und 5 der heuligen Tagung näher referieren wird.

Herr Andre, Präsident des Verkehrsvereins
der Stadt Bern.

Herr Stäuble, Direktor des offiziellen
Verkehrsbureau, Bern.

Herr Künzi, nom. der Kursaalgesellschaff
Bern.

Herr Schieb, administr.-dehEgue der A.-G.
Hotel Bellevue Palace u. Beraerhof, Bern.

Herr Brun, Präsident des Vereins der Schweizer

Presse, in Zürich.
Herr Dr. P. Kubick, Präsident der Pressevera

einigung der Stadt Bern.
Herr E. Schürch, Chef-Redaklor des „Bund",

Bern.
Herr Dr. Wechlin, Redaktor des Berner Tag-

blalt, Bern.
Herr Dr. M. Feldmann, Redaktor, Neue Berner

Zeitung, Bern.
Herr Vogel, Redaktor der Berner Tagwachf,

Bern.
Herr Dr. A. E. Zinsli, Vertreter der Schweiz.

Depeschenagentur, Bern.
Herr W. Pfisfer, Berichterstatter der Schweiz,

Depeschenagenfur, Bern.

C. Vom Schweizer Hotelier-Verein:
C. Societe Suisse des Hoteliers:

Die Ehrenmitglieder (Membres d'honneurtS
Herr Oscar Hauser, Hotel Sdnveizerhof,

Luzern.
Herr A. R. Armleder sen., Hotel Richcmond,

Genf.
Herr H. Spahlinger, Genf.
Herr Fr. Weber, Genf.

Am Erscheinen verhindert sind die Ehrenmit¬
glieder:

Membres d'honneur empeches de pariieiper
ä la reception:

Herr Anion Bon, Generaldirektor der Nestle
& Anglo Swiss Condensed Milk Co.

Herr W. Hafen sen., Baden.
Herr J. Huber-Müller, Solothurn.
Herr A. Raach, Lausanne.
Herr C. Reichmann, Lugano.
Herr A. Ziltener-Kessi, Wesen.

Der Zentralvorsfand des Schweizer Hotelier-
Vereins:

Comite central de la Societe Suisse des
Hoteliers:

Herr Zenlralpräsident H. Haefeli, Luzern.
Herr Vizepräsident Dr. H. Seiler, Zermatt.
Herr Th. Wirth, Präsident der Hotelgenossen-

sdiaft des Berner Oberlandes, Interlaken.
Herr Ch. F. Buiticaz, Präsident des

Empfangskomitees, Lausanne.
Herr A. Stiffler - Vetsch, Zenlralsporthotel,

Davos-Platz, mit Gemahlin.
Herr O. Egli, Dir. des Hotel Beau-Rivage-

Palace, Ouchy.
Herr M. Schnyder, f Tolel Caslagnolo, Lugano.
Herr J. A. Bossi sen., Hotel Drei Könige,

Basel.
Herr J. V. Dietschy, Hotel Dietschy und Krone,

Rheinfelden.
Herrn V. Armleder, Hotel Eden, Genf

(Mitglied des Empfangskomitees).
Herr E. Manz, Hotel St. Gotthard, Zürich.

Vom Emptangskomilee die weitern
Mitglieder:

Autres membres du Comife de reception:
Herr F. Eggimann, Direktor Hotel Bellevue-

Palace und Bernerhof, Bern.
Herr W. Doepfner, Grand Hotel & Gotthard-

Terminus, Luzern.
Herr W. Hofmann, Holel du Lac, Inferlaken.
Herr H. Sommer, Thun.

Vertreter der Sektionen:
Representants des Sections:

Arosa: Herr F. Billwiller-Egli, Sporthotd
Merkur.

Baden: Herr F. X. Markwalder, Hotel Verenahof.

Basel: Herr W. Bossi, Hotel Drei Könige.
Beatenberg: Herrn F. Brunner, Hotel Regina

Palace.
Bern: Herr H. Marbach, Hotel Baren.
Biel und Umgebung: Herr Sickert-Raisin,

Grand Hotel Kurhaus Magglingen.
Brunnen: Herr A. Benziger, Grand Hotel.
Davos: Herr Ch. Elsener, Grand Hotel un.d

Belvedere," Davos-Plalz.
Engelberg: Herr H. Haefelin, Parkhotel

Sonnenberg.
Flims und Waldhaus-Flims: Herr P. Buot,

Direktor Grand Hotel & Survelva.
Genf: Herr E. HUni, Holel Metropole und

National.
Gstaad: Herr W. von Siebenthal, Hotel

Bernerhof.
Interlaken: Herr E. Krebs, Hotel Krebs.
Kiental-Reichenbach-Frutigen: Hr. W. Scheu-

rer, Direktor Grand Hotel und Kurhaus
Griesalp.

Klosters: Herr L. Meisser, Hotel Silvretta und
Kurhaus.

Lausanne-Ouchy: Herr Ad. Haeberli, Hotel
Mirabeau.

Luzern: Herr W. Doepfner, Grand Holel und
Gotthard-Terminus.

Montreux und Umgebung: Herr A. Emery,
Montreux-Palace.

Rheinfelden: Herr E. Pflüger-Dielschy,
Salinenhotel.

St. Gallen: Herr Mader jun., Hotel Walhalla.
St. Moritz: Herr Direktor Ad, Ängai, Hotel

Schweizerhof.



VERKEHR
Zur Abschaffung der Passvisa im Verkehr

mit Italien.
In Ergänzung unserer bisherigen Mitteilungen

zu der auf 1. Mai erfolgten Aufhebung

des Passvisums zwischen Halen und der

Sdnveiz geben wir im nachstehenden einige

weitere Angaben der „Agenzia di Roma"

wieder, die aus offiziöser Quelle stammen.

Darnach sind von der Einholung der Passvisa

befreit die beiderseitigen Staatsangehörigen,

sofern die Einreise zum Vergnü-

gungs-, Kur- oder Wohnungsaufenthalt ohne

berufliche Tätigkeit erfolgt, ferner Angehörige
der beiden Staaten, die zur Ausübung eines

selbständigen Berufes (Leitung oder Ueber-
nahme eines Geschäftes) einreisen.

Fiir alle andern beiderseitigen
Staatsangehörigen bleibt dagegen das Erfordernis
der Passvisa fiir die Einreise bestehen. Audi
sind Personen, die ohne Visa das andere

Land betreten dürfen, zur definitiven Niederlassung

oder zum ständigen Aufenthalte nidit
ohne weiteres beredifigt, weshalb es sidi in

allen Fällen, wo der dauernde Aufenthalt im

Nachbarlande beabsidiligt ist, empfiehlt, sich

zwecks Erfüllung der notwendigen Formalisten

sdion vor der Abreise bei den
kompetenten Konsularstellen über die entsprechenden

gesetzlichen Bestimmungen zu
erkundigen.

Festgehalten sei ferner, dass die
Abschaffung der Passvisa sich nicht erstreckt
auf die italienischen Kolonien und dass das
bisherige Regime der sogen. Touristenkarlen,

sowie die Vereinbarung der beiden Länder

über den kleinen Grenzverkehr nach wie

vor bestehen bleiben. Desgleichen gilt das
soeben in Kraft getretene Abkommen audi für
den Einreiseverkehr zwisdien Italien und dem
Fürstentum Liditenstein.

Internat. Automobil-Konvention.
Die internat. diplomatische Konferenz zur

Revision der zwisdienstaailidien Liebereinkunft von
1909 betr. den Automobilverkehr, an der als
Hauptdelegierter der Sdnveiz Professor Dela-
guis teilnahm, genehmigte in ihrer Sitzung vom
25. April zu Paris die zwei von der französischen

Delegation vorgelegten Entwürfe betr. den
Automobilverkehr und betr. den Strassenverkehr. —

Die auch vom schweizer. Vertreter unterzeichnete
Konvention über den Automobilverkehr bringt
eine zweckmässige Anpassung an die in den letzten

15 Jahren erzielte Entwicklung. Unter anderem
waren zu ergänzen die technischen Vorschriften
betr. Bremsen, Bergstütze für schwere Wagen,
Versdiluss des Auspuffers etc. Ferner galt es,
die Form der Strassentafeln festzulegen und
durch ein intern. Zeichen für unbewachte Bahn-
Niveauübergänge zu ergänzen, sowie neue
Vorschriften für die Ausweiskarten und die
zwisdienstaailidien Meldungen über schwerere Verstösse
gegen die gesetzlidien Bestimmungen aufzustel-
len. —

Die Uebereinkunft über den Strassenverkehr
versudit, bestimmte Grundregeln für das Verhalten

der Strassenbenützer im allgemeinen
(Fussgänger, Radfahrer, Automobile, Fuhrwerke, Zug-
und Lasttiere) zu geben. So über die gegenseitigen

Pflichten, über das Ausweichen und
Vorfahren und über die Beleuchtung. Es ist ein Minimum

von Vorschriften, welche die Anerkennung
der Mehrzahl der an der Konferenz vertretenen
Staaten gefunden haben und zu welchen die vom
Eidgenössischen Justiz- und Polizeideparfement
einberufene interkantonale Konferenz vom 31.

März 1926 schon zustimmend Stellung genommen
hatte.

Der nationalen Regelung werden dagegen
ausdrücklich vorbehalten: der öffentliche
Personentransport, die Ausmasse der Fahrzeuge, die
Gewidits- und Geschwindigkeitsvorschriften usw.

Die beiden Konventionen bringen somit die
angestrebte Regelung des Strassenverkehrs und
damit audi die sadigemässe Verteilung der
Verantwortlichkeiten für die eventuellen Unaditsam-
keiten und Fehler der Strassenbenützer.

Schweizer. Bundesbahnen. Der Verwaltungsrat
der S.B.B, tagte am 27. April unter Vorsitz

von Ständerat Keller zur Genehmigung von Ge-
sdiäftsberidit und Betriebsrechnung des Jahres
1925 zuhanden von Bundesrat und Bundesversammlung.

lieber den Jahresabschluss der S. B. B.
sind unsere Leser in der letzten Nummer dieses
Blattes in einem längeren Artikel unseres M.-Mit-
arbeiters näher orientiert worden. Es erübrigt
sidi daher, auf diesen Punkt der Verhandlungen
des Verwaltungsrates hier nodimals eingehender
zurückzukommen. Dagegen sei erwähnt, dass
die Sitzung im weitern auch das Reglement
betr. die Personalausschüsse zu beraten hatte,
dasselbe ohne Aenderungen genehmigte und
sofort in Kraft erklärte. Ferner wurde das vorgelegte

Projekt für die Elektrifizierung der Linie
Yverdon - Biel - Ölten gutgeheissen und für dessen

Ausführung ein Kredit von 14,8 Millionen
Franken bewilligt.

Kreiseisenbahnrat II der S. B. B. Unter Vorsitz
von Regierungsrat D'r. Brenner-Basel tagte am
26. April in Luzern der Kreiseisenbahnrat II zur
Behandlung der Jahresrechnung 1925. Der Rat
behandelte neben andern Geschäften audi eine
Anfrage betr. die Konkurrenzierung der
Gotthardlinie durdi die projektierte Stilfserjodibahn.
Ein Wunsch von Vizedirektor Quaitrini betr.
Einführung direkter Wagen Zürich - Locarno und
Basel - Locarno und umgekehrt während der
Fremdensaison wurde der Kreisdirektion zur
Prüfung überwiesen.

Posfreisendenverkehr. Die Kraftwagenkurse
der Postverwaltung im Eigenbefrieb beförderten
im Monat März 92,369 Reisende (März 1925:
79,484) mit 477,870 Personenkilometern. Das erste
Vierteljahr 1926 verzeichnet an beförderten
Personen 295,570 (227,900) mit rund anderthalb
Millionen Reisendenkilometer (1925: 1,3 Mill.), demnach

eine abermalige starke Steigerung der
Frequenz. — Die Verkehrszahlen der Unternehmer-
Motorposten auf Rechnung der Postverwaltung

sind in den ersten drei Monaten lf. Jahres:
75,143 Passagiere (1925: 31,697) und 378,748
Personenkilometer (176,252).

Automobilgesetz und Touring - Club. Laut
Agenturmeldung beschloss der Vorstand des
Touring-Club Suisse in seiner Sitzung vom 24.
April, vorläufig seine Einstellung inbezug auf die
Volksabstimmung über das neue Bundesgesetz
betr. den Automobil- und Fahrradverkehr nicht
kundzugeben. Sobald das Ergebnis der
Referendumskampagne vorliegt, wird der Touring-Club
zu der Vorlage erneut Stellung nehmen; es ist
möglich, dass er neutral bleiben wird. Dieser
grossen Organisation gehören zurzeit 23,000
Mitglieder an, darunter 15,000 Automobilisten,

Verschiebung der grossen Automobil-AIpen-
fahrl. Wie aus Mailand berichtet wird, kann das
grosse internationale Alpenrennen, von Mailand
aus durdi Frankreich, die Schweiz, Deutschland
und Oesterreich infolge eingetretener Schwierigkeiten

dies Jahr nicht stattfinden, besonders weil
gleichzeitig in Frankreidi und Deutschland ähn-
lidie Rennen abgehalten werden und die
Rennstrecke durch Deutschland noch nicht genau
festgesetzt werden konnte. Dagegen findet in
Italien ein grosses nationales Apennin-Rennen
mit Start in Mailand, Ziel in Rom und einem
Abstecher nadi dem Süden statt.

Reiseverkehr Südfrankreich - Schweiz. Nach
dem Bericht der Marseiller Vertretung der S. V. Z.
madite sidi 1925 im Verhältnis zum Vorjahr ein
etwas lebhafteres Interese für Reisen nadi der
Sdnveiz bemerkbar. Das Sdnveizer Konsulat in
Marseille hatte als Agentur der Verkehrszentrale

1156 Auskünfte (815) in Reiseverkehrsangelegenheiten
zu erteilen, zu denen sidi 700 Korrespondenzen

an Drittpersonen gesellen. Der Verkauf
von Eisenbahnfahrkarfen belief sich auf Fr. 7884.—
(1924 : 5211.—) Die Propaganda für die Schweiz
erfolgt durdi Abgabe von Prospekten an Reise-
bureaux, Hotels, Schulen und Einzelinteressenten,
während die Plazierung von Plakaten und die
Verteilung von Propagandaliteratur auf den
Schiffen der Mitlelmeer-Linie immer noch mit
Sdiwierigkeiten verbunden ist.

Propaganda in Argentinien. Wie wir dem
Bericht der Agentur der S. V. Z. in Buenos-Aires
entnehmen, entfaltet diese Propagandastelle eine
sehr lebhafte und weitblickende Tätigkeit im
Interesse der Reiseverkehrsförderung nach der
Schweiz. Eine Vortragstournee eines spradige-
wandten Conferencier ist in Vorbereitung;
desgleichen ist die Beteiligung an der grossen
internationalen Verkehs-Ausstellung, die im laufenden

Jahre in Buenos-Aires sfaffindet, projektiert.
Daneben laufen Artikel in bedeutenden Blättern
des Landes, in denen auf die Naturschönheiten
und Heilfaktoren der Schweiz hingewiesen wird.
Der Aushang von Plakaten in Reisebureaux,
Bahnhöfen, in Schulen, Konferenzsälen, Hotels,
Badekurorten und auf Ueberseedampfern sowie
der Vertrieb von Prospekten, Führern und
andern Reklameschriften ergänzen diese
Bestrebungen, die sdion heute einen sichtbaren Erfolg
verzeichnen dürfen.

Luzern. Verzeichnis der in den Gasthöfen und
Pensionen Luzerns in der Zeil vom 1.—30. April
1926 abgestiegenen Fremden:

1925 1926

Balkanstaaten 50 9
Belgien und Luxemburg 160 90
Dänemark, Steden, Norwegen und Finland 212 315
Dentschland 3077 213?
Frankreich 357 231
Grossbritannien 2998 2308
Holland ' 659 235
Italien 130 169
Oesterreich und Ungarn 215 223
Russland, Ukraine und Baltisdre Staaten 20 17
Schweiz 4436 4893
Spanien und Portugal ' 35 72
Tschekoslowalcei und Polen 107 162
U. S. A. und Canada 93i 1258
Mittel- und Südamerika 42 68
Asien und Afrika 94 iif»
Australien 132 247

Total Personen 13,705 13,557

Thun u. Umgebung: Herr F. R. Oescli, Park-
Hotel, Gunten.

Vevey: Herr G. Taverney, Direktor des Grand
und Palace Hotel.

Oberwallis: Herr J. Escher, Hotel de la Poste,
Brig.

Linterwallis: Herr J. Kluser, Hotel Kluser und
Monl-BIanc, Marfigny.

.Weggis: Herr Chr. Jung-Müller, Hotel Alpenblick.

Zentralschweiz: Herr Ed. Cattani, Grand Hotel

und Kurhaus, Engelberg.
Zürich: Herr H. Gölden-Morlock, Hotel Habis,

Royal.

NB Die Vertreter der übrigen Sektionen
werden nadi Nominierung mitgeteilt. Die
Nadianmeldungen haben bis spätestens
Freitag, den 7. Mai, vormittags
tclegraphisch an Hrn. Egg im an n,
Bcllcvue Palace, Bern, und schriftlich

ans Zentralbureau in Basel zu erfolgen.

Freie Teilnehmer:

Participants libres:

Herr J. Ch. Goetz, Hotel Royal, Basel.
Herr Giger, Hotel Beau-Rivage, Luzern
Herr Hans Bon, Hotel Suvretta-Haus,

St Moritz-Dorf.
Herr C. Wolf, Hotel Albana, Weggis.
Herr J. Mürner, Hotel Bären, Reichenbadi.
Herr W. Hafen jun., Grand Hotel, Baden.
Herr B. Goelden, Hotel Limmathof, Baden.
Herr J. Haecky, Hotel Balances & Bellevue,

Luzern.
Herr R. Dietiker, Bahnhofbuffet, Ölten.
Vlcrr A. R. Elwert, Hotel Central, Ziiridi.
Herr E. Leimgruber, Hotel Sdiiller, Luzern.
Herr Leimgruber jun., Savoy Hotel, Züridi.
Herr A. de Micheli, Direktor Hotel National,

Luzern.
Herr H. E. Prager, Carlton-Elite-Hotel,

Ziiridi.
Herr A. Racine, Direktor Carlton-Elile-Hotel,

Ziiridi.
Herr E. Jungclaus, Hotel Bellevue, Magglin-

gen.

NB. Es sind keine Nachanmeldungen

von freien Teilnehmern
mehrmöglich.

Vom Zentralbureau des Sdnveizer Hotelier-
Vereins in Basel:

Du Bureau central de la S. S. H. ä Bäle:

A. Kurer, Direktor, Chefredaktor der Hotel-
Revue.

F. Tritsdiler, Bureaudief, Stellvertreter des
Direktors.

A. Matti, deutsdi. Redaktor der Hotel-Revue.
Ch. Magne, franz. Redaktor der Hotel-Revue.

Der Kongress der internationalen
Hotelallianz in Paris:

19. auf 21. April.
Von Dr. H. Seiler, Zermatt.

Zum dritten Male hat sidi die Internationale

Hotelallianz zusammengefunden:
Im Frühjahr 1925 in M o n a c c o

gegründet, tagte sie im Jahre 1923 in New
York und hielt nun den dritten Kongress in
den Tagen vom 19. auf den 21. April in
Paris ab. Dieser nahm einen ebenso
interessanten wie glänzenden Verlauf.

I. Geschäftliches.
Am 19. April fand eine Sitzung des

Vorstandes (Comite executif) statt. Vorab wurde
auf Vorsdilag von Belgien Herr Barrier, Paris,

auf eine neue Amtsdauer als Präsident
der Allianz bestätigt. Dann wurde der vom
Generalsekretär Herrn Dr. Menabrea abge-
fasste Beridit über die Tätigkeit der letzten
drei Jahre behandelt und genehmigt. Bei
diesem Anlass kam neuerdings die Frage der
an die Reiseagenturen zu zahlenden Provision

zur Sprache. Allgemein wurde erachtet,
dass diese 5 Prozent nicht übersteigen soll.
Wenn aber eine derartige Massnahme für alle
Länder wirksam sein soll, so muss eine
diesbezügliche Verpflichtung von den Agenturen
übernommen werden. Es wurde beschlossen,
diese praktisch ausserordentlich wichtige
Frage neuerdings einer Prüfung zu
unterziehen. Endlich wurden drei Kommissionen
bestellt, die die Aufgabe haften, alle dem
Kongress vorzulegenden Fragen einer
Vorprüfung zu unterziehen.

1. Kommission der Allianz: Sie
wurde beauftragt mit der Prüfung der
Statuten, der Finanzlage, des Geschäftsberichtes
der Allianz und der Entgegennahme der
Berichte über die Organisation der Hofellerie in
jedem Land.

2. Kommission: Ihr oblag die Prüfung

der eingereichten Vorschläge über Fragen

der Gesetzgebung betr. die Hotelindustrie,

Besteuerung der Hotellerie in den
verschiedenen Ländern, Reisepass, Regelung der
Ferien zum Zwecke der Verlängerung der
Saison, Adifstundenfag, die gesetzliche
Regelung des Automobilverkehrs, Haftung des
Hoteliers, usw.

3. Kommission, genannt Kommission
der Hotelindustrie: Sie befasste sidi mit in4-

fernen und tedinischen Fragen: Hotelpersonal,
Austausdi des Personals, Trinkgelderfrage,

Berufsbildung und Lehrlingswesen,
Gebühren für musikalisdie Darbietungen,
usw. An die Verhandlungen schlössen sidi
einige Vorträge über die Hotelkiidie. die
Architektur des Hotels und das Hotelmobiliar.

Erwähnt sei, dass Dr. Seiler, Zermatt, als
Präsident der 1. Kommission bezeidinef
wurde.

Diese Kommissionen hielten nun ihre
Sitzungen am 20. April und am Vormittage des

21. ab. Am Nachmittage dieses letzteren Tages

trat der zahlreich besudife Kongress im
Hotel Continental in Paris zusammen. Es
seien hier die wichtigsten Beschlüsse erwähnt.

Statutenrevision: Das gleidie
Land darf nur während drei aufeinanderfolgenden

Jahren den Präsidenten stellen. Die
Beiträge an die Allianz sind inskünftig in
Dollar zu bezahlen und zwar: 1. Kategorie

40 0, 2. Kategorie 30 0, 3.

Kategorie 150 und 4. Kategorie 100
Dollars per Jahr. Die Länder werden
entsprechend der Wichtigkeit, die die Hotellerie
in ihnen einnimmt, in diese Klassen eingereiht.

Der Vorstand wird beauftragt, die
Schaffung eines Publikationsorgans der Allianz

zu prüfen. Uebergehend zu den
gesetzgeberischen Fragen erachtete der
Kongress, dass nicht nur das Visum des
Reisepasses, sondern dieser selbst wieder
unterdrückt werden sollte. Die Anregung der
Schweiz, die grösstmögliclisfe Einheitlichkeit
in der Gesetzgebung über den Automobilverkehr

anzustreben, wurde einstimmig
entgegengenommen und beschlossen, an die
soeben in Paris tagende diplomatische
Konferenz für das Automobilwesen in diesem
Sinne zu gelangen.

Bericht der 3. Kommission:
Italien hatte durch seinen Vertreter, Herrn Cam-
pione, vorgeschlagen, die Ablösung des
Trinkgeldes allgemein zu gestalten. Dieser
Idee traten ganz entsdiieden entgegen England,

Amerika, Frankreicli, Belgien; diese
Länder wollten grundsäfzlidi nidits von dieser

Neuerung wissen. Audi die Schweizer
Delegation eraditete diese Frage nidit reif
zur internationalen Behandlung. Nach
Anhörung dieser Voten zog Italien seinen
Anfrag zurück. Die interessanten Berichte
unserer Mitglieder, Herrn Viktor Armleder, Genf,
über das Lehrlingswesen im Hofelfach, und
Herrn Butticaz, Lausanne, über die
Berufsausbildung wurden mit Beifall aufgenommen.
Zu der Frage der Autoren-Gebühren madite
Herr Perreard von Cannes eine sehr
beachtenswerte Anregung: dieselben sollten auf
Grund des ausbezahlen Gehaltes
beredinet werden. Damit wäre eine solide
Basis für die Zukunft gefunden.

Dies sind die wichtigsten und interessantesten

Geschäfte, die der diesjährige
Kongress behandelt hat. Es soll ein eingehender,
ausführlidier Beridit über diese Verhandlungen

durdi das Bureau der Allianz veröffentlicht

werden.
Absdiliessend mödifen wir für die Inier-

nationale Hotelallianz als Aktiven, die in diesen

sedis Gründungsjahren gesdiaffen wurden,

budien: 1. Der nun durchgeführte Zu-
sammenschluss der grössten Länder der Welt
zu einem internationalen Verband. 2. Der
innere Ausbau der Organisation und das
Aufbringen der nötigen finanziellen Mittel
für die Durchführung der gefassten Be¬

schlüsse und einer fruchtbringenden Betätigung

nach aussen. 3., und dies ist vielleicht
das Wichtigste, die Anerkennung der Allianz
durch die Staatsoberhäupter und Regierungen
der grössten Länder der Welt.

Wir möchten diese Ausführungen nicht
schliessen, ohne auch an dieser Stelle den
Herren in Paris und zwar insbesondere dem
sehr sympafischen Generalsekretär der Allianz,

Herrn Dr. Menabrea, den besten Dank
für die ausgezeichnete Vorbereifung des
Kongresses auszusprechen.

N. B. Ein weiterer Artikel wird den
festlichen Teil des Kongresses behandeln.

Schweizerische Hotel-Treuhand*
Gesellschaft.

Die Generalversammlung der Aktionäre
vom 28. April 1926 hat die Rechnungen für
das Geschäftsjahr 1925 unter Dediargeertei-
lung an die Verwaltung und die Anträge des
Verwaltungsrates wegen der Verwendung
des Reingewinnes und der Reduktion des
Aktienkapitals von Fr. 3,000,000.— auf Fr.
300,000.— durch Rückzahlung von Franken
2,700,000.— an die Aktionäre genehmigt.

Die Dividende ist auf 5 % festgesetzt
worden, sie wird vom 29. April 1926 an unter
Abzug der eidgenössischen Couponsteuer
von 3 % mit Fr. 12.10 pro Akfie an der Kasse
der Gesellschaft in Zürich und bei den Sitzen,
Zweigniederlassungen, eigenen und fremden
Agenturen der Schweizerischen Nationalbank
eingelöst.

Bei den gleichen Zahlstellen erfolgt die
Rückzahlung von 90 % auf den Aktien mit
Fr. 225.— pro Aktie und deren Abstempelung
auf Fr. 25.—.

Die bisherigen Verwaltungsräte wurden
auf eine neue Amtsdauer wiedergewählt. Als
Rechnungsrevisoren pro 1926 beliebten die
Herren S. Gygax, Bankdirektor, Burgdorf,
E Manz, Hotelier, Zürich und ferner Herr
Direktor Schenk, Inierlaken, als Suppleant.

Der Versammlung ist sodann bekannt
gegeben worden, dass der Bund sich auf das
Gesuch der Gesellschaft bereit erklärt hat,
die reduzierten Aktien, soweit dies von den
Aktionären gewünsdit wird, zu pari, also zu
Fr. 25.— (abzüglich die Hälfte der eidgen.
Umsatzstempelsteuer) und durch die Vermittlung

der genannten Zahlstellen zu erwerben.
NB. An anderer Stelle dieser Nummer

bringen wir die Ansprache, mit welcher Herr
Verwaltungsratspräsident Kurz die Versammlung

eröffnete. Wir empfehlen die sehr
interessanten Ausführungen der aufmerksamen
Lektüre unserer Vereinsmitglieder und Leser.

MMR- und Tiroler-Wie

liefert das Spezialhaui
Walter Aemlssegger, Wlnterthur.



Zolltarif.
Der Wiederbeginn der Sitzungen der na-

lionalräilichen Zolltarifkommission, der auf
den 3:, Midi angesetzt war, mussfe verschiedener

Umstände häiber äilf Ende des \tohafs
verschoben werden.

Inzwischen hat, wie die Tagespresse
meldet, die Vereinigung ichweizerischer
Exporiindiistriejler an ihrer Delegiejdehver-
sammlung beschlössen, eine weitere Eingäbe
an die Zolltarifkomnifesjön deir eidgenoS§i=
seilen Räte und an den s'diweizeFisdien
Bundesrat zu richten; und darin nochmals die
Gründe darzutun, die für eine Ermässigung
der Lebenämittelzolle sprechen:

Auch unsererseits ist eine_weitere Eingabe
entworfen und zirkuliert z. ZI. bei deii Zen-
tralvörstandsmifgliederii und unserer Spezial-
köitihtiSSiön für ZollFrag'eri.

Betrifft: Aktien der S. H. T. CL
Aus

_
trii.fg!iä'd'erkf'eiSen wird ersucht, an

dieser Stelle mitzuteilen, dass es sich dringend

empfehle, wenn möglichst viele
Mitglieder ihre auf Fr. 2-5.— reduzierten Aktien
behalten, dagegen die Vertretung derselben
dein Zeniralbureäu übertragen. Das gilt nicht
bloss für die Hoteliers, welche Aktien besitzen,,

sondern auch für die Lieferanten. Die
Mitglieder werden deshalb ersucht, den oben
ausgesprochenen Wunsch auch den Herren
Lieferanten mitzuteilen. Das Zenfralbureau
steht zu deren Verfügung.

Rursaalspiele.
Der Verband schweizer. V'erkehr'svereihe

haT dieser Täge ein Initiativbegehren folgenden

Wortlauts zur Unterschriftenzeichnung
ausgegeben:

„Die drei ersten Absätze des Artikels 35
der Bundesverfassung werden aufgehoben
und durch folgende Bestimmungen ersetzt:
Die Errichtung und der Betrieb von
Spielbanken ist verboten.

Die Kanionsregierungen können unter den
vom öffentlichen Wohl geforderten Beschränkungen

den Betrieb der bis zum Frühjahr
1925 ig den Kursälen üblich gewesenen
Unterhaltungsspiele gestatten, sofern ein solcher
Betrieb nach dem Ermessen der Bewilligungsbehörden

zur Erhaltung oder Förderung des
Fremdenverkehrs .als notwendig erscheint und
durch eine J<ursaal-Uniern ehaiung geschieht,
weiche diesem Zwecke dient. Die Kantone
können auch Spiele dieser Art verbieten.

.Ucber .die Beschränkung wird der Bundesrat

eipe Verordnung erlassen. Der Einsatz
darf 2 Franken nicht übersteigen. Jede
kantonale Bewilligung unterliegt der bundesrätlichen

.Genehmigung. Ein Viertel der Rohein-
nghmen gus dem Spielbetrieb ist dem Bunde
abzuliefern, der diesen Anfeil ohne Anrechnung

auf seine eigenen Leistungen den
Opfern vop Elemenfarschäden, sowie
gemeinnützigen Fiirsorgeeinrichtungen zuwenden
soll."

Wir kommen auf die wichtige Angelegenheit
in der nächsten Npmpief zurück.

Internationale Ausstellung
für Bipniepschiffahrt und Wasser-

kraftnutzung Basel 1926
(I. A. B. W.)

Die Rhein - Zeniralkommission mit Sitz in
Strassburg hat im Hinblick gut die grosse
Bedeutung, die der InteruqtiQqalen Ausstellung für
Bippenschlffhari und ^as'serlcraffnjitzung in Basel
von sämtlichen Industriestaaten' der Welt
beigemessen wird, beschlossen, sich ebenfalls als
Aus5tellerin an dieser technischen Weltschau zu
beteiligen. Eine Eingliedrige Delegation hat gm
27. April nacli Besichtigung der Ausstellungshallen

piit der Aüssteflungsleitung die Modalitäten
der Beteiligung festgelegt. Durch diese neue
offizielle Ausstellungsgjuppe erfährt die Jnter-
nationale Ausstellung eine weitere wertvolle
Bereicherung.

Neue gidgeppssisphe Anleihe vop
100 Millionen,

(Mitget.)
Zur Konversion Jiezw. Rückzahlung der am

15. Juli 1926 fälligen V. 4'A% Eidgenössischen
Mobilisationsanleihe 1916 von 100 Millionen Fran*
ken nimmt der Bund qjqp AA% Eidgenössische
Anleijie irp Betrage von ebenfalls 100 Millionen
Franken auf.

Von dieser Anleihe hat sidi das Finanzdepartement

für Spezialfonds 5 Millionen reserviert;
deF Restbetrag vpn 95 Millionen ist von schwei*
zqrjschen Banken fest übernommen worden und
wird zum Kurse von 98 % zpr öffenilidien Zeichnung

aufgelegt.
Im Falle einer Ueberzeichnung der aufgelegte!)

95 Millionen wird der Betrag des Anleihens
keine Erhöhung erfahren, sondern dje Zeichnungen

werden entsprechend reduziert, wobei die
Konversionsanmeldungen gegenüber den Bar-
subskriphqnen ein Vorrecht gemessen.

Die Anleihensbedingungen entsprechen der
gegenwärtigen Marktloge; mit ihrer 4K% Rendite

stellen diese Titel eine günstige Kapitalanlage
dar Sie sind ausserdem besonders

interessant, da sie vpn der Eidgenossenschaft jederzeit

zum Emissionskurs zur Entrichtung der eid-

genössisdien Kriegssfeuer än Zahlungssfaif
genommen werden.

Bei dieser GelegenheiL darf wohl henorge-
hoben werden, dass die Finanzlage der
Eidgenossenschaft den Bund voraussichtlich entbinden
wird, in Zukunft den Markt für neue Geldbedürf-
riisse in Anspruch zu nehmen. Anderseits werdet!

die Kanidne und Gemeinden, deren Finanzlage

sidi ebenfalls geordnet hat, im Laufe dieses
Jahres kaum für namhafte Beträge an den
Kapitalmarkt gelangen.

Der Erfolg der Anleihe scheint umso besser
gesichert, als voraussichtlich die Könversionsan-
meldung'eii zahlreich einlaufen werden, sodass
der zur Befriedigung der Bar2eichnungen übrig
bleibende Betrag Wohl begrenzt Sein Wird.

JS^S«S<©®S©S^®<S®®$©G$S®S<9G

technische Rühdschäu

Eine riebe Errungenschaft auf derti Gebiete der
felekfrisdie'n Blo'cher.

Seit Jahren schon, widmen sich eine grosse
Zähl Konstrukteure den Häushallungsmasdiineh,
sodass nach und nach bereits eine Menge
solcher Apparate entständen ist, wie Dam'pf-
wäschmaschinen, Wäsch'ezenfrifugeri, Glättema-
bchinen, Staubsäuger, Geschirr-Waschmaschinen,
Kartoffelschälmaschinen, Oefrier-Maschinen und
viele andere. — Alle diese Apparate sind bereits
sehr verbreitet und haben durch die Praxis
verschiedene Wandlungen durchgemacht, sodass sie
den alten Methoden gegenüber ungeheure Vorteile

bieten.
Nur die Boden-Reinigungsmaschinen, welche

die Handblocher und die Slahlwolle ersetzen
Sollten, haben versagt; die einen sind zu
schwach und verrichten zu wenig Arbeit; die
andern verbrauchen zu viel Strom und können
nicht mehr an die Lichtleitung angeschlossen
werden. _Reinigungsmäschihen, die ihren Zweck
vollkommen erfüllen sollen, erfordern eine Anzahl
komplizierter Zubehörteile, weil damit Parkettböden

gereinigt und abgezogen, Flecken
entfernt, sowie audi Linoleum- und Steinböden
gewasdieTi werden sollten. Ausserdem darf der
zum Antrieb verwendete Elektro-Motor, A P. S.
nicht überschreiten, um ihn an die Lichtquelle an-
schliessen zu dürfen. — Ferner soll sich der Boh-
ner den Unebenheiten des Bodens anpassen, damit

die Reinigung gleidimässig wirkt. — Eine
gründliche Reinigung bedingt einen schweren
Apparat, jedoch ist derselbe durch die Grösse
rles Motors begrenzt

Man sieht schon aus diesen knappen
Angaben, wieviele Schwierigkeiten zu überwinden
waren, um einen brauchbaren elektrischen Blocher

zu konstruieren, und es ist kein Wunder,
wenn beinahe sämtlidie Konstrukteure
fehlgegangen sind, denn bis heute exisiiert nur ein
einziger Apparat, der allen Anforderungen
entspricht.

Dieser Blocher besteht aus einem vertikalen
Elektro-Motor mit Zahnräderübersetzung und
einer rotierenden Bürste, welche durdi ein
Kugelgelenk mit der treibenden Welle verbunden
ist. — Diese auf 2 Rädern mit Gummiuberzug
montierte und mit einer Lenkstange versehene
Maschine lässt sidi mühelos fuhren.

Die Bürste ist 5teilig und jeder Teil wird für
sich durch Federn auf den Boden gedrückt, damit

audr die Höhlungen gereinigt werden. —
Nicht nur zum Unterhalt der Böden, sondern auch
zur Befestigung von Schmirgelsdreiben und
Filzen dient die Bürste. Die Schmirgelscheiben
ziehen den Boden, resp. die Unebenheiten
desselben ab und entfernen sämtl. Flecken, die
Filze besorgen dgs Einwidisen und geben dem
Boden Hochglanz.

Die Linoleum- und Steinböden werden durdi
eine spezielle Bürste gewaschen, dann gewidist
und glänzead gemacht; Sämtliche 3 Operationen
führt efer Blocher aus. Sogar Marmor-Böden und
Platten lassen §ich mittelst geeigneter Sdieiben
sehr gut mit der gleichen Maschine polieren.

Der Stromverbrauch ist unbedeutend, sodass,
der Motor an jede Lichtleitung angeschlossen
werden kann. — Der Apparat ist kräftig gebaut
und der Motor hält stundenlang die grössten
Anstrengungen aus, ohne warm zu werden.

Diese Maschine eignet sich besonders für
Hotels und bedeutet einen grossen Fortschritt
auf denr) Gebiete der Peinigungsmaschinen. —
Wir verweisen auf das bezügl. Inserat in der
vorliegenden Nummer.

_
F. E.

Saison-Eröffnungen
Rigi: Hotels Rigi-Kulm, 24. April.
Chufwalden: Hotel Lindenhof, 1. Mai.
Zermaft; Hotel-ßuffet de la Gare, 1. Mai.
Seelisberg: Höfels Bellevue & Terminus, 4. Mai.
Brur)nen: Hotel Bellevue & Kursaal, 4. Mai.
Interiäken: Park Hotel, 5. Mai.
Inleriaken; Grand Hotel Mattenhof, 5. Mai.
Than: Hptel Victoria-Baumgarten, 8. Mai.
Inierlaken: Grapd Restaurant & Tea-Rqom Schuh,

9. Mai.
Wengen: Hotel Silberhorn, 10. Mai.
Zermati: Hotel Victorig, 12. Mai.
Rigii Hotel Rigi-Staffel, 15. Mai.
Brünig: Grand Hotel & Kurhaus, 20. Mai.

i Aus Kur- und Badeorten
0©^©S>S®S>SO®S<SC3>S©S«>S©^<3^>©Gs$©3«©|

DavQS. (Mitget.) Der Ferienkurs für Tuberkulose

und Höhenklima, den der Davoser Aerzie-
verein vom 22. bis 29. August veranstaltet, sieht
ein ümfangreidies Arbeitsprogramm vor.
Unter anderem sind zehn Vorträge über
Diagnostik und Klinik der Tuberkulose, neun Vorträge
über Therapie der Tuberkulose in Aussicht
genommen. Als Ehrengast spricht Prof. f)r.
Sauerbruch aus München über „Beziehungen
der Medizin zur allgemeinen Kultur" und Dr. K.
Turban über „Paralipomena", — In Davos wird
z. Zt. wieder der Oedanke erörtert, ob nicht eine
internat. Hochschule in einem Höhenkurort

errichtet werden sollte. Die Zahl der
Studenten, die ihre Studien unterbrechen und
eine Kur machen müssen, ist in der Tat sehr
gross. Die meisten wären jedoch in der Lage, in
einer Höhenstation ihre Studien fortzusetzen. —

Nun ist die Anräguhg gemach f worden, der
Völkerbund möchte sich nüt der Frage befassen.
Von anderer Seite wifd \orgesdilagen, einen
internationalen Vefband zu gründen, der die
Sdiaffung einer Uni\ersität im Hochgebirge,
wenn möglich in Davos, anstreben solle.
JS^®S«S<3©Sc3iS>S®$<9®©©®®®G

Aus andern Vereinen
Verkehrsverein St. Gallen. Die Kommission

dieses Vereins Beschlöss in ihrer letzten Sitzung
die Herdusgatie eines Faltprospektes (Pliant) in
einer Aufläge von 15,000 Exemplaren, ferner die
Neuediliori des deutschsprachigen Führers „St.
Oalieri" rriit 5000 Stück. Des fernem gelangte ein
Projekt betr. eine erweiterte Zeitungsreklame im
In- und Ausland mit finanzieller Unterstützung
der Stadt, der Bankern Hoteliers und anderer
Wirtschaft). Verbände zur Genehmigung. Die
Generalversammlung ist auf Mitte Mai angesetzt.

Alldorf. Das Hotel Goldener Schlüssel ist auf
1. Mai von Herrn F. Mächer-Gisler übernommen
worden.

Montreux. Herr A. Steiner, Besitzet des Golf
Hotel in Montreux, und gewesener Direktor des
Hotel Lausanne Palace, hat die Leitung des
Grand Hotel des Na'rcisses in Chamby
übernommen, das in nädister Zeit wieder eröffnet
wird. —

Inleriaken. Wie man uns mitteilt, sind im
Grand Hotel Matienhof sämtliche Zimmer mit der
Kalt- und Warmwassereinrichiung versehen, eine
Anzahl neue Bäder eingebaut und auch sonstige
Modernisierungen vorgenommen worden. Das
Haus eröffnet den diesjährigen Betrieb am
5. Mai nächsthin.

Hotelbau - Beschränkung. Im Vergangehein
Jahre langten bei den Bundesbehörden 96 Tieue
und 7 Wiedererwägungsgesuche um Bewilligung
von Hotelbauten [Eröffnung oder Erweiterung
von Gasthöfen oder Pensionen) ein. Hiervon
Wurden 71 guigeheissen, 21 abgewiesen und auf
11 wurde .nicht eingeireten.
Q5»S©G<S©©S©3>S®SI5G»S©G>9©G«©0>S:

I Auslands-Chronik
0S6©®S©®S)S^S®S©GÖ©c36©3SiSS«S«9C<©©5

Meran. Unser Mitglied, Herr Johann Schorn,
der wahrend 20 Jahren das Höfel Belvedere in
St. Morifz-Dorf leiteie, hat die Direktion des
Grand Hotel Bristol in Meran übernommen. Das
Haus soll unter seiner Aufsicht und Leitung
umfassenden Innenrenovationen mif Installation der
Fliessendwasser-Einrichtung in den Fremdenzimmern,

Anlage vermehrter Bäder und andern
Auffrischungsarbeiten unterzogen werden.
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Kleine Totentafel
©®SX3>S®®S®®S>S®S>S(3<9©©

Basel. Infolge eines Unfalles verlor am 29.

April morgens der Journalist Alfred Knüsel auf
tragische Weise sein Leben. Als Sohn des Hrn.
Nationalrat Peter Knüsel 1891 in Luzern geboren,

studierte Alfred Knüsel Volkswirtschaft, war
schon als Zwanzigjähriger an der „Neuen Zürcher
Zeitung" beschäftigt und com Jahre 1915 an
Redaktor an der „National-Zeitung" in Basel, um
vor etwa 4 Jahren in die Reihen der freien
Journalisten einzutreten. Als soldier entfaltete er
auf dem Gebiete des Verkehrs und der Volks-
wirtsdiaft eine anerkannt gute Tätigkeit. Im letzten

Jahre organisierte er versdiiedentlich
Gesellschaftsreisen aus Deutsdiland und Frankreich
nach der Schweiz, wie er denn überhaupt ein
guter Kenner und Gönner des Reiseverkehrs
war, zu dessen Förderung in Wort und Schrift er
viel getan, in den letzten Jahren namentlich auch
als Hauptrufer im Kampfe um die Abschaffung der
Passvisa und der lästigen Grenzkontrollformali-
täien. Kpüsel war regelmässiger Mitarbeiter der
„Hotel-Revue" gerade auf diesem Gebiete und
hat hier zur Passfrage manch guten und sdiarf
akzentuierten Artikel veröffentlicht. Wir werden
dem auf so tragische Weise aus dem Lebep
geschiedenen Kollegen und Freunde ein dauerndes
herzliches Andenken bewahren.

I Finanz-Revue 1

Kurhaus Viptoria in Orseliaa. Wie die „Basler
Nachrichten" erfahren, hat diese Genossenschaft

per Ende 1924 mit einem Verlusjsaldo von
Fr. 212,500.— abgeschlossen, zu dem auf Ende
1925 ein weiterer Verlustsaldo von Fr. 10,470.—
hinzukommt. Das Genossenschaftskapjtal müsse
angeblich als verloren betrachtet werden. Die
ungünstige Finanzlage resultiert aus den
Nachwirkungen des Krieges.

Kurhaqs Weissbad A,-0., Appenzell, Die
Kurhaus Weissbad A.-Q. (Aktienkapital Fr. 200,000.—)
erzielte für 1925 einen Reingewinn von Franken
8479.—, welcher hinter demjenigen des Vorjahres
(Fr. 13,000.-) steht, weil die Betriebsrechnung
von 1925 mit aussergewohnhcli hohen Anschaf-
fungskoslen für notwendig gewordene
Inventarergänzungen belastet war (Fr. 13,229.—). Unter
Heranziehung der Speziaireserve (Fr. 4000.—)
kann auch für 1925, wie letztes Jahr, eine
Dividende von 6 Prozent zur Ausschüttung gelangen.
Dem ordentlichen Reservefonds werden Fr, 423.—
zugewiesen, womit er den Betrag von Fr. 15,664.—
erreicht.
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Ausstellungswesen ®
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II. Oesterreichische Fachausstellung für Holel-,
Gast- und Kaffeehausgewerbe sowie Fremden¬

verkehrswesen Salzburg.
15. Mai bis 24. Mai 1926.

Man kann heule, knapp zwei Wochen vor
Eröffnung der Ausstellung schon sagen, dass sie
das gewerblich bedeutendste Ereignis dieses
Jahres in Oesterreich sein wird. In ersler Linie
natürlich für die einschlägigen Gewerbe, dann

aber auclr für alle übrigen Frwerbszweige ge-werblidrer und industrieller Naiur, die mit dem
Gastgewerbe in irgendeinem Zusammenhange
stehen Durdi die Hebung des Gasfgewcrbes
insbesondere auf dem Lande wird auch der
Fremdenverkehr, der fur das Land eine so
wichtige Rolle spielt, am besten gefördert werden.

Es ist nidü ein Akl der Höfhdikeit allein,
wenn der Wtrieverein der Stadt und des Bezirkes
Züridi mitteilt, dass eine grössere Anzahl
Wirte von Zürich der Ausstellung einen
Besudi abstatten werden. Wenn aus einer Weltstadt

wie Züridi, wenn aus einem Lande wie der
Schweiz, in welchem das Holel- und Gastgewerbe

auf vorbildlicher Hohe stellt, gleich eine
grössere Anzahl fadikundiger Besudicr kommt,
so ist das sicherlich ein Zeichen der Anerkennung
von berufenster Seite für die unermüdlichen
Arbeiten des Reidisverbandes der qnsfgewerb-
lidren Genossensdiaftsverbände Oesterreichs,
des Veranstalters der Ausstellung; dass von
einer solchen Anerkennung des Auslandes midi
die gesamte österreichische Volkswirtschaft
ihren Vorteil hat, ist zw eifellos. Von d csem
Standpunkte aus wird die Fachausstellung audi
von massgebenden Faktoren in Oestcrreid!
gewartet, wie aus dem Interesse ersichtlich ist, das
sie ihr entgegenbringen.

Die Arbeiten auf dem Ausstctlungsplatz
schreiten stetig vorwärts. Die Zeltbauten, um die
sich auch ausländische Interessenten beworben
haben, wurden der Firma Flsingcr & Sohn in
Wien übertragen. Die Zelte werden eine Grösse
von etwa 500 m2 hoben. Eine Bereicherung wird
die Ausstelung audi dadurdi erfahren, dass der
Metzgermeister-Verband von Salzburg die
Konservierung des Fleisdies vorführen wird.
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1 Literatur |
„Kochkunst und Tafelservice" m»t regelm. Beilage

„Weinkunde und Kellerwirtsdiaft" Das als
III Amerikaner - Nummer erscheinende April-
Heft 1926 wird dieser Tage zum Versand kommen,

damit dessen Erscheinung mit dem Besuch
der Amerikanischen Hoteliers zeitlich möglichst
zusammenfällt. Das Heft enthält einen schön
illustrierten Spezialberichi über die jüngste New-
Yorker Kodikunst-Ausstetlung, eine interessante
Tabelle über die Zusammenstellung von Eis-
Bomben, die monatliche Fortsetzung der Artikelserie

„Die Monatsküche", sowie, nebst einem
Artikel über amerikanische Fadiangelegenheiten,
einen Aufsatz über die „Amerikanisierung
unserer Essgewohnheiten". — Die weiniechnische
Beilage behandelt die Rheintaler-Weine und die
Behandlung des Kellers im "Mal.
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1 Weinfragen ©
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Erneuerung der Weinberge. In der Erneuerung

der Weinberge mit reblauswidersiandsfähigen
Reben entwickelte sidi im Jahre 1925 eine

rege Tätigkeit. Die erneuerte Flddie beträgt
rund 305 ha und erreidiie damit den höchsten
Stand seit dem Inkrafttreten des Bundesbeschlus-
ses über die Beitragsleistung an die
Erneuerungsarbeiten. Dementsprechend stieg der Bun-
desbeifrag auf die bisher nie erreichte Höhe von
Fr. 579,659.10.
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I Briefkasten der Direktion

An Verschiedene. Es ist dringend angezeigt

und sidier auch im Interesse aller Beledigten,
wenn der Redaktion der „Hotel-Revue" jede

Mutation punkto Kauf und Verkauf, Verpachtung
und Pachtung und Wechsel in der Direktion eines
Etablissements sofort gemeldet werden. Wir
sind nadi wie vor zu den bezüglichen Mitteilungen

in unserem Vereinsorgan bereit und wissen,
dass derartige Meldungen auch von den Herren
Kollegen sehr gesdiätzt werden. Den Redaktoren

der „Hotel-Revue" ist es aber direkt un-
möglidi, diese Mutationen von sidi aus immer
mit der gewünsditen Präzision festzustellen und
zu melden.

An R. H. und M. Z. Derartige, alle Mitglieder
betreffende Mitteilungen können wir nun

wirklich nidit im Korrespondenzwege besorgen,
sondern benützen wohl mit Recht das offizielle
und obligatorische Vereinsorgan, unsere „Hotel-
Revue". Wir dürfen und müssen deren Lektüre
voraussetzen. Kommen Sie einmal nadi Basel
und schauen Sie sidi unseren Beirieb und die
Ausweise über den allfäglidien Post - Ein-
und Ausgang der verschiedenen Abteilungen an.
Einzig im Hofelbureau, unserem Plazierungs-
diensf, hat sidi der Korrespondenzumsatz und
die Arbeit seit anfangs März verdoppelt. Do
heisst es, das Hülfsmittel der eigenen Presse so
weit als möglich benützen, um Schreibarbeit zu
ersparen,

An H. P. Bitte lesen Sie jeweils sowohl die
Partie „Verkehr" im deutsdien, wie ,,'frafic et
Tourismq" im französischen Tcxtteil. Wir müssen
hier und auf anderen Gebieten den reidihaltigen
Stoff auf die beiden Sprachen verteilen.

Redaktion — Redaction:

A. Kurer

A. Matti. Ch. Magne.

von L. M. Boomer
Präsident der Waldorf-Astoria Inc, New York,

Ein Standard-Werk über Holellerie
in englisdier Sprache; unenibehrlidi für jeden
Fachmann. — Vorzugspreis für Mitglieder des

S.H.V. Fr. 27.-, Ladenpreis Fr. 31.-.
Zu beziehen durch das Zentralbureau des S. H. V«

Altbekanntes Tee-Spexlalhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.

Neue elektr. Misch-, Steh- und Vakuum-
entstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität).

TEE RIKII
Firma: A. Rikli*Bg9ttrf Tee-Import en gros, Frutlgen

Direkteste Verbindung mit den Produzentenländern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 111
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Reception des hoteliers americains
ä Berne.

Nous prions nos lccieurs de voir, dans la

parlie allemande du present numero, la liste
des invites a la reception officielle, ä Berne,
des participants ä l'European Tour de LA-
merican Hotel Association.

H est necessaire et conforme au but

poursuivi que Jous nos membres indiquent,
dans la liste sous numeros de noire Moniteur
du personnel, toutes les places d'employes
de n'importe quelle categorie vacantes dans
leurs etablissements, et cela aussi longtemps

que ces places ne sont pas reprouvues. Ainsi
le personnel d'hötel et nous-memes serons
informes exactement de l'etat de l'offre et
de la demande sur le marche du travail dans
l'hotellerie. Nous devons le faire dans notre

propre interet comme dans l'interet legitime
des employes. En meme temps, nous ren-
dons aux autorites federates, cantonales et
communales qui ont ä vouer leur attention
au placement de la main-d'eeuvre un service

que personne ne peut effectuer aussi com-
pletement et aussi rapidement que notre
organisation corporative de placement.

j*" Mais il est absolument indispensable
que chaque place repourvue soil signalee
immediatement. II suffit pour cela de l'envoi
d'une carte postale indiquant le numero de
la liste et le genre de l'emploi.

Actions de la S. F. S. H.
Des membres de notre Societe nous de-

mandent de soutigner ici qu'il est haulement
ä rccommander que le plus grand nombre
possible de membres de la S. S. H. conserved

leurs actions, reduites ä 25 francs, de
la Societe fiduciaire suisse pour l'hotellerie,
mais qu'ils en confient la representation au
Bureau central. Ceci ne s'applique pas seu-
Icmcnt aux hoteliers possesseurs d'actions,
mais aussi aux fournisseurs. En consequence,
nos societaires sont dialeureusemenf invites
a porter le voeu exprime ci-dessus ä la con-
naissance dc leurs fournisseurs en possession

d'actions de la S. E. S. H. Le Bureau
central se tient ä l'enliere disposition des
interesses.

P9* Voyage des Americains
en Suisse du 12 au 18 mai.

I. — Les membres de notre Societe qui
occompagneront les visiteurs americains de
Buchs ä Geneve ou sur l'une ou Lautre partie
de ce parcours sont pries de s'assuier eux-
memes leur togement. II est tres ä recom-
mander de retcnir sa chambre ä l'avance.

2. — Les collegues de Lucerne, Interlaken,
Lausanne ct Geneve ont prevu a cette
occasion line reduction uniforme, aussi bien
ücs prix des chainbrcs que des prix des
repas.

-1 — Pour Ja participation aux
manifestations officielles, on voudra bien s'an-
noncer immediatement par ecrit aupres des
presidents des sections respectives, ä sa-
voir M. W. Doepfner, Hotel Gotthard a
Lucerne, M. Ed. Krebs, Hotel Krebs, Interlaken,
M. Ad. Haeberli, Hotel Mirabeau ä Lausanne
et M. R. Baezner, Hotel des Bergues ä
Geneve. Ceci est indispensable pour les der-
niers preparatifs a effectuer.

Les sections interessees fixent le montant
ä payer pour les carles de participants (banquets

etc.).

4. — Pour l'excursion au Jungfraujoch, le
15 mai, 320 places assises sont ä disposition.

II est ä supposer que les 281 membres de
la delegation americaine, les representants
de LA. 1. H. et ceux de I'll. I. H. ne prendront
pas tous part a cette excursion ; neanmoins,
le nombre des participants etant limite, il est
ä eonseiller, ici egatement, de s'annoncer de
suite ä la section d'tnteitaken. Ceux de nos
societaires qui participeront ä l'excursion
seront les invites des diemins de fer de la
Wengernalp et de la Jungfrau.

5. — La section de Berne n'attend pas
seulement nos hötes etrangers, mais aussi
les collegues de la Suisse, au rendez-vous
sur la ierrasse du Bellevue Palace, le 14 mai
ä 10 h. 45. Les participants suisses, pour
autant qu'ils ne viennent pas de Lucerne
avec le train special, sont pries de ne pas
utiliser les autocars postaux prepares ä la
gare et de se rendre directement au Bellevue
Palace.

6. — Pour Berne: Tenue de ville.
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Tarifs douaniers.
On avait prevu pour le 3 mai la reprise

des travaux de la commission du Conseil
national pour le tarif douanier, mais des cir-
constances diverses ont oblige d'ajourner
cette reprise jusqu'ä la fin du mois.

Entre temps, comme l'annoncent les jour-
naux, l'Union des industriels exportateurs
suisses a tenu une assemblee des delegues,
laquelle a decide d'adresser une nouvelle
petition aux commissions des deux Chambres
pour les tarifs douaniers et au Conseil federal,

afin d'exposer encore une fois les motifs
qui demandent une moderation des tarifs sur
les denrees alimentaires.

De notre cöte egalement, un projet de
petition a ete elabore ; il est actuellement en
circulation parmi les membres de notre Co-
miie central et de notre commission speciale
pour l'etude des questions douanieres.

Programme general
de la reception en Suisse des delegues de
l'A. H. A., de l'A. I. H. et de l'U 1 H., du 12 au

18 mai 1926.

Mercredi 12 mai. — A 16 heures, arrivee
ä Buchs du train special Innsbruck-Lucerne
des chemins de fer autrichiens, avec trois
wagons-restaurants. Allocution de bienve-
nue par des membres du Comite de reception,

des representants des sections de la
Suisse Orientale et de la section de Lucerne.
Depart de Buchs ä 16 h. 10. Arrivee ä
Lucerne ä 18 h. 45. Diner dans les hotels.

Jeudi 13 mai. — Apres-midi, promenade
en bateau sur le lac des Quatre-Cantons,
jusqu'ä la Tellsplatte et au Grütli. Le soir,
banquet ä Lhötel Sdiweizerhof.

Vendredi 14 mai. — Depart par train special

ä 8 h. 40 pour Berne, via Langnau.
Arrivee ä Berne ä 10 h. 34. Promenade en
autocars postaux alpins au monument de
l'Union postale universelle, ä la place de
Palais federal et au Bellevue Palace.
Collation Offerte par la section de Berne sur la
terrasse du Bellevue Palace. Continuation
de la visite de la ville en autocars alpins
(cathedrate, ville ancienne, fosse aux ours,
Aargauerstalden, Muristalden, Burgernziel,
place Helvetia, Kirchenfeld, pont de la Gre-
nette). A 13 heures, lunch officiel au Kursaal
Schänzlj. Discours de bienvenue aux invites
de la S. S. H. par M. le President central.
Allocution de M. le President de la Confederation

suisse. Reponse du premier delegue
de LA. H. A.

A 15 h. 15, depart pour la gare. A 15 h. 55,
depart du train special pour Thoune. En cas
de beau temps, continuation du voyage en
bateau de Thoune ä Interlaken. Allocution de
bienvenue et reception par une delegation
d'höteliers de la station. Diner dans les
hotels. Le soir, concert special au Kursaal, etc.
Reception officielle par les autorites.

Samedi 15 mai. — Excursion au Jungfrau-
jodi (3457 m. d'altitude) par les diemins de
fer de la Wengernalp et de la Jungfrau.
Lundi au Berghaus et manifestation diverses.
Retour ä Interlaken via Grindelwald.

Dimanche 16 mai. — Depart d'Interlaken
par le Loetschberg pour Brigue. Reception
par les sections du Valais. Continuation du
voyage jusqu'ä Montreux. Lunch. Visite du
chateau de Chillon et continuation jusqu'ä
Lausanne. Reception par la Societe des
hoteliers de Lausanne-Oudiy. Fete de nuit au
bord du lac.

Lundi 17 mai. — Voyage en bateau
jusqu'ä Geneve, oil Larrivee a lieu vers midi.
Lundi dans les hotels. Reception par les
autorites de Geneve et les organes de la
Societe des nations. Le soir. banquet ä Lhötel

des Bergues et dancing.
Mardi 18 mai. — Le matin, depart pour

Nice.

Voyage en Suisse de 1'«American
Hotel Association».

Reisetour der American Hotel Association.
Buchs — Luzern — Bern — Thun — Interlaken

— Lötschbergbahn — Brig — Rhonetal
— Montreux — Lausanne — Genf.

12.-18. Mai 1926.

Adjonctions et radiations ä la liste
publice dans le No 12 de l'Hötel-Revue.

Ergänzungen und Streidiungen zum
Verzeichnis in No. 12 der Hotel-Revue.

Adjonctions — Nachträge:
No. 285 Green Mrs. zu No. 1

j. ;, 291 Damon Sherman „ 55
1

f, "195 Bertholet Pierre

„ 283 Carr Frank „ 44

„ 293 Doherfy Franck

„ 288 Hart Hon. Dwight H.

„ 289 Hart Mrs.

„ 94 Hines Margaret E.

„ 286 Mc. Clary Miss Olga „ „ 160

„ 290 Miller Rome

„ 282 Miner Fred G.

„ 287 Morris Mrs. O. E.

„ 292 Statler Milton „ „ 237

„ 95 Todd-Hall Mrs. Mary A.

„ 284 Van Slyke Miss Joan D.
Ahrens Mrs. „ „ 19
Hauser Eric V.

Radiations — Streidiungen:
No. 22 McAlpin, K. D.

„ 45 Case, Frank

„ 46 Case Mrs.

„ 47 Case Maid to Mrs.

„ 53 Cobden Philip
58 Danahy Mrs.
68 Downs Harrison
78 Flannery, Mrs. J. W.

„ 94 Griffin, Margaret H.
95 Hall, Mrs Mary

„ 132 Isele, Mrs.

„ 134 Isele Martin

„ 162 McKeon Alex
„ 163 McKeon, Mrs.

„ 167 Maguire Miss Ella T.

„ 195 Pedro, Attendant to Col. Consolvo

„ 222 Schimmel, Charles

„ 223 Schnell, G. H.

„ 224 Schnell, Mrs.

„ 270 Wilson, Mrs. L. M.

„ 273 Woltz, fcton. George
„ 274 Woltz, Mrs.

„ 281 Young, Robert O.

„ 282 Miner, Fred G.

Societe fiduciaire suisse pour
l'hotellerie.
(Communique).

L'assemblee generale des actionnaires
qui a eu lieu le 28 avril 1926 a approuve les
comptes de l'exercice 1925 ; eile a donne
decharge aux organes administratifs et
accepts ensuite les propositions du conseil
d'administration concernant l'utilisation du
benefice net et la reduction du capital actions
de trois millions ä 300.000 francs, au moyen
du remboursement de 2.700.000 francs aux
actionnaires.

Le dividende a ete fixe ä 5 %; il sera
paye ä partir du 29 avril 1926, apres deduction

de l'impöt federal de 3 % sur les
coupons, par 12 fr. 10 pour chaque action, ä la
caisse de la Societe fiduciaire pour I'hötel-^
lerie ä Zurich, ainsi qu'aux sieges, succur-
sales et agences diverses de la Banque
nationale suisse.

Aux memes guichets sera opere le
remboursement de 90 % des actions, par 225
francs pour chaque action ; on y procedera
egalement ä l'estampillage des actions au
nouveau nominal de 25 francs.

Les membres du conseil d'administration
ont ete reelus pour une nouvelle periode de
fonctions. En qualite de verificateurs des
comptes pour 1926 ont ete designes M. S.
Gygax, directeur de banque ä Berthoud, et
M. E. Manz, hotelier ä Zurich, avec M. Sdienk,
directeur ä Interlaken, comme suppleant.

L'assemblee a ete informee que la
Confederation, ä la demande de la Fiduciaire
höteliere, est disposee ä acquerir les actions
reduites, pour autant que les actionnaires en
expriment le desir ; elle les achetera au pair,
c'est-ä-dire pour 25 francs, moins la moitie
de l'impöt federal sur le timbre. Cette
operation pourra s'effectuer aux guichets men-
tionnes ci-dessus.

Note de la redaction. — Nous publions
plus loin un resume de l'allocution par
laquelle M. Kurz, president du conseil
d'administration de la S. F. S. H., a ouvert
l'assemblee generale. Nous recommandons
ä nos societaires la lecture de ses declarations,

de meme que l'examen des modifications

apportees aux Statuts.

A l'assemblee generale de la
S. F. S. H.

Nous avons reproduii ci-dessus un
communique resumant les decisions prises ä
l'assemblee generale des actionnaires de la
Societe fiduciaire suisse pour l'hotellerie, qui
a eu lieu le 28 avril ä Zurich. Nos lecteurs
trouvent d'autre part dans la partie
allemande de ce numero le texte complet de
l'allocution prononcee ä l'ouverture de
l'assemblee par M. H. Kurz, president du conseil
d'administration. Voici un resume de ce dis-
cours.

M. Kurz rappelte tout d'abord la memoire
de M. J. Hiisler, hotelier ä Lucerne, qui fut
Fun des ouvriers de la premiere heure dans
Faction de secours en faveur de l'industrie
höteliere, Fun de ceux qui contribua ä la
fondation, le 12 octobre 1921, de la Societe
fiduciaire suisse pour l'hotellerie, ou il joua
un role en vue comme membre du conseil
d'administration et du comite de direction.

L'assemblee du 28 avril a marque la fin
de la premiere etape de l'activite de la
Fiduciaire.

Des le debut de la guerre, le Conseil
federal s'est rendu compte qu'il etait impossible

d'abandonner ä son malheureux sort
une industrie aussi importante pour la Suisse
que l'industrie höteliere, qui occupait, en
1912 encore, plus de personnel que les Chemins

de fer federaux, dont 71 % de ressor-
tissants suisses et 29 % d'etrangers. II s'est
rendu compte des lourdes consequences
economiques que la ruine de cet element
essentiel de notre economie nationale aurait
pour la Suisse entiere. C'est pourquoi il a
promulgue alors dejä uune ordonnance pro-
tecfrice, destinee ä parer aux premiers be-
soiris.

Dans les milieux politiques comme dans
les milieux financiers, on se persuada bien-
töt qu'une aide seulement morale etait insuf-
fisante et qu'il fallait une aide materielle.
Les Chambres eurent ä s'occuper de cette
question et, dans son message du 20 mai
1920, le Conseil federal proposa la creation
d'une Societe fiduciaire suisse pour l'hotellerie,

avec une participation de la Confederation

pour moitie ä la constitution du capital
actions. Apres bien des vicissitudes, l'entre-
prise projetee arriva enfin ä bon port. On
parvint ä reunir un capital de trois millions,
un million et demi etant fourni par la
Confederation et une somme egale par l'hotellerie

elle-meme, par ses fournisseurs et par
quelques institutions de banque.

Si la Confederation se montra genereuse.
il .n'en fut pas de meme des cantons qui,
manquant de fonds, refuserent leur appui
financier. Outre sa participation ä la
constitution du capital actions, la Confederation
accorda ä l'institution de secours ä l'hotellerie

une premiere subvention ä fonds perdu
de cinq millions, puis une deuxieme subvention

de trois millions de francs, pour l'aider
ä soutenir des enireprises hotelieres particu-
lierement menacees et cependant necessai-
res dans leur ville ou leur region.

La Societe fiduciaire, tout en cherchant ä
menager les creanciers, qui eux-memes ne
se trouvaient pas tous sur un lit de roses,
s'attadia constamment ä reduire le plus
possible I'endetiement des hotels ä assainir.
L'orateur reconnait que les creanciers ont
manifeste une louable comprehension de la
situation, sachant du reste que la faillite de
leurs debiteurs ne leur rendrait pas les som-
mes qu'ils pouvaient recuperer dans l'assair
nissement. 11 faut signaler cependant que:
cerlaines banques creancieres, et precise-
ment celles qui avaient accorde trop facile-
ment, avant la guerre, des credits pour des
constructions hotelieres, ne voulurent pas
pröter la main aux projets d'assainissements
qui leur etaient soumis et dans certains cas
empecherent completement la reussite de
l'assainissement; l'avenir dira si elles ont
ete bien inspirees en agissani de la sorte.

Pendant ses quatre annees d'activite, la
Fiduciaire a assaini la situation de 224 enireprises

hotelieres, avec un total de 20.568 lits.
Leur endettement total etait primilivemenf
de 110 millions de francs et i! a efe reduit ä



72 millions el demi. Avec 100 francs de
subside, la Fiduciaire a reussi ä diminuer t'en-
dellement general, en moyenne, de 676 frs.
Que serait-il advenu en Suisse si ioufes les
entreprises secourues etaienf fombees en
faillife?

Le grand meriie des succes obienus re-
vient sans contredit au Conseil federal, qui
sauva la siluafion par ses ordonnances pre-
voYantes, puis par l'organisation de la
Societe fiduciaire holeliere. II faul en etre re-
connaissant aussi ä la Direclion el au
personnel de la Fiduciaire elle-meme, qui n'onf
rien neglige dans la defense des intörets des
debiteurs comme des creanciers, de meme
qu'ä lous les organes administralifs de la
societe qui, avec le plus grand devouement,
on! fail lout ce qui etait en leur pouvoir pour
mener ä bien l'ceuvre de sauvelage, tout en
menageant le plus possible les fonds de la
Confederation.

L'orateur termine ainsi :

11I etait clair, des le debut, qu'une fin
devait etre assignee ä notre action d'assai-
nissement. Sept annees s'etant ecoulees
depuis la conclusion de la paix, la situation
precaire d'hötels ne peut plus guere etre
altribuee ä des consequences directes de la
guerre ou de la periode d'apres-guerre.
D'autre part, l'hotellerie ne peut pas pre-
tendre recevoir plus longtemps un appui
financier special de la Confederation, pas
plus que tout autre profession. Au contraire,
le moment semble venu oü l'hotellerie doit
rentrer dans le rang des autres milieux eco-
nomiques du pays. Ces considerations ont
dicte l'arrete federal du 15 oclobre 1924,
fixant la date du 30 juin 1925 pour la cessation

de nouvelles entreprises d'assainisse-
ment hotelier.

« En d'autres termes, la premiere et la plus
importante partie de notre lache est ter-
minee. Les subventions ont ete distributes
pour autant que les besoins s'en faisaient
sentir. Maintenant, nous arrivons ä une. deu-
xieme periode de notre existence, oü l'acti-
vite consistera ä continuer le contröle des
hotels reorganises, ä apprecier objective-
ment leurs capacites de paiement et ä veil-
ter, tout en menageant le plus possible
encore les debiteurs, ä assurer le service des
interets, puis, pour plus tard, le rembourse-
ment des emprunts hypothecates accordes
sur les subventions föderales. Combien de
temps exigera celte activite nouvelle Cela
depend des circonstances generates, que
l'on ne peut pas prevoir aujourd'hui d£jä, et
de leur repercussion sur l'industrie hoteliere.

« Mais l'entree dans cetle deuxieme
periode de la realisation du programme de la
S. F. S. H. impligue un commencement de la
liquidation de cette institution. II faudra ici
user de managements, ne pas agir avec trop
de precipitation, ne pas remettre en question,
par une trop forte pression sur les debiteurs,
tous les succes obtenus precedemmenl. La
demarche la plus importante du debut de la
liquidation doit etre une reduction portant
aussi bien sur les finances que sur l'organisation

de la Fiduciaire. Ces points ont ete
exposes d'avance dans le rapport annuel de
gestion de cette institution et la Direction en
donnera connaissance dans un rapport special

ä l'assemblee des actionnaires. »

* * #

Voici mainlenant les principales modifications

apportees aux staiuts par l'assemblee

du 28 avril.
La duree de la societe est limitee au

temps necessaire pour la realisation des bufs
qui lui restent assignes, a savoir l'adminis-
tration et la liquidation des preis consentis ä
l'hotellerie sur les subsides federaux, ainsi

que les fonctions de surveillance et de
revision decoulanf de cette fache. Les interets
rentrant serviront ä couvrir les frais d'exploi-
tation; le surplus sera verse ä la Caisse
föderale. De nouvelles subventions ä des
entreprises assainies ne pourront etre accor-
dees qu'ä litre tout ä fait exceptionnel, pour
assurer la securite de premieres avances
consentie5.

En outre, la nouvelle Societe fiduciaire
devra defendre les interets de l'industrie
hoteliere suisse en general et assister de ses
conseils les entreprises hötelieres qui feront
appel ä son experience.

Le capital aclions, comme on le sait, est
reduit ä 300.000 francs ; il est reparti en
12.000 actions reduites au nominal de 25 frs.
Les nouvelles actions peuvent etre transfor-
mees en certificats de 10 ou 100 actions. Ce
capital sera place exclusivement en valeurs
de premier ordre. Les organes de la Societe
fiduciaire suisse pour l'hotellerie soni
l'assemblee generale des actionnaires, un conseil

d'administration d'au moins six membres,
nommes pour trois ans et reeligibles, la
Direction et la Commission de revision.

La liquidation definitive de la societe peut
etre decidee en tout temps par l'assemblee
des actionnaires, moyennant le consentemenl
du Conseil federal, ou bien etre decretee par
le Conseil federal.

Le role de l'hoteliere.
Ne Yous esl-il pas arrive, quelquefois. des

que vos pas eurent frandii le seuil d'un hotel,
de ressentir une agreable surprise devant
l'aspect confortable ef soigne du hall
d'entree

Ne vous esf-il pas arme de vous plairc
parliculieremenf dans un hotel, parce que
l'ambiance y avail quelque chose d'intime,
un je ne sais quoi vous rappelant le home
et son delicieux contort

N'avez-vous pas ete frappe dans cet hotel
par l'arrangement douillet de votre chambre,
par la bonne disposition ei le parfait enlre-
tien des meubles, par les fleurs disposees
avec art, par la douceur de la lumiere fa-
misee sous l'abat-jour en mousseline

N'avez-vous pas ete particulierement
heureux de retrouver, en votre chambre pas-
sagere, du lingc impeccable, rivalisant de
proprete avec celui de tous les services
multiples de l'höfel.

N'avez-vous pas remarque I'agrement
charmeur des salons, des autres pieces ä
l'usage dc la clientele, des salles, des es-
caliers et des corridors

Eh bien, tout cela resulte, plus ou moins
directemenf, de la collaboration de la femme
dans l'hotel.

Qu'elle soif la femme du directeur ou du
proprielaire, ou bien l'une des gouvernantes
du palace, elle apporte une part immense,
parce que sans discontinuite et faife foute
d'abnegation sponfanee et genereuse, ä la
marche irreprochable de la maison.

Rien n'echappe ä son regard dirige par
l'instinct de toute maitresse de ceans, qui
met sa joie et son ideal dans la bonne reception

de ses hötes, de tous ses holes. Elle
voit ä la fois l'ensemble et le detail. Son
gout meliculeux s'efend aux moindres choses
y marquant le cachet de sa personnalite.

Elle preside avec tact aux installations
des apparfements, la sagacite et la sensibilife
feminines lui faisant deviner les desirs secrets
de ceux et Celles qui vont les occuper. Et
elle manifeste en meme temps son esprit
pratique dans le choix heureux de tous les
objels.

Tout en restant dans la note ä la mode,
elle connait les qualifes solides ; elle sait si
telle couleur ne sera qu'un dejeuner de soleil
si telle ou telle etoffe supportera sans faiblir
les contacts journaliers de la clientele : elle
parvient ä satisfaire au mieux ses holes
tout en sauvegardant ses propres interets.

A peine a-t-elle donne son temps aux
installations superieures qu'elle est appetee
ä la cuisine ou ä la lingerie, ou s'ötend
particulierement aussi le vasfe champ de sa
competence.

La femme d'hötelier capable de mener
sagement et vaillamment sa barque est un
tresor inestimable; elle sait donner lc con-
fort et meme le luxe avec un minimum de
depenses.

Voilä pour son röle materiel ; son role
moral n'est pas moins considerable.

Sans meme en avoir Fair, elle veille
d instinct aux contacts dc ses subordonnes,
les maintenant dans le bon chemin, preve-
nant les ecarls. Combien de fois n'a-t-elle
pas, d'un mot juste dit ä point, d'un mot dicte
par sa delicasse feminine, evife lc heurt
d'une discussion Qui mieux qu'elle sait
encourager d'une parole bienveillante l'em-
ploye las d'une dure besogne Comme elle
connait les moyens d'entrainer son personnel,
par l'exemple, par la parole, par la seule
vertu de sa presence, ä continuer l'effort
epuisant des coups de feu de la saison 1

Vous rendez-vous compte du doigle qu'il
lui faut pour confenfer eguifablemcnf tout lc
monde

Vis-ä-vis de ses clients, elle doit souveni
deployer plus de tact qu'un diplomate. Ecoti-
fant mainfes confidences, elle ne peut meme
pas avoir ouverfement, foujours, la franchise
de son opinion.

Elle doit avoir une solide instruction ge-
nörale, une education parfaite ; comme son
mari et ses employes, elle doit connaifre
plusieurs langues si elle veut remplir plus
commodement et plus parfaifement sa
difficile, mais noble mission.

L'esprit toujours tendu, les yeux exergant
sans arret une surveillance absolument
necessaire, la femme de l'hölelicr est plus
chargee de soucis qu'on ne le suppose.

Car elle doit combiner ef remplir ä la fois
les multiples devoirs d'une menagere pru-
dente ,d'une habile maitresse de maison et
d'une femme du monde.

Dans l'administration et la direction d'une
entreprise hoteliere, large, importante est ta
part feminine.

Sauf pour les situalions exclusivement
reservees au sexe, il n'existe pas une indus-
trie oü la femme peut manifester sa valeur
comme dans l'hotellerie. Un homme seul y
dirige difficilement une affaire ; les exem-
ples y abondent oü une femme a seule dans
ses mains les destinees d'une entreprise. En
tout cas sa collaboration est ä tel point
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indispensable qu'elle peut faire pendier la
balance economique du bon cöte par ses
conseils pratiques et par son travail genereux.

Si l'hölelier est le moteur apparent et

connu de l'höiel, l'höteliere en est le moteur
secret ; bien mieux, eile en est 1 ame.

(D'apres le « Petit Nigois »).

Dans l'hötellerie bruxelloise.
Nous nvons regu dernierement l'annuaire de

l'Union syndicate des hoteliers, restaurateurs et

limoiiadiers de Briixelles, avec le compte rendu
des operations et travaux de l'exercice 1925 et

la liste des membres pour 1926.
(.'association compte huit membres d'lion-

ricur, 173 membres lionoraires et 129 membres
tilulaircs. II Y a eu pendant l'annee un leger fle-
rhissement dans l'effectif des societaires. Commc
iant de rapports corporatifs, celui que nous
nvons sous les yeux se plaint de l'indifference
des profcssionncls qui, ne comprenant pas leurs
\rais interets, viennent fropper_ ä la porte de
l'orqanisation seulement lorsqu'ils se trouvent
dans une passe dificile ou une situation critique.

i.e comiie de l'Union a cu ä faire face, pendant

l'cxcrcice 1923, ä des täches multiples, tres
diverses, souvent ardues. II o du s'occuper no-
tamment de la faxe du luxe et de sa perception
par le personnel des restaurants. A la suite de
demarches effectuecs au ministerc des finances,
d'impoi touts adoucisscmcnls orit etc obtenus.
Colic faxe est actucllemerit la suivnnte : 1.

Exoneration totale pour les depenses ne depassant
pas 12 fr. 30 pour un rcpas, 18 fr. pour une
ehambre ct 35 fr. pour une journee dc pension ;

2. toxe de 6 % lorsque les depenses varient de
12 fr. 31 ö 25 fr. pour un repas, de 18 fr. 01 ä
50 fr. pour une chambre, dc 35 fr. 01 ä 75 fr. pour
une journee de pension ; 3. faxe de 8 % au delä
de ces derruercs limites Au rapport est joint
un bareme pour le rnlcul de ces taxes, qui n'est
pas touiours facile pour le personnel et I'expose
a de nombreuses erreurs amendables.

I.e comite ä etudie egalcment la question de
l'nssurance des bagages et a entretcnu des
pourparlers a cet effet avec la Compagnie curo-
peenne d'assurance de marctiandises et bagages.

Un Systeme simple et pratique d'assurance
n ete propose par la compagnie, mais aucun
resultot definitif n'a encore ete obtenu.

L'apprentissagc cn cuisine a aussi retenu l'at-
tention des organes de l'association. Un regle-
ment de I'apprentissaqc en cuisine a ete etabli
d'un commun accord entre l'Union syndicate
patronalc ct l'Association professionnelle des
euisiniers de Belgique. Cc reglement, mis en
concordance avec les prescriptions de l'Office
des metiers et negoces, a ete approuve par le
ininistre des affaires economiques. Ici le rapport
s'exprime de la maniere suivantc :

« La penurie actuelle d'apprentis euisiniers a
pour cause d'une part l'esprit de lucre des
parents, qui font fi des considerations d'avenir et
n'envisagent que le rapport immediat du metier ;
d'autre part le pen de souci des patrons concer-
nant les capacites des euisiniers, qu'ils engagent
trop facilement ct auxquels its accordent des
salaires que nc justifient pas les aptitudes pro-
fcssionneiles. Au regrettable etat de choses
actucl il n\ a qu'un remede : I'apprentissage ren¬

du obligatoire par une loi prevoyanf des penalties

severes pour les contrevcnants. »

Un projet de loi dans ce sens va etre pro-
diainement depose ä la Chambre.

La question de la creation d'une Ecole höteliere

et celle du warrant et du credit hoteliers
ont continue ä faire I'objet d'eludes silivies.

On sc preoccupe notamment dans les milieux
hoteliers beiges de realiser un organisme ban-
caire susceptible de mettre ä la disposition de
l'hötellerie les fonds necessaires ä la modernisation

de ses installations. Cette entreprise fa-
vorisera aussi la cession et la reprise des eta-
blissements hoteliers. Pour eviter les frais
considerables et les difficult« inherenies ä la creation

d'une banque nouvellc, des pourparlers ont
ete entames avec un institut financier de Bruxel-
les, cn vue de la constitution d'un deportement
special de l'hötellerie au sein de cet organisme.
Le capital social sera de vingt millions de francs,
dont la moitie sera souscrite par l'hötellerie. La
misc au point de cette affaire est imminente.

Des demarches pressantes ont ete effectuees
pour obienir une representation equitable de j'in-
dustrie höteliere dans les organismes officiels.
Des promesses ont ete faites ä ce sujet par le
premier ministre.

« Comparativement ä 1924, dif le rapport, le
mouvement touristique en Belgique a subi l'annee

derniere un ralentissement assez sensible,
surtout au debut de la saison. L'Annec sainte ä

Rome, l'exposition de Wembley en Angleterre,
Lcxposition des arts decoratifs ä Paris, l'abais-
sement du prix de la villegiaturc en Suisse cons-
tituerenf pour la Belgique des facteurs redou-
tablcs de concurrence. » — Parmi les autrcs causes

du reeul constate, le rapport cite les tarifs
trop eleves des diemins de fer, le mauvais etat
de leur materiel roulant, l'entretien defectueux
des routes utilisees par les automobilistes, etc.
Les reproches adresses ä rhötellerie beige d'a-
voir contribue ä l'affaiblissement du mouvement
touristique ne sont certainement pas fondes. Le
grand remede serail evidemment la stabilisation
du change.

1 e ministre des chemins de. fer, postes, tele-
graphes, marine et aeronautique a dissous l'Office

national beige du tourisme ct l'a remplace
par un nouvel organisme, le « Conseil superieur
du tourisme », lequel est charge de prendre tou-
tes les mesures propres ä favoriser le mouvement

touristique en Belgique. l'hötellerie y est
representee par deux delegues.

Le comite de l'Union syndicate a prete son
appui ä la campagne antiprohibitionniste, de concert

avec la Ligue internationale contre les
prohibitions.

Le 23 juin 1925, la Federation nationale höteliere

de Belgique s'est donne un nouveau president

en la personne de M. Georges Marquet
pere, qui a bien voulu consentir ä mettre au
service de l'hötellerie beige sa puissante person-
nalite, son experience consommee des affaires
et ses aptitudes professionnelles hors pair. Sous
son energique impulsion, l'industrie höteliere
beige se maniiestera plus que jamais comme
une force avec laquelle on doit compter ; eile
finira bien par sc faire reconnaitre le droit d'etre
placee sur le meme pied que les autres industries
du pays.

Ajoutons cn resume que le comite bruxellois
s'est egalement occupe du Guidc-tarif des hotels
beiges, de la pension du personnel, de la taxe
professionnelle, de l'impöt sur le mobilier, du

contrat d'engagement des musiciens, de la
reconnaissance de la propriete commerciale, de
la location du linge, du prix de l'acide carboni-
gue, de l'amnistie fiscale, de la consommation
des spiritueux dans les cercles prives, des
services telephoniques, du registre du commerce,
etc. Sous la poussee des evenements, le do-
maine dans lequel doiveni s'exercer son activite,
sa vigilance et son energie s'elargit toujours da-
vantage et reclame de nouvelies collaborations.

L'Annuaire contient, outre le rapport, les
annexes suivantes : la loi sur les pensions, la liste
des societes locales ou regionales affiliees ä la
Federation nationale de l'industrie höteliere de
Belgique et la composition du comite national, la
nomenclature des etats de service des employes
et ouvriers recompenses ä l'assemblee generale

annuelle du 29 janvier 1926, enfin la liste des
membres de l'Union syndicate des hoteliers et
restaurateurs bruxellois.

Societes diverses
A l'Union suisse de reclame. Nous avons

signale en son temps l'importante reunion de
l'Union suisse de reclame, tenue ä la Foire de
Bale. Tous ceux qui, particulierement en Suisse
romande, ont considere avec quelque scepticis-
me la constitution du nouveau groupement,
devront reconnaitre qu'il a vite passe ä l'action
et qu'il n'entend pas se consacrer uniquement ä
d'academiques debats. A Bale, la verite dans la
publicite a fait 'es frais d'un interessant entretien
et l'on s'est assure des moyens de parer aux
reclames trompeuses de certains charlatans. Puis
l'on a aborde l'importante question de la largeur
des lignes d'inseriion. Selon le veeu de l'assemblee,

des demarches seront tentees aupres des
editeurs afin d'atteindre ä I'unification sans
laquelle l'annoncier se trouve aux prises avec pas
mal de desagrement.

Ligue suisse pour la protection de la nature.
Le rapport annuel de la Ligue suisse pour la
protection de la nature temoigne de l'activite
deployee par le comite ainsi que par le bureau
de la Ligue. Comme par le passe, la L. S.P.N,
est intervenue en 1925 contre les razzias de la
flore et contre le commerce ehonie des plantes
sauvages, surtout des especes rares des Alpes
et des Prealpes. Par suite des dessechements
des marecages et des corrections de cours d'eau,
la flore de haut et de bas marais, ainsi que
diverses especes d'oiseaux paludeens sont mena-
cees d'extermlna^ion. Dans sa lutte pöur leur
sauvegarde, la L. S. P. N. s'est heurtee ä des
difficult« tout aussi grandes que dans ses efforts
pour maintenir dans leur integrite certains de nos
plus beaux lacs alpestres (Lac de Sils). Dans
sa campagne en faveur de nos oiseaux indigenes,
la L. S. P. N. travaille en accord avec la Societe
suisse d'ornithologie. Le moyen d'aetion essen-
tiel de ces associations, ce sont les reserves
nombreuses qu'elles entretiennent. L'annee
derniere, le comite national suisse pour la protection

des oiseaux, dont la L. S. P. N. fait partie, a
lance l'idee de fonder une association internationale

poursuivant le meme but. La L. S. P. N. en-
tretient aussi d'etroiies relations avec de
nombreuses societes soeurs de l'etranger. A cöte de
l'entretien du Pare national, la ligue considere
comme line de ses missions essentielles la pro¬

pagation de l'idee de la protection de la nature,
en particulier au sein de la jeunesse. C'est dans
ce but qu'ont ete creees les « Feuilles suisses
pour la protection de la nature », revue qui parait
provisoirement tous les deux mois. Quoique la
L. S. P. N. ait continue en 1925 ä voir augmenter
legerement l'effectif de ses membres, il serait
desirable que son oeuvre patriotique et desinte-
ressee put compter sur l'aide effective d'une
fraction toujours plus forte de notre population.
L'assemblee generale de cette annee aura lieu
dimanche 9 mai, ä 14 heures, au Palais de Rumine
ä Lausanne, et aura le plaisir d'entendre M. F.
Muret, chef du Service cantonal des forets, parier

de « la Foret ».
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§ Questions professionnelles

Hötellerie tessinoise. II resulte d'une statis-
tique publiee par le Departement du travail que,
dans le canton du Tessin, il y a actuellement 201
hotels, avec 7321 Iiis. Le personnel employe
compte 1892 personnes, dont 799 hommes et 1093
femmes. Sur ces chiffres, les Tessinois ne
constituent qu'une faible minoriie.
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I Informations economiques |
Volaille et ceufs fran^ais. Le ministre fran-

gais de l'agriculture annonce que les droits de
sortie sur la volaille sont portes de 10 ä 20 % et
les droits de sortie sur les oeufs de 20 ä 30 %

Voyageurs de commerce. Les taxes payees
cn Suisse par les voyageurs de commerce ont
atteint en 1925 la somme totale de 774.791 francs,
soit environ 16.000 francs de plus que l'annee
precedente. Les voyageurs suisses ont paye
756.441 francs et les voyageurs etrangers 18.350
francs. Ces recettes sont reparties complete-
ment entre les cantons.

Plus de beau pain blanc. Le ministre frangais
de l'agriculture a fait signer un decret rendant
obligatoire, dans la proportion de 8%, l'incor-
poration de farine de seigle dans la farine de
froment pour la fabrication du pain. Cette me-
sure a pour but d'eviter l'importation de bl6
etranger et ainsi de stabiliser le prix du pain en
France.

Le prix de la viande en 1925. La Societe suisse
des maitres-boudiers a publie dernierement son
rapport annuel pour 1925, Comme d'habitude, il
renferme d'interesSantes donnees Sur les prix dt<
betail de boucherie et de la viande. II ressort
des comparaisons etablies que les prix de la
viande ont subi de fortes fluctuations au cours
de l'annee derniere. C'est ainsi que la viande
de bceuf a atteint son prix le plus bas en de-
cembre avec 3 fr. le kg. et le plus eleve en janvier

avec 3 fr. 71. La viande de vache a eu son
prix minimum en novembre avec 3 fr. 09 et le
maximum en fevrier avec 3 fr. 26. La viande de
veau coiitait en mars 1925 fr. 4,43 el en juin 4 fr.
97. Celle de pore, sans lard, se vendait en juil-
let 3 fr. 76 et en janvier 4 fr. 34. — line comparai-
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NOTIEREN
SIE BITTE
die Adresse des Spezialhauses für Hotel-
und Restaurations-Küchen-Einrichtungen:

BIELMANN & CIE., LUZERN
Gegründet 1829

Prospekte und Preisofferten bereitwilligst.
Verlangen Sie Vertreterbesuch.

S Patente
schützen unsere

Ausführung

Ucber
15,000 Anlagen

ausgeführt

flulzfloe - Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegrttnd.t 1874 256

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefern billigst

J. Kihm-Keller's Söhne
Wasch e f abrik
Frauenfeld
Haus gegr. 1872

MOTT
il faut le vidage direct
jArnros'. Invention tres
importante pour lava-
bos, baignoires etc.
Nettoyage automatique.
Vidage direct et tres
rapide. Plus de 1000
lavabos sont dejä en
usage. Ne pas confon-
dre avec l'ancien vidage-

direct Helbling.

IE (DEC© S. A.

(Zurich)
Fabrique d'Appareils sanitaires

Für Hotelt u. Pensionen

Grosse Gelegenheit
nur solange Vorrat weisse prima
Halbleinen - Leintücher
fertig genäht 160/250 cm per Leintuch Fr. 10.75.

Meier-Umbricht, Plattenstr.32, Zürich 7

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband estschweiz. landwlrtschaftl.
Genossenschaften (V. 0. L fi.) Winterthur

PAR AO EPLATZ-ZU R ICH

~&e£etO^Asien-zu. Voiteifäaße&teti'
Stuten Z4Vec&mÖMige<iA<rCilfe

BESTECKE 4.TAF LG E RÄTE

VERLANGEN SIE OFFERTE I

If
General - Vertretung

für die Schweiz:

10S.HlA.-fi.
Interlaken

Wiederverkäufer
gesucht.

feinster Moekateller Traubensaft
nach C/tampagnerart sorgfältig auf dem Rüllclpult

behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti- u. Chianltweine * Kirschdesitllatlon

Gegründet 1867 Aeltcste Spezialfirma Tel. 69

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub & Cie.,Seewen (Sdiwyz)

Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin, Seide EtC.

Matratzenschoner, Deckbetten

in Federn und
Flaumfüllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen.
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen und Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung.

Demandez dans tous les Hotels Restaurants de Icr ordre
la quality „Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'dge garantis.

Verlangen Sie unseren illu¬
strierten Katalog!

Rohr-
Möbel

Peddigrohrmöbel in natur-
weiss oder in jeder beliebigen

Nuance gerfiuehert,
wetterfeste Garten- und
Terrassenmobel etc. liefert

zu Fabrikpreisen

Rohr-Industrie Rheinleiden
Yöllmy & Jenny

Wir verkaufen gegen bar

bedruckte Tischdecken
in koch- und lichtechten

Farben in allen Grossen. Schone, moderne Dessins.

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

AM NORDPOL
ist cs nicht kälter als in einer ..GLACIA-Kleinküfalanlage (für
Speise- und Rolteis). Höchste Vollkommenheit, sicherster und

billigster Betrieb! Gratisprospekt,

Karl Braem, Ing.-Bureau, Bern
Guteabergstr. 4. 359s



Trafic et Tourisme
A propos de 1'accord italo-suisse.

En complement des informations publiees
jusqu'a present au sujei du recent accord
italo-suisse pour l'abolition du visa des pas-
seports, 1'« Agenzia df Roma » donne les
precisions suivantes, qu'elle tient de source
officieuse:

En vertu de 1'accord en question, sont
exempies de l'obligation de faire munir leur
passeport du visa consulaire :

1) Les ressortissants de Tun des deux
Etats qui se rendent dans le territoire de
l'autre Etat pour leur plaisir, pour y suivre
une cure ou pour y demeurer temporaire-
ment, mais sans y exercer une activite de
caractere economique;

21 Les ressortissants de Tun des deux
Etats qui se rendent dans l'autre Etat pour
Y entreprendre une activite remuneratrice,
mais independante.

Pour les autres ressortissants des deux
Etats qui ne rentrent pas dans les categories
susdites, l'obligation de se procurer le visa
consulaire reste naiurellement en vigueur.

II demeure entendu que les ressortissants
des deux Etats ne sont pas autorises sans
autre ä prendre definitivement domicile sur
le territoire de l'autre Etat. C'est pourquoi
les inieresses feront bien de s'assurer au
prealable de la possibility d'obtenir une
semblable autorisation ; ä cet effet, ils de-
vront s'adresser avant leur depart, pour rem-
plir les formalites necessaires, aux auiorites
consulaires competentes de l'autre Etat con-
tractant

L'abolition du visa ne s'eiend pas au
territoire des colonies italiennes.

Restent en vigueur les normes relatives
aux carjes de tourisme, qui, pour le moment
du moins, sont maintenues. De rneme con-
iinuent ä subsister les dispositions speciales
reglant le petit trafic fronialier.

Comme on le voit par les donnees ci-
dessus, 1'accord entre la Suisse et l'ltalie est
base sur la plus absolue reciprocity.

Les nouvelles facililes concedees dans
cet accord s'etendent aussi aux relations
entre le royaume d'Italie et la principaute
de Liechtenstein.

Circulation automobile et circulation routiere.
La conference diplomatique internationale

pour la revision de la convention de 1909
relative ä la circulation des automobiles a
iermine ses deliberations sur les deux pro-
jets soumis par le gouvernement frangais,
dont l'un a trait ä la circulation automobile,
l'autre ä la circulation routiere en general.
Le delegue du Conseil federal ä la conference,

M. le professeur Delaquis, a signe les
deux conventions resultant des debats, vu
qu'il a ete tenu compte de tous les voeux
essentiels de la Suisse.

La nouvelle Convention relative ä la
circulation automobile constitue une adaptation

des prescriptions internationales sur les
automobiles ä revolution qui s'est produite
pendant ces quinze dernieres annees. 11 a
fallu completer les dispositions techniques,
amsi celles qui concernent les freins, les be-
quilles pour vehicules lourds. la fermeture de
l'cchappemenf. On a du fixer la forme trian-
gulaire pour les plaques de signalisation ef
compldter la serie de ces plaques par un
signal international pour les passages ä
niveau non gardes. La division en deux des
permis pour automobilistes est adoptee telle
qu'elle existe depuis longtemps en Suisse
Les Etats devront se nofifier reciproquement
les infractions en matiere d'automobilisme
d'une certaine gravity.

La convention relative ä la circulation
routiere, dans sa teneur reduite, tend ä fixer
certaines regies fondamentales pour la con-
duite des usagers de la route en general
(pietons, cyclisies, automobiles, vehicules,
betes de trait et de charge), noiamment les
obligations reciproques, le croisement, le
depassement et l'eclairage. II s'agit la d'un
minimum de prescriptions qui ont regu l'ap-
probation de la majority des Etats repr£sen-
t£s ä la conference et en faveur desquelles
s'etait dejä prononcee la conference inter-
cantonale convoquee par le Departement
federal de justice et police, le 31 mars 1926,

Sont expressement reserves a la regie-
mentation nationale: les services publics de
transport en commun, le gabarif des
vehicules, les prescriptions relatives au poids et
a la vitesse, etc.

Les deux conventions contiennent ainsi
ensemble les directives desirables pour la re-
glementation internationale de la circulation
routiere en general, dans laquelle elles ap-
portent une repartition rationnetle des res-
ponsabilites en-cas d'inaltention et de fautes.

La poste aerienne.
11 a fallu aux services postaux officiels des

siecles pour s'organiser. L'invention du chemin
de fer et 1'introduction, en 1840, du timbre per-
mettant d'affranchir les lettres ä l'avance
donneren! une grande impulsion ä l'asage de la
poste. Le remplacement des voifures postales
ä traction animale par des automobiles a constitue

un nouveau perfechonnemeni. L'apparition
de l'avion, plus rapide que n'imporfe quel
express ou quelle automobile postale, permet de
croire que d'ici quelques annees la plus grosse
part du courrier sera transportee par la voie des
airs.

Mais dans l'etat actuel du progres aeronau-
tique, l'avion est encore loin de pouvoir rendre
les memes services que le chemm de fer. Celui-
ci possede au plus haut degre la qualite essentielle

d'un service postal ä oon lendement: ll
fonctionne constamment. II empörte le courrier
la nuit comme le jour ei la iettre poursuit son
chemin pendant que dort celui qui l'a ecrite.
L'homme d'affaires fait son courrier de jour et,
le soir venu, it l'envoie ä la poste. Et il ne sert
de nen que l'avion soit plus rapide que le chemin

de fer, si les lettres doivent rester sur place
toute la nuit, pour n'etre expediees que le lende-
main matin. Meme si l'avion devieni un jour le
principal moyen de transport postal, it ne rem-
placera jamais entierement le chemin de fer. Les
deux moyens de transpoit seront complementai-
res l'un de l'autre, comme la voiture est demeu-
ree !e complement du chemin de fer.

Ceite question de la poste aerienne, dont
1'importance est capitate pour le monde des
affaires, a refenu l'attention de la Chambrc de
commerce internationale. Dans une resolution
votee au recent congres de Bruxelles, la Charn-
bre a decide de provoqucr, par toutes mesures
utiles, une entente generale pour l'acheminement
de la correspondance internationale par voie
aerienne pour toutes les destinations, et des
ententes internationales partielles pour l'etudc et
la mise en exploitation de lignes aeriennes sur
les principaux courants d'echanges postaux m-
ternationaux.

Laissant de cöte la question ires difficile des
grandes lignes postales aeriennes a lancer, le
Comite des transports pai air de la Chambie de
commerce internationale a eiudie le Probleme
non moins ardu de la reglementation internationale.

La principale difficulty est d'arriver ä
determiner si le transport par la voie des airs doit
etre assimile administrativement au transport par
les autres voies, ou bien s'll doit jouir d'un
regime administrate special. Dans l'un et l'autre
cas d'ailleurs, la Convention internationale de
l'Union postale universelle doit etre amendee,
car son texte actuel ne reglemente que ties m-
completement la poste aerienne. 11 convient de
determiner, avant le prochain congres de l'Union
postale universelle qui aura lieu ä Londres en
1929, dans quel sens la convention devra etre
amendee et completee par ce congres

Differents systemes d'organisation des transports

postaux aeriens ont ete proposes, mais au-
cun ne semble pour le moment donner entiere
satisfaclion. II parait cependant que les proqres
de la poste aerienne internationale suivront pas
ä pas ceux de l'etabhssement des grandes lignes
aeriennes internationales pour voyageurs ct ceux
de la navigation aerienne nocturne

Le transport de la poste par avion est une
necessity economique et logique ; tot ou tard il
s'imposera de lui-meme ; mais on peut aider ses
proqres. C'est au boil sens des administrations
postales et des exploitations de lignes aeriennes
qu'il appartienf de mettre la poste aerienne en
mesure de rendre le plus tot possible aux homines

d'affaires et ä tout le public les services
qu'elle serait susceptible de leur rendre.

(D'apres la « Gazette de Lausanne » 1

Le tourisme automobile en Suisse. Durant le
mois de fevrier dernier, 881 automobiles de
tourisme sont entrees de l'etranger en Suisse.

L'autophobie. Le comite de la Ligue des pie-
tons vient de lancer un appel au peuple lui
demandant son appui financier pour un proiet d'mi-
tiative, demandant entre autres l'interdiction de
circuler le dimandie sur les routes cantonales de
10 heures du matin ä 7 heures du soir, l'orgam-
sation de brigades mobiles de police, la
suppression des avertisseurs bruyants, la fixation
d'un minimum des peincs de police et d'amende.

L'automobilisme en Amerique. Les ventes
d'automobiles ä credit ont pris en Amerique une
extension telle qu'actuellement 75 % de toutes
les voitures vendues le sont avec paicments
echelonnes — A New-York, en une seule jour-
nee, entre 7 h. du matin et 7 h. du soir, on a en-
registre le passage de 26.297 automobiles dans
la Park Avenue et 23.532 dans la Cmquieme
Avenue. (Revue T. C. S

Le referendum contre la loi automobile. Dans
sa seance du 24 avril, le Conseil d'adminisiration
du Touring-Club Suisse, association qui compte

actuellement 23000 membres dont 15.000
automobilistes, a decide de rester momentanement
dans l'expectative ä l'egard de la votation populate

sur la nouvelle loi federale. Des que les
resultats de la campagne referendaire seront
connus, le Conseil d'adminisfration du T. C. S.
prendra une decision definitive, pour ou contre
la loi; eventuellement, il rcstera neutre.

L'automobilisme ä Paris. A la Place de la
Bourse, ä Paris, on a fait des essais du Systeme,
usite en Amerique, de stationnement oblique des
voitures. — Le prefet de police de Paris a pris
un arrete prescrivant que tout conducteur de
vehicule est tenu de prendre les precautions
necessaires pour eviter de projeter de la bouc sur
les autres usagers de la rue. — On va etabhr
des garages souterrains ä Paris sous la P'ace
de l'H6tel-de-Ville et sous d'autres places publi-
ques. (Revue T. C.S.)

Le Grand prix suisse de la montagne. L'Au-
tomobile club de Suisse et l'Union motocychsie
suisse organisent pour les 7 et 8 aoüt, la 5me
Course internationale du Klausen qui, ouverte
aux automobiles, motocycleftes et side-cars, se
courra pour la premiere fois cette annee sous le
litre de «Grand prix suisse de la montagne.»
On sait que !e parcours est de 21 km. 500, que
le start est ä Linthal, ä 664 metres d'abtitude et
le point d'arrivee au sommet du col du Klausen,
a 1937 metres. Cette course, la olus dure des
epreuves de cöte d'Europe, s'est acquis une ce-
lcbnte mondialc ct a ete denommec lc «Derby
des courses de cöte ^ C'est la seule manifestation

internationale de ce genre organisec
cette annee par i'A C. S. De nombreux prix
sont prevus au palmares. Les differents conutes
sont dejä ä l'oeuvre. I e reglement a paru der-
nierement

La section automobile vaudoise du T. C. S. a
eu recemment ä Lausanne, au Lausanne-Palace,
son asscmblee generale annuelle, combinee avec
un banquet, une conference avec film du
commandant franyais Duverne, l'un des reahsateurs
de la traversee de l'Afrique en automobile, et un
bal tres anime, avec concours divers et tombola.
La section s'agrandit d'une moniere tres satis-
faisante et intervient, souveni avec succes, dans
toutes questions interessant les automobilistes.
Un bureau pour la deliv ranee des triptyques,
installs dans 1'immeuble de l'Union de banques
suisses, travaille activement. Le comite sortant
a ete reelu et, apres modification des Statuts, on
lui a adioint trois nouveaux membres. — La salle
ä manger du Lausanne - Palace etait decoree
d'une maniere fort interessante De larges pein-
tures lllustraient plaisamment les vicissitudes de
l'automobilisme, tandis que, en originales girandoles,

des guirlandes de signaux routiers se
balanqaient aux moulures du plafond.

L'avocai, les gendarmes et le Tribunal federal.
Fn septembrc 1925, deux gendarmes avaient
etabh un contrölc de Vitesse des autos ä Hol-
derbank, village du canton d'Argovie. Une
automobile conduife par un avocat de Brougg se
laissa prendie au piege. Quelques lours plus
tard, pour se venger, l'avocat reparut ä Holder-
bank et affidia ä l'entree et ä la sortie du
village des placards avec les inscriptions : «Attention

au coniröle ' » et: « Gare au piege ' » L'avocat
fut fraduit devant le tribunal de district de

Lenzbourg non seulement pour exces de vitesse,
mais encore pour atteinie ä 1'ordre public. La
piemiere instance ne retint que l'exces de vitesse
et prononqa une amende de 24 francs. Mais le
tribunal cantonal retint aussi l'atteinte ä la se-
curite publique et porta Tarnende ä 40 francs.
L'avocat recourut au tribunal federal, dont la section

de droit public le deboufa de sa demande,
en mofivant notamment son lugement par les
considerations suivantes : Le contrölc de la vitesse
des autos a pour but de surveiller Tapphcation
du concordat intercantonal Cette surveillance
n'est efficace que si les automobilistes ignorent
ä quel moment et ä quel endroit le contröle est
effeciue. En apposant des placards averhssant
les automobilistes, le recourant a empeche Tap-
plication d'une mesure destinee ä sauvegarder
la securite de la circulation sur les routes. Le
Code penal punit celui qui porte atteinte ä des
mesures prises pour proteger la circulation. —
C'est ä Tunammile que les juges de Lausanne
ont donne tort ä l'avocat argovien Voilä nos
automobilistes bien et düment avertis.

Les automobiles dans le canton de Vaud. La
statistique des vehicules a motcur dans le canton
de Vaud en 1925 enregistre 3421 voitures
automobiles (2866 en 1924), 92 autocars (70), 493 auto-
camions (456), 19 iracteurs (0), 1862 motocyclettes
(1456) et 571 side-cars (546). L'augmentaiion est
de 1064 vehicules sur l'annee 1924 et de 3190 sur
1921. II y a actuellement dans le canton de
Vaud un vehicule ä moteur pour 49 habitants (1

pour 59 en 1924). Le canton de Vaud occupe en
Suisse le 4me ranq pour le nombre des vehicules
ä moteur, venant apres Berne (9515), Zuridi
(7698) et Geneve (6674). En 1925, on a presenfe
au contröle 2277 machines nouvelles ou de
remplacement ; 2251 conducteurs, dont 186 dames,
ont subi avec succes les epreuves pour I'obten-
tion du permis de conduire. Plus de 9.000 per-
sonnes sont au benefice de ce nermis. L'auto-
nte a delivre 1.007 certificats de route lnterna-
iionaux. Une revision generale a porte sur 263

camions ; les machines Irouvees en mauvais etat
d'entretien ont ete soumises ä une deuxieme
visite. La police a dresse 1923 contraventions,
non compris celles denoncees nmplemcnt aux
autorites communalcs dans leur competence; 33

conducteurs ont ete prives du droit de conduire
ensuiie d'accidents ou de contraventions reite-
rees pour exces de vitesse et 64 ont ete menaces

de ccttc mesure. On a signale a Tnutorite 324
accidents, contre 271 l'annee precedente. Des
personnes ont ete atteintes dans 162 cas ; 190
ont ete blessees plus serieusement et 14 ont ete
tuees. Voici les causes de ces accidents: De-
passements et croisements, 88; tournants et cer-
refours, 18 ; defectuositös de machines, 20 ; exces
de vitesse en pleine route, 31 ; eclairage msuffi-
sant, 24; feux aveuglants, 19; derapages (ver-
qlas et diaussee humide), 20; vehicules ü traction

animale et pietons, 39; cychstes, 10 ; ivresse,
6; fausscs manoeuvres, 28; causes diverses et
indetermmees, 21. Comparativement uu nombre
des machines en circulation, il s'est produit un
accident sur vingt vehicules.

Le tourisme remuneraleur. Suivant une
communication du ministere de Tinstruction publique
de Grece, les recettes de la taxe percue sur les
tounstes pour la visile des antiquitcs s'elevent
lusqu'ä present ct depuis Tetablissement de la
taxe, a 12.000 livres sterling.

Touristes en Yougoslavie. D'apres une decision

prise par le ministere des communications,
les touristes visitant le littoral yougoslave de la
Dalmatie ont droit a une reduction de 50 % sur
les tarifs des chemins de fer d'Ctat, a la
condition qu'ils seiournent deux scmaincs au moins
dans cette region. 11 est certain que cetle
mesure aura une influence considerable pour le de-
veloppemenf du tourisme en Dalmatic.

Chemins de montagne. Apres consultation
des auiorites cantonales et sous reserve de l'ul-
location pai les Chambics föderales des credits
necessaues, le Conseil federal s'est declare piet
ä etendre les subsides fedcraux ä la construction
des diemins reliant les locahtes montagneuses
ä la vallee. It s'agit surtout de favonser les
exploitations agricoles en montagne, mais evidem-
ment le tourisme beneticiera des ameliorations
qui seront apportees aux voies de communication.

A la conference des passeports. Le gouvernement

des Etats-Unis n'est pas dispose a auto-
riser la participation d'un delegue americain a la
conference des passeports sous l'egide de la
S. d. N, qui doit se tenir a Geneve au mois de
mai En ce qui concerne les etrangers qui ne
penetrant pas aux Etats-Unis en veitu de la loi
autorisant Tadmission d'un certain pourcentage
d'emigrants de diaque nation, lc gouvernement
americain estime qu'il a dejä aplani beaucoup de
difficultes au sujet des visas et des passeports
par des negociations et des accords avec une
douzaine de nations.

Un nouveau but d'excursion en Suisse ro-
mande. L'agence de voyages Perrin et Cie a
Lausanne et le sei vice de voyages de l'Union de
banques suisses, dont les excursions en autocars

sont de|ä justement renommees grace a
Tattrait des trajets choisis, aux voitures confoi-
tabies et aux prix modiques, ont obtenu du pio-
prietaire du chateau d'Oron Tautoiisation de faire
visiter par le public ce lovau trop peu connu du
pays dc Vaud. Cette visite sera combinee avec
cclle du Mont-Pelerin, les lundis, mardis et ven-
dredis. C'est la premiere fois que le public est
admis ä penetrer dans Tancicn chateau tres bien
conserve. Sur demande speciale, I'excursion
peut etre entreprise les autres jours de la sc-
maine en dehors du programme. — N'a-t-on pas
songe au chateau de Rue, pen eloigne de celui
d'Oron et fies interessant egalemeni/

La propagande louristique en France. 1 a
Federation de l'Est des hoteliers, restaurateurs
et cafetiers a cree dernierement un comite de
propagande louristique de la Lorraine, avec des
sections d Metz, Epinal, Bar-lc-Duc et Nancy.
Ce comite cherche ä redliser un vaste programme,

qui tend ä faire connaitre et appiecier les
beautes ardiitecturales, les sites piitoresques,
les richesses intellectuelles et industrielles de la
Lorraine au cours d'un voyage d'une liuitainc de
jours ä travers la region de l'Est frangais. Divei-
ses manifestations ont dejä ete orgnnisees. Les
ressources ainsi produites seront employees a la
creation d'un film intitule «Sept jours en Loi-
laine», qui sera projete dans toute la 1 ranee,
ainsi qu'd la diffusion d'une plaquclte portant le
meme titrc et ä Tapposition d'affidics de
propagande dans les gares et autres lieux publics.

Au Touring-club suisse. On annoncc la pro-
diaine creation a Zuridi d'un office du T. C. S.
Des demardies ont ete entreprises dans differents

cantons pour la creation d'autres nouveaux
offices. — D'es propositions ont ete fades au
T. C. S. en vue de sa participation eventuelle a
Texposition de tourisme qui sera organisee en
septembre prodiain au Comptoir suisse a
Lausanne. Des pourparlers ont ete engages d ce
sujet. — On annoncc la creation d'une nouvelle
section automobile du T C. S, la section des
«Waldstaetien », dont le siege est ä Lucerne et
qui groupe les societaires domicilies dans le
canton de Lucerne ct les cantons primitifs. — Lc
conseil d'administration du T. C. S. a conclu avec
les compagnies d'assurances «Winterthour > et
«Zuridi» un contrat prevoyant une assurance
contre les accidents, absolument grafuite, pour
les societaires cychstes, ct un autre contrat ins-
tituant en leur faveur une assurance facultative
de responsable civile. — L'augmentaiion
considerable du nombre des triptyques a permis au
bureau du conseil d'administration du T. C. S. dc
reduire dans une large mesure lc prix des
triptyques ötrangers ä partir du 1er mai. Pour la
France, le triptyque coütera 6 fr. au heu de 10 fr ;

pour TAllemagne, TAngleterre, la Suede, la Nor-
vege et le Danemark, 5 fr. au lieu de 10 fr.; pour
la Belgique et la Hollande, 5 fr. au heu de 7 fr.
50; pour TItalie, 4 fr. au lieu dc 6 fr. Le prix du
triptyque autrichien, 10 fr., n'a pas pu etre modi-
fie. —

son des prix de 1924 et 1925 montre une diminution

pour tous les prix. Elle a ete la plus forte
pour la viande de porc. Toutefois, le pourcentage

revele le fait que ha diminution n'a pas ete
aussi accentuee pour les prix de la viande que
pour ceux du betail.

Montreux et environs. On annonce la pro-
chaine reouverture du Grand-Hötel des Narcis-
ses, ä Chamby. M. A. Steiner, propnetaire et
directeur du Golf Höfel, assurera egalement la
dnection de cet etablissement.

Des palaces au Champ de Mars de Paris. On
pailait il Y a quelques jours dans les couloirs
du Palais-Bourbon d'un projet ä l'etude, qui con-
sisterait ä ceder ä des financiers americains le

terrain occupe par les bätimenfs militaires du
Champ de Mars. II s'agirait de construire ä la
place des palaces destines aux riches Yankees.

Le Caire. M. Charles A. Girardef, qui diriqe
depuis plusieurs saisons l'höiel Semiramis, a re-
pris pendant Tete la direction du « Mena House
Hotel», aux Pyranudes. II garde cependant la
direction de Thötel Semiramis en luver.

Hoteliers suisses ä l'etranger. M. Albert Grcs-
sot, de Porrentruy, bien connu dans le monde
hotelier, a quitte dernierement St-Monlz (Enga-
dine) pour prendre la direction generale du
Grand-Hotel Quirinal ä Rome, le plus vaste et
le plus somptueux de la Ville-Eternelle, lequel
ne compte pas moins de 300 appartements avec
salle de bains.

La T. S. F. et nos oreilles. Des nledecins alle-
mands ont decouverf que la T. S. F. provoque
une maladic d'oreilles : des rougeurs, une irrita¬

tion de la peau, meme un eczema. Ces incon-
venients proviendraient tout supplement de la
pression des ecouteurs II n'y aurait done qu'ä
munir ceux-ci d'un bourralei d'etoffe ou ä se
servir exclusivement de haut-parleurs.

Ce que «valent» nos futurs visiteurs. Les
hoteliers americains de passage ä Paris etaient
au nombre de 277. Au cours d'un grand banquet
offert en leur honneur, quelqu'un demandait ce
que pouvaient representer comme fortune ces
hötes de Paris. L'un deux, apres avoir refledii
et fait un petit calcul. declara: « Mette/ cela, si
vous vou'ez, ä un milliard de dollars' » — C'est
le quart environ de la dette frangaise.

Une consequence imprevue de !a coupe des
cheveux. Un confiseur poursuivi par ses crean-
ciers comparaissait dernierement devant la cour
de Bow Street, ä Londres. En expliquant les
causes de ses malheurs financiers, le pauvrr
homme declara noiamment: «Les affaires n'ont

jamais ete aussi mauvaises pour les confiseurs,
Monsieur le juge; depuis que les femmes se
coupent les cheveux, elles depensent tout leur
argent cliez les coiffeurs et ll ne leur en reste
plus pour acheter des bonbons ' »

On va decorer Geneve. Comme l'annee der-
niere, l'Union horticole genevoise organise uii
grand concours de fenetres, facades et balcons
fleuris parmi la population de la Ville ct dc toutes

les communes suburbaines, y compris Lancy.
Chene et Chöne-Bougeries. Ce concours, plac'-
sous les auspices de TAssociafion des interöfs

MMufcnrm
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de Geneve el l'appui bienveillanl des auforiiös
communales, est destine ä encourager la decoration

et l'embellissement de la ville par les
tleurs, afin de la voir toujours plus gaie et sou-
riante.

Responsabilite imprevue. Dans un cafe pari-
sien, un consommatcur sc serf d'un siplion_ qui
relate et 1c blosse. Qui est responsable pena-
lemcnt ct civilement de l'nccident et de ses
consequences? tist-ce le consommatcur peu-etrc
maladroit qui n mal manic In bouteille, ou le
catcher qui lui a donne un siphon defeciueux? Ni
1 un, ni l'aufrc, vient dc decider le tribunal civil,
Icqi'iel a condnmne lc fournisseur de siphons
d'un cafe ä dedommagcr un consommateur de
ses blcssurcs, le cafetier ayant ete mis hors de
cause. I.e plus etonne de ce jugement imprevu,
cc fut ü coup sfir le fournisseur condamne.

« L'Hotellcric »).

I.e succös de la foire de Bale. La dixieme
Poire suissc d'öchantillons, qui a pris fin
je 27 avril, a obtenu un plein succes ; elje
coinplait 1016 cxposants, confre 965 l'annee
prccedentc. 11 a ete delivre au lotal 66.000 caries

d'aclieteurs, confrc 58.600 en 1925 Le nom-
bre des cartes d'entrec valablcs un jour, remises
atix visiteurs cn general, est de 35.680, contre
29.900 a In Loire de 1925. II y a eu en outre 1866

visiteurs efrnnqers, ctiiffrc superieur a celui de
Vonnee precedente. Le resultat economique de
la poire pent elre considere, d'unc moniere
generale, commc satisfaisant, voire bon pour ccr-
iaines brandies. Pendant la duree dc la foire,
environ cent trains speciaux ont_616 organises.
Environ 200.000 personnes oni visite la Foire de
Bale.

Davos. Le cours de vacances sur la Tuber-
cutose et le climat d'attitude, organise par la
Societe des medecins de Davos pour la periode
du 22 au 29 aoüt, comprend un vaste programme
de travail. Celui-ci prevoit notamment dix
conferences sur la diagnostique et la clinique de la
tuberculose et neuf conferences sur la therapeu-
iique de la tuberculose. — On s'occupe de nou-
veau ä Davos de t'idee de ta creation d'une
haute ecole internationale dans une station d'al-
tttude. Un grand nombre d'etudiants d'universi-
tes doivent interrompre leurs etudes pour suivre
une cure. Avec une universite dans une station
d'altitude, its pourraient continuer leurs etudes
tout en suivant le traitement necessaire. On a

propose de soumettre le projet ä la Societe des
nations. D'autre part, on propose de creer une
association internationale dans le but de fonder
une universite internationale en haute montagnC,
si possible ä Davos.

L'initiative pour les jeux. L'Union suissc des
societes de developpement vient de lancer
l'initiative populaire demandant la modification des
trois premiers alineas de Particle 35 de la
Constitution föderale. Ceux-ci seraient abroges et
remplaces par les dispositions ci-apres : II est
interdit d'ouvrir et d'exploiter des maisons de
jeu. Les gouvernements cantonaux peuvent, ä
certaines conditions dictees par l'interet public,
autoriser les jeux d'agrement en usage dans les
kursaals jusqu'au printemps 1925, en fant que
l'autorite competcntc estime ces jeux necessaires
au mainficn cf au developpement du iourisme et
que leur organisation est assuree par une enfre-
prise exploitant un kursaal. Les cantons peuvent
egalement interdire de tels jeux. Une ordon¬

nance du Conseil federal deierminera les
conditions dictöes par l'interet public. La mise ne
devra pas depasser deux francs. Les autori-
sations cantonales seront soumises ä l'approba-
tion du Conseil federal. Le quart des receftes
brutes des jeux sera verse a la Confederation
qui l'affeetera, sans egard ä ses prestations ac-
tuelles dans le meme but, aux victimes des
devastations naturelles, ainsi qu'ä des oeuvres d'u-
tilite publique et de prevoyance sociale. — Dans
son appel au peuple suisse, l'Union des societes
de developpement recommande aux citoyens de
signer l'initiative, pare qu'une modification de
Particle 35 de la Constitution föderale s'impose
pour sauver les kursaals, devenus indispensables
ä la prosperite du tourisme et de l'industrie des
etrangers, lesquels sont l'un des elements vitaux
de notre economie nationale. On dit aussi dans
cet appel qu'une discipline severe des jeux est
preferable ä leur complete suppression, parce
que celle-ci fait naifre des ccrcles clandestins
oil la passion du jeu n'a plus de frein. On releve
aussi Pimportance de la reduction de la mise
maximum ä deux francs, et le fait que les jeux
contribueraient ä ('assistance des victimes des
catastrophes naturelles, des vieillards, des malades

et des enfants anormaux.

Boite aux lettres de la Oireciion
ös«&©®s>©sis©®$©©>s®®s;®$©®s>s©s®c

A M. H. P. — Veuillez lire dans chaque nu-
mero du journal aussi bien la rubrique allemande
«Verkehr» que la rubrique frampaise «Trafic et
tourisme ». Ici comme dans d'autres domaines,

nous devons repartir la maiiere, a cause de son
abondance, dans les deux parties du journal.

IW" A divers. II est vivement ä recomman-
der, dans l'interet meme de tous ceux que eela
concerne, de signaler de suite ä la redaction de
la « Revue suisse des hotels» chaque mutaüon
provenant d'adiat et de vente, d'affermage et de
location ou de changement de la direction des
etablissements hoteliers. Nous sommes
toujours volontiers disposes ä publier ces communications

dans noire organe professionnel et nous
savons qu'elles sont tres appreciees par les col-
legues. II est evidemment impossible aux redac-
teurs de notre journal de connaltre toutes ces
mutations ou, s'ils les connaissent, de les signaler

avec toute l'exactitude et la precision
desirables.

A MM. R. H. et M. Z. — Nous nc pouvons
vraiment pas liquider des questions de ce genre,
qui concernent tous nos societaires, par voie
de correspondence. Nous utilisons pour ce'a.
et avec bon droit, l'organe official et obligoto re
de la Societe, la «Revue suisse des hotels».
Nous pouvons et nous devons supposer que
notre organe social est lu par tous les membrcs.
Venez done une fois ä Bale et jetez alors un
coup d'oeil sur notre entreprise et sur les cour-
riers quotidiens qui entrent et sortent dans les
divers departements de notre Bureau ccntraL
Pour PHötel-Bureau sulement, notre service de
placement, la correspondance et le travail ont
double depuis le commencement de mars. 11 est
comprehensible dans ces conditions que, lors-
que la chose est possible, nous cherchions ä
economiser du travail en recourant ä notre propre

organe de presse professionnelle.

Hoteliers
Gross Restaurateure
Bcstbckannte Fabrik dor Hotelsllberbranclie init erstklassigen
Bcfcrcitzcn, wäre geneigt. Hotel oder Grossrcslaurnnt zum
Rcklamcpreisc komplett einzurichten. Interessenten belieben
«Ich zu melden unter Chiffre Jli 6500 Z. an Schwelzer-Annon»
eeti A.-Q. Zürich, Bahnhofstrnssc 100. JH. 6500 Z. 6017

fft
Sicherheits-

Mischventile „MIXION
für Kalt- und Warmwasser unter gleichem
oder ungleichem Drude, auch zum Anschluß

an Elektro-Druckboiler
Besondere Ausführungen für

Aerzte-Waschtische

Ausführliche Prospekte stehen zur Verfügung.

R. NUSSBAUM & C9 A.-G.
ARMATUR EN-FABRIK, ÖLTEN

e nEin grosser Post
weine Wolldecken
auch Jaquard, la. Wi llstepp- und Daunendecken
sowie Federzeug hat sehr vorteilhaft abzugeben,

Steppdecken- u. Bettwarenfabrik
A. Staub & Cle., Seewe»|Schwyz

Peddig - Rohrmöbe1
naturweiss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbel
in allen Farben

Wetterfeste Boondoot-
Rohrmöbel

Weidenmöbel
Verlangen Sic unsern Katalog.

UENlN-HüNI&Cie.
ohrmöbelfabrik. Kirchberu (Kl. Ben)

Die neuesten

Hemdenstoffe
soeben eingetroffen in grösster
Auswahl. Anfertigung nach Maß

im eigenen Atelier.

WSschehaus

S.Garbarsky
Behnhof$tr«sse 69 A

Seit 1891 Lieferant der Hotellerie

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz.

zu ve rka ufen
Verlangen Sic Gratis-Aus-
wahllistc. — Preisvflrdigc.
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. Viel jäh¬

rige Erfahrung.

l.icgenscliaftcnburcau
A. MACEK-KÖSSLER, Often

A vondre, ä Flnliaut (Valais)
altitude 1200 metres, ä proxi-
mitd dc la gare du M. C. un
beau chalet, incublc (20 lits).
Conviendratt pour pcnslonnat.
Facilities de paiement. Adresser

offres sous chiffrcs O. F.
6S0 V. ä Orcll Fiissll-Aunonees.
Sion. F. 19377 L. (4031)

Import-Eier
Emil Meier-Fisch

Wiuterthur. 3k

1
aller Hit

bei

CH. VIREDAZ
Lausanne

Vereinigte Drahtgitterfabriken

i Kaiser & Cle.

Zürich Froschaugassc 9
l'el. Hott. 4915

Aarburg h 01k •

Vcl. 82.

erstellen als Spezialität:
Tenniszäune

fest und transportabel bis
4 Meter hoch

Garten- lind M'lldparkeln-
friedigungeu. OrahtgeHechte

aller Art
Tür vor lagen, huehonsiebe.

Rideaux ct etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-Gall

Pasteur Anglais
reeoit ieunes gen>. Vic de fa-
tnille. Bonnes lemons. Beau

Qrartier de Loodres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. \V. 7. London.

Unser amtlich patentierter

Totalausverkauf
bietet Ihnen die denkbar günstigste
Einkaufs-Gelegenheit von

Glas, Kristall, Porzellan und Koch-Porzellan
Persönlicher Einkauf ist für Sie
lohnend. — Bemusterte Offerten

bereitwilligst.

Paul Schlatter's Söhne, St. Gallen

Glaces- ^
Maschinen

mit automatischer
Selbstspatelung

Glaceskonserva¬
toren

Porz. Büchsen
Neueste Rühr-,

Schlag- und Mitch-
maschine

Verlangen Sie

Prospekte

p friedr. Bill, Zurich I.

Grosskiichenanlagen

bei

CH. VIREDAZ
Lausanne

Ggrant-
Barraan

Suissc romand. 43 ans. chcrchc
engagement. Premiere force,
meillcures references a disposition.

Offres sous chiffre B. G.
No. 2845 ä la Rcviic des Hotels

suissc. Bälc 2.

Hotel-
Restaurant

Altrenommiertes, rentables Jnh-
resgeschiift in \ erkehrsreicher
Lage, an grösserem, industriellem

Piat/e gelegeiul. zu
verkaufen. Gross. Umsatz
nachweisbar. Sichere Existenz.
Preis Fr. 220,fuU).—. Anzahlung
zirka Fr. 40,000.—. Näheres
unter C'luffrc Tc. 3255 Y nn
Publicitus. Bern. (?15S)

He- ilibei

CH. VIREDAZ
Lausanne

England
Engl. Prof. (M. A. Univcrs. Cambridge) nimmt junge Leute auf.
Familienleben. Engl. Stunden, Handels» und Hotel-Korresp.
Vorziigl. Refer, von Schweizer-Familien und Hoteliers. Preis
14 Lstr. monatlich, alles inbegriffen. Vom 1. Juli 16 Lstr.

Mr. Moore Holmes. 110 Cherlton Road. Folkestone. 2834

CA&rrv.
7UascAansla& &.

J(£eiderfäsfasei

ledoUn
Chiw

Spezialisiert in Decken-Reinigung,
Ein- und Umfärbung
von Vorhängen u.s.w.

Offerten, wie Arbeits-Ausführung propipt.

Hotel - cafe-
restaurant

ä remetire dans ville nu
bord du Lac I.Cman. Capital

necessaire cpt. 50,000.—
frs. L'lndicateur S. A.,

Gd.-Pont 2, Lausanne.
Meine aJresse toi-jours un
gd. choix d'hötels et cafes
ä vendre ct ä remettre.
O 393 L (5163)

Add., Subtr., Mult., Div.
10 A\odellc von Fr. 12.— an

E. Gartenmann
Zürich 1

Talstrasse 20.

Pension
superieure

pour jeunes gens, desirant
apprendre le francais. Nourri-
ture saine et abondante.
Admirable Situation, air pur,
jardin. Professcur experimenic
attacli6 u la maison. Adresser
lettres sous P 13628 M a Pu-
bllcltas, Montreux. P 13628 M
(5161)

BON ORCHESTRE
trio, chcrche engagement pour
saison d'etd ä la inontagne.
Offres ä F. Delislc, Chef d'Or-
chcstre, Glycine, Epinettes,
Lausanne. 3782 L. (5162)

Italien • Riviera
Für die Sommer - Badesaison

zu vermieten
grosse Villa

zu Hotel- od. Pensionsbetrieb,
konif. möbl., mit 30 Betten,
Gatten und Aussicht auf das
Meer. Sich wenden an: Ca-
sclla Postalc 27. Bordighera.
P 3104 X (5144)

Zu verkaufen: C

Erstes Hotel
in grossem Industrie-Zentrum
der Vogcsen, Sommerluftkui
und Ausflugsort, krankheitshalber,

mit vollständ'gcm
Inventar. preiswert zu verkaufen.

Dasselbe enthält 24 Zimmer,

grosse Speisesäle und
Restaurationsräume. Privatwohnungen

mit Badzimmer, Gas
und elektrisches Licht, eigene
Kanalisation, grosse Depen-
dance mit 4 Wohnungen und
Siezereiladcn, Garage.
Stallungen. grosser Gemüsegarten
und schattiger Restaurationsgarten,

Areal 37 Ar. Würde
sich auch /u anderem Ge¬

schäftsbetriebe eignen.
Offerten unter Chiffre W. K.
2S77 an die Schweizer Hotcl-

Revae Basel 2.

Mit Schwabenlands neuesten automatisch
spatelnden

Eismaschinen und
Eiskonservatoren

erzielen Sie bei feinstem Erzeugnis die grösste
Ersparnis an Zeit, Kraft und Rohmaterial. Keine

Wartung nötig.

Schwabenland & C9 Ä.-G.
Zürich

Zu verkaufen:
1 Martini-Wagen

Sechsplätzer, in noch wie neuem Zustand und mit Garantie«
sehr gut geeignet für Taxi- und Hotelbetricb, bei: H. Stuber,
Lyss. (5150) P3179Y.

•^OCOLADEH

^qViV ERT U Rfly

waren von jeher eine Spezialität

derCTflarke

runq[i

A.G.LINDT SSPRÜNGLI
KILCHBERG B. ZÜRICH

Champagne

MmIer
301

SPIRO"
fcucisichere Benzin- Tankanlagen für automatischen Betrieb litt!

Autogaragen erstellt in jeder Grösse:

Karl Braem, Ing.-Bureau, Bern
flntanhatirtt* Z
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EIN UMSTURZ
in der Speiseeis-Erzeugung

durch die
wunderbare

Island
Glacemaschine

10 Sekunden
die feinste Glace

hergestellt und
serviert

Schwelzerfabrikat

Verlangen
Sie Gratisprospekte
Referenzen und Vor¬

führung

Rickert, Dintl & Co., Zürich
Telephon Hottingen 69.67

fs IS
das vorteilhafteste und billigste Putzinittel für den Hotel-

Bedarf. — In Zubern von 50 Kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Golde/ie Medaillen, Basel 1921. Luzern 1923.
„Hors Concours" Bergdorf 1924.

Oberkellner: Was? in einer Viertelstunde noch¬
mals ein Mittagessen für 250 Personen
servieren! Wer soll die Tische abräumen und
die 250 Messer putzen?

Hotelier: Nur kein unnötiges Geräusch! Meine
Tafel- und Dessertmesser sind mit rostfreien
TAHARA - Stahlklingen ausgerüstet, die
nicht mehr geputzt, sondern nur noch
abgewaschen und abgetrocknet werden. Das
Werk einiger Minuten.

Oberkellner: Aha! Das lässt sich hören!

Wenden Sie sich'an ihren gewohnten Lieferanten. Falls
dort nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitwilligst

Bezugsquellen bekannt die Allein-Fabrikauteu

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft 32S

i«
99

ZIMMER-TOILETTEN

TRIUMPH-GILDA
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlangen Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TROESCH & G, A.-G.
BERN ZÜRICH

ANTWERPEN

JUNKER: RUH
DIE QUALITÄTSMARKE

vi::. FÜR

Ü GASKOCHAPPARATE

VERLANGEN SIE
KATALOGE* PREISLISTEN
SOWIE REFERENZEN ÜBER
GROSSKÜCHENAN LAGEN

GENERALVERTRETUNG & LAGER:

SANn&SAG
ZÜRICH

BERN ,ST.GALLEN

ELECTRO-BLOCHER
TRIUMPHATOR

zum Reinigen und Waschen von Parkett- Linoleum-
und Steinböden. Entfernt mühelos sämtl. Flecken

und ebnet die Böden. — Der einzige Blocher der
sich bewährt und vollauf befriedigt. — An jede

Lichtleitung anzuschliessen. — Bereits seit mehreren

Jahren in Hotels, Banken, Schul- u. Geschäftshäusern,

Verwaltungs - Gebäuden im Betriebe.

Ingenieur- und Handelstechnisches Bureau

EUG. FONTAINE, ZURICH 8
Mühlebachstrasse 55. —Telephon Hott. 413

Herkules
Gelbliches Krepp-Klosettpapier

Rolle zu 200 Coupons. Grösse 12\16 cm., tadellos
perforiert.

100 250 500 10C0 Rollen
31.— 76.25 150.— 290.—

Vet packung- giatis, franko Talbahnstation.

G. kollbrunner & Co, Markts. 14, Bern

Das S p e z i a l - G es ch ä f t für
Porzellan, Glas, Besteck
vern. und versilberte Metallwaren

Hurni
Pilatusstr. 18 Luzern Pilatusstr. 18

ist leistungsfähig
Verlangen Sie bemusterte Offerte
oder Besuch bevor Sie einkaufen.

Office Fiduciaire Ch. Legeret
Montreux

Grand Rue 13. Tel. 9.01

Bureau special de complabilitd pour Thotellerie. Installation,
revision p6riodiqtie, bilan, Assainisscment. Prix moderns.

Bitt hriI BilH-lehöi
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

345

Fr.Bserifwyl,Safenwil (Aars.)
Telephon Nr. 22

Roffignac Cognac fine Champagne

_ **5
In allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich,

Recolte
1906

Recolte
1911

Jedem der vielen Hotelbesitzer der Schweiz, welcher

in den vergangenen Jahren unser patentiertes

Wanzen-Vertilgungsmittel
Vulkan-Gas'' bezogen hat und mit dem Erfolg nicht

vollständig zufrieden war. zahlen wir das ausgelegte

Geld 10fach zurück
entwickelnden Oase durchdringen alles. Das Lngezierer wird aus den v erstevkusten beb up!

winkeln herausgetrieben und augenblicklich erstickt Enolg in wenigein Stunden garanbert
Einfachste Anwendung. Preis uro Zimmer mit Mobiliar Fr. 4.n0. diskret verpackt. mit guiatier

Gebrauchsanweisung gegen Nachnahme. Prospekt gratis.

Alleinvertriebsstelle nir die Schweiz des ,.\ulkan-Gas

Bilger & C9, Basel
25S4

Formschöne, behagliche u. starke
Rohrmöbel für Garten und Innen - Räume.

Rohrmöbelfabrik
Otto Webers Wwe., Rothrist

Besprechung und Katalog direkt oder durch

den Vertreter Herrn Fritz Danuser,
Neue Beckenhofstrasse 47, Zürich.

vsia

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzßlc weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Origiral-

gebinde.

Emst Hürlimann
Wädenswll

Kapuzinerquelle
Rheinfelden

radioaktiver erdiger Säuerling.

Erstklassiges Tafelwasser
Wo keine Depots direkter prompter Versand durch

A. Glaser, Rheinfelden.

Badimann & Kleiner. OeiliRaii

Aktien - Gesellschaft

Transportable, elektrische

Bestbewährtes System in diversen Grössen

sofort ab Lager lieferbar. — Grösste

Leistungsfähigkeit.

Elektrische Brotröster (Toaster)
Elektrische Warmwasser-Anlagen

Elektrische Hotel-Küchen

Erste Referenzen.

Berücksichtigt die Hotel -Revue - Inserenten!

Schläuche
jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtungen

Sprengwagen etc.
Schieb- u. Ausstell-Leitern etc.

Ehrtam-Denzler & Co., Wädemwil
Telephon 56

Zum Dessert

©Lenzburger
Compotes

mit dem vollständig erhaltenen
Aroma der frischen Früchte

Zwetschgen, Mirabellen, Kirschen
drei billige und gute Sorten

Compotes sind vorteilhaft, weil billiger als
frische Südfrüchte.
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Attention I
Prltr« de lolndre ä chaque öftre un tlmbre-poste
pour ss transmission par i'admlnlstratlon du lour-
nai i'oubll de cette lormalhe peut entralner de
grands retards.

EmploB vacanis |
Tarif pour inier- Socidtalres Non-socidtalrei
tlons sous Chiffre Les frais sont Avec Sous chiffrc

lusQu'ä 4 ligncs cornptds ä part adrcsse Suisse ttranger
Premiöre Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.

Poor chaque röpötition _ —

non Interronipue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.»Ö

Pour chaque lignc cn plus, SO cent, par insertion.
On n'envoio pas tTexentplaircs lustlficatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
BSIe

Altelnkoch für Motel nut 30 Betten, im Oberland, für Som¬

mer- event, auch Wintersaison gesucht. Chiffre 1534

fhcl de reception, sprachcnk. Korrespondent, gesucht pro^ anfangs Juni Offerten mit Angabe der Saisongehajts-
ansprüchc an Direktor Wattclet, Leukcrhad. (1543)

Chef do röceptlca. On clierche pour Grand Hotel dent da
Midi ft Chnmpery. 300 lits, Chef de röception-caissier,

cntrCc 15 Jiun sachant les 3 langucs principals. Envover
oUrc. photo et copic de certificats ä la Direction. (1*46)

Commis de bar. Gesucht für erstklassige Hotel-Bar nach
St. Moritz per 1. Juli, junger, tüchtiger Mann mit guten

Sprachkenntnisscn (Sommer- und Winter-Saison). Offerten
mit Zcugmskoplen und Photo erbeten. Chiffre la44

ft oucbcuse-Wnsseuso est demandöe pour de suite. Ecnre^ ä

la direction des Bants de Lavey. (1554)

/gesucht für Grand Hotel des Engadins: ein I. Calssler. ein^ II. Sekretär. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
erbeten Chiffre 1535

Gesucht für Hotel 100 Betten im Engadm. Ofiicegouver-^ nantc, eventuell Köchin mit guter Schulbildung, die sich
hieför nushilden will ; Patlssler - Entremctlcr; Büglerin, im
Herrenwäsche bügeln bevvandctt, Sorvlertochter, gesetzten
Alters für Cafö-Rcstaurant, und Saaltochter. Otferten mit
Ztugmskopicn. Bild, Angabe des Alters und der Ansprüche
an A. H. Nr. lK Slls-Murla. (1541)

gesucht für SoinmcrsaKon (Juni): 1. Saaltochter unter Ober-^ kcllncr Zimmermädchen, französisch sprechend, event.
Anfängerin' LHtlcr; Olllccmadchen; 2 Kucbcnmadchen; 1 tüchtige

Wäscherin für Handbetrieb: 1 Casscroller-Hausbursche
pc solort und 1 Glätterin für Juli. Anmeldungen nut Photo,
Zeugniskopieii. Altersnngube und Retourmarke an Postfach
20749, Adclhoden. (1552)

Gesucht ins Berner Oberland: geübten Allclnkoch in Berg-
hotel mit 70 Betten, englisch sprechende Serviertochter

und 2 Zimmermädchen. Offerten mit Güialtsanspruchen und
Zcugniskopien erbeten Clnhre 1336

Gesucht in Hotel nach dem Engadm eine tüchtige Glätterin
fUr allein (event. Jahresstclie). sowie eine im Hotehach

bewanderte Tochter als Gouvernante-Anfängerin. Offerten
mit Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1550

gesucht nach Graubündcn per sofort: Oberkellner, gesetz¬
ten Alters zuverlässig und nüchtern. Zimmermädchen,

Ifandwäschcrln II. Kaficckochln. lahrcsslcllen. Offerten mit
Bild und Zcugnlskopicn erbeten. Chiffre 1547

Qouvern.into d'ötagc. scricuse et capable, est demandcc,
Fnvojer offres. pretention de salair, copies de certifi-

cats, et photo ä PHOtel d'Europc, Montreux. (1551)

If och. entremetsfähig, in kletneies Hotel. 50 Bett, fur Som-
ntersaison. Bündnerland, gesucht mit Eintritt anfangs

toll, Lohnforderung und Zeugnisse einsenden. Chiffre 1533

Ifoch für Sommersaison in Hotel mit 60 Betten gesucht, Ein¬
tritt Mitte Juli, Saisondaucr bis Mitte September.

Chiffre 1553

If ilchcnchef. Gesucht für Mitte luni bis Mitte September
tüchtiger, erfahrener Küchenchef m Haus mit SO Betten,

Sommerhotel im Basier Iura. Chiffre 1548

Qberkellnor, tüchtiger, per Mitte Juni gesucht.
Chiffre 1555

CaalJchrtochter aus der franz. Schweiz gesucht in grösseres
Sport-Motel Qraubündens. Clnhre 1540

Coaltochtcr II., deutsch und französisch sprechend, gesucht.
Saison- oder Jahresstclie. Gefl. Offerten mit Bild und

7cugniskopicn an Postfach 128. Baden (Aargau). (1549)

fancier, tüchtiger, per 1. Juni in Hotel-Kurhaus des Ber-
ncr Oberlandes gesucht Chifire 1537

Qecrvtalro est demandö. Remplacemcnt 6 ü 8 semaincs.
Francais, allemand. Entröe 20 mat. Offres avec pröten-

tlons de snlaire A Curhaus Victoria, Montana (Valais). (1529)

Cecrdtalrc-volontairo, demoiselle sdricusc, demandee par
hötel de families kr ordre, rdgion Lac Ldnian. Doit

tonnaitre le service de table, parier francais et allemand.
Knvovcr offres avee indications de pretentions. Chiffre 1543

Cckretar. Gesucht nach Italien per Anfang Juni Hotei-
Sckrctär, iüngercr, seriöser Mann, deutsch, franzosisch

um! italienisch (wenn möglich auch englisch) sprechend.
Tvcnt. gelernter Kcllncr, welcher sich in Bureau und
Reception weiter ausbilden will. Jahresstclie. Schriftliche Offerten

sind erbeten. Chiffre 1545

^Sekretär, füngeror. tüchtiger, in kleineres, erstklassiges
Passanienhotel der franz. Schweiz für sofort gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten mit Photographie und Angabe
def CehaItsansprüche erbeten. Chiffre 1538

Jen lertoebter. Passantenhotel mit Restaurationsbetrieb in
Grindelwald, sucht einfache, selbständige, ziemlich

englisch sprechende Serviertochtcr. Zeugnisse und Bild erbeten.
Chiffre 1523

Tlmmertnidchcn. deutsch und französisch sprechend, event.m Anfängerin. In Passantenhotel der franz. Schweiz
gesucht. Eintritt Mitte oder Ende Mal. Chiffre 1539

Lea offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bdle
Nr.

31^? Öffice-Gouvemante-Volontfirin, Hotel 100 Bett. Zentral-
schwele. Sommersaison.

3219 Kdchla selbständig event, fun*. Koch, Hotel 22 Bett.
Sommersaison.

3243 Chcfköchlo, Hotel 40 Bett, Engadin. Sommersaisou.
J237 Kaffeköchin. Hotel 50 Bett. Berner Oberland, Soramer-

taison,
33T4 Patlssier-AIde de cuisine. Hotel 60 Bett, Sommersaison.

Berner Oberland, Mitte Juni,
3321 Kodim allein, Hotel 15 Bett. Zcutraischw eiz. Jahres¬

stclie.

Nr.

3322 Küchenchef. Fr. 1300.— bis 1500.—, Hotel 45 Bett. 15.
Juni Sommersaison. Berner Oberland.

3364 Alleln-Glätterln. Hotel 130 Bett, En gad In, Jahresbetrieb.
3381 Küchenchef. Hotel 45 Bett, Sommersaison, Wallis.
33S2 Chef de culslne. Officemädchen, Hotel 50 Bett, iranz.

Schweiz. Jahresbetrteb.
3420 Kaffee-Haushaltungsköchln, Hotel 74 Bett, Berner Ober¬

land Sommersaison.
3421 Köchin, kleineres Hotel, Wallis. Sommersaison.
3451 Kaffeeköchin, sofort. Hotel 100 Bett. Ostschweiz, Som¬

mersaison
3459 Chefköchln Fr. 150.— bis 180—, Jahresbetrieb, Hotel

30 Bett. Engadm.
3461 Chef de restaurant, Küchengouvemantc, erstkl. Hotel,

Sommersaison, Wallis,
3464 Koch allein, tüchtig. Sommersaison. Juni, Wallis.
3472 Chefkdchfn. Juni, Hotel 40 Bett, Zentratschwelz, Som¬

mersaison.
34S5 Kaffcekdclun, Fr. 130.— bis 140.—, Junf, Hotel 80 Bett,

Sommersaison. Berner Oberland.
3527 Zimmermädchen, sofort, Hotel 100 Bett, Engadm.
3534 Allelnkoch oder Chefköchln. Hotel 40 Bett, Juni, Berner

Oberland. Sommersaison.
3539 Aide de cuisinc-Patissier, Juni, Hotel 120 Bett, Berner

Oberland
3556 Aide de culslne, Hotel 60 Bett, Zentralschweiz, Som¬

mersaison.
35G6 Buffetdame, Hotel 15 Bett. Engadin (auch Burcauar-

beiten).
3601 Aide de cuisine. Hotel 125 Bett, Sommersaison. Engadin.
3603 Economat-Küchen-Gouvernante. selbst Glätterin, Cas-

seroher. Kaffeekochin. 2 Küchenmädchen. Officemädchen,
Juni. Hotel 70 Bett Sommersaison. Berner Oberland.

3614 Officemädchen, Kflchenbursche, Hotel 25 Bett, Berner
Oberland. Sommersaison.

3651 Obersaaltochter Hotel 50 Bett. Sommersaison, Engadln.
3677 Angestelltenköchin, Hotel 120 Bett. Fr. 150—, sofort,

Tessin.
3685 ig. Serviertochter, engl., Hotel 80 Bett, Bcrner Ober¬

land. Sommersaison.
3715 Gardemangcr. Commis de cuisine, Hotel 200 Bett, Jah¬

resbetrieb, grössere Stadt.
3718 Ig. Köchin, Zimmermädchen. Anf. Mai, Sommersaison,

Hotel 20 Bett. Wallis.
3723 Sekretär-Chef de röccption, Hotel 70 Bett, franz.

Schweiz. Jahresbetneb.
3724 Gouvernante Casserolier, 2 Officemädchen, Hotel 100

Bett. Mitte Juni. Sommer- und Wintersaison.
3733 I. Lingöre, I. Repasseuse, sofort. Hotel 100 Bett, franz.

Schweiz.
3754 I. Glätterin, Bademeisterin, Kurhaus 240 Bett, Sommer¬

saison. Berner Oberland.
3757 Tücht. Etagen-Gouvernante. Hotel 320 Bett, Engadin,

Sommersaison.
3758 Casserolier. Kfichenbursclie, gr. Restaurant, Berner

Oberland. Sommersaison.
3763 Köchln, Zimmermädchen, selbst. Saaltochter, Hotel 40

Bett, Sommersaison, Engadin.
3768 Aide-Gouvemante, Hotel 320 Bett, sofort, franz. Schweiz.
3769 angehender Küchenchef, Fr. 350 bis 400.—. Juli und

August. Hotel 35 Bett. Kt. Schwyz, HaushaJtungskÖchin.
Fr. 100 bis 120.—. Kochlehrtochter. 2 Küchenmadchen.

3774 Rotisseur. Entrenidtier, Kaffeekochin. Sekretärin-Kas-
sierin, I. Glätterin, II. Wäscherin, Portier, Commis-
Gardemanger, 2 Officemädchen, Casserolier. Hotel 190
Bett, Sommersaison, Berner Oberland.

3785 selbst. Restauranttoclitcr, Hotel 100 Bett, Berncr Ober¬
land, Sommersaison.

3786 Wäscherin. Hotel 65 Bett, franz. Schweiz. ^ -*

3789 tucht. Kuchenchef. Kochin neben Chef, Oberglaltcrln,
Hotel 120 Bett, Kt. Zug, Sommersaison. Mitte Mai.

3794 tücht. Alleinkoch. ev. Chefköchin, Hotel 35 Bett. Jahres¬
stelle. Bcrncr Oberland.

3795 Etagenportier, deutsch, französisch. Jahresstellc, franz.
Schweiz.

3796 jg. Saaltochter. Hotel 70 Bett. Berncr Oberland, sofort,
Sommersaison.

3798 II. Aide de cuisine, 20. Mai. Fr. 150.—. Hotel 90 Bett,
Berner Oberland, Sommersaison.

3800 Gouvernante de lingerie. Aide Gouvernante d'Office,
Hotel 180 Bett, franz. Schweiz, Jahresbetneb.

3813 Oberkellner, Sekretärin, Kaffee - AngestelHenköchin,
Officemädchen. Küchenmadchen, Wäschereimädchen,
Hotel 120 Bett. Berncr Oberland. Sommersaison.

3834 Wäscherin. Hotel 50 Bett. Berner Oberland, Sommer¬
saison

3836 Alleinkoch. Lingörc-Wäscherin, Hotel 50 Bett, Luzern.
3846 Tüchtige Chcfköchin, Hotel 40 Bett, Jahresbetrieb,

Graubtindcn.
3847 Köchin event .Koch, Hotel 40 Bett. Thuncrsec, Sommer¬

saison.
3848 2 Saaltochter. Hotel 200 Bett. Sommersaison, Grau¬

bünden.
3850 Glättenn-Lingöre. Saal-Restauranttochter, sofort, Hotel

40 Bett, Graubunden.
3868 Etagen - Gouvernante, Office - Gouvernante, Personal-

köchin, 4 Küchenmadchen, Tellerwäscher, Wäscherin, 2
Glätterinnen. Hotel 220 Bett, Sommersaison. Berner
Oberland.

3S83 Aide de cuisme-Patissier. Hotel 80 Bett, Sommersaison,
Zentralschvv ei7. *

3891 Köchin. 15. Mai, Hotel 60 Bett, grössere Stadt, Jahres¬
stclie.

3895 Etagen-Gouvernante event. Anfängerin. Hotel 120 Bett,
Graubündcn.

3S96 Aide de cuisine, sofort, Hotel 90 Bett. Berner Oberland.
3S9S Küchenmädchen, Hotel 50 Bett. Bcrncr Oberland, Som¬

mersaison.
3901 Jüng. Küchenchef. 6. Mal. Jahresstelle, Wallis.
3902 Alleinkoch. Hotel 33 Bett. Tessin, Jahresstellc.
3903 Allcmporiier, Hotel 30 Bett, Sommersaison, Wallis.
3904 Saaltochter, Ofiice-Wäschc-Köchcnmädchen, Sommer¬

saison. Hotel 20 Bett, Bcrncr Oberland.
3920 selbst. Obersaaltochter, Saaltochter, Restauranttochter,

Hotel 65 Bett. Sommersaison, Berner Oberland.
3923 2 Saaltöchter. Sommersaison, Hotel 100 Bett, Glarus.
3927 Saucier. Entremetler. Aide de culslne, Serviertochter,

Bahnhofbufiet. Graubunden.
3934 tücht. Köchin, Hotel 75 Bett. Badeort, Aargau.
3935 Chef de cuisine, Patissicr, Comnus de cuisine, Argen-

tier, Officier, 5 Kellner, 2 Ztmmermädchen. 2 Portiers»
Aide-Lingöre, Conducteur. Hotel 100 Bett. 15 Juni, Berner

Oberland.
3960 Postfräulein, Hotel 250 Bett, Anfang Mai, grössere

Stadt.
3961 Zimmermädchen, Hotel 30 Bett, französische Schweiz,

lahresstelle.
3963 Serviertochter. Saaltochter, Hotel 20 Bett, franz.

Schweiz. Jahresstelle.
3965 Kaffee-Haushaltungsköchin. Hotel 140 Bett. Sommersai¬

son. Berner Oberland.
3969 Alleinportler. Kflchenbursche, Zimmermädchen. Wä¬

scherin, Hotel 60 Bett. Sommersaison, Glarus.
3990 Casserolier, Argentier, Putzbursche. Kellerbnrsche, Hotel

250 Bett. Sommersaison, Berner Oberland.
4006 Selbst. Glätterin. 3 Saaltöchter, Hotel 200 Bett. Som¬

mersaison, Graubunden.
4017 Patissicr. Hotel 85 Bett. Sommersaison. Berner Oberl.
4018 Zimmermädchen, angehende Köchin. Hotel 40 Bett. Ber¬

ner Oberland. Sommersaison.
4023 tüchtige Chefköchin. Fr. 200.—. Sommersaison, Berner

Oberland.
4025 Restauranttochter, tüchtige Köchin, event. Jahresstclie,

Interlaken.
4029 Zimmermädchen, Hotel allerersten Ranges. Jahresbetneb,

grössere Stadt.
4032 Tüchtige kfJun. Fr. 1$0.— bis 220 —, Sommersaison,

Berner Oberland.

Nr

4040 Etagen-Gouvernante. Buffetdame, Passantenhotel 90 Bett,
Berner Oberland, Sommersaison.

4048 Sekretär-Caissier, Kaiieeköchin, Kflchenmädchen, Office-
bursebe. Saaltochter, Commis de rang, Hotel 130 Bett,
iranz. Schweiz.

4057 Jüng. Portier, engl, Hotel 35 Bett. Berner Oberland.
4058 Einfaches Zmmermädchen, franz., Hotel 50 Bett, Jahres¬

betrieb. franz. Schweiz.
4059 Chef de rang, Sommersaison, (3 Monate) Grosser St

Bernhard.
4060 Jüng. Patissier, Hotel 120 Bett, Jahresbetrieb, franz.

Schweiz.
4061 Econ.-Gouvernante, Fr. 100.—, Mitte Mai. Hotel 100 Bett,

franz. Schweiz, Jahresbetrieb.
4062 Küchenmädchen. Hotel 47 Bett. Tessin.
4064 Küchenmädchen. Saal- und Serviertochter. Saallehrtoch¬

ter. Hotel 35 Bett, Jahresbetrieb. Kt. Neuenburg.
4068 Köchin für Privat und Angestelite, Kaffeeköchin, Econo-

mat-Qouvernante, Casserolier. Argentier. Hotel 60 Bett.
Sommersaison, Graubünden

4073 Oberkellner. Kaffee - Haushaltungsköchio, Zimmermäd¬
chen. Kochlehrtochter, Hotel 200 Bett, Zentralschweiz,
Sommersaison

4088 Chef de cuisine, Restauranttochter. Hotel 35 Bett, Som¬
mersaison. franz. Schweiz.

4090 Entremetier-Patissier, Gouvernante-Lingerie, Hotel 135

Bett. Wallis. Sommersaison.
4092 Office-Gouvernante, Hotel 140 Bett, grössere Stadt,

Jahresbetneb
4101 Kochin event. Kocli, Fr. 150.— bis 180.—, Hotel 36 Bett,

Tessin. sofort.
4105 Heizer - II. Casserolier, Hotel 160 Bett. Tessin, Jabrcs-

stelie.
4108 Selbst. Chefköchin, entremetskundlg, Ende Juni, Hotel

50 Bett. Sommersaison. Graubünden.
4111 Kaffeeköchin, Mithilfe des Chefs, Hotel 30 Bett, sofort,

Tessin.
4119 Patissier. Fr. 150.— bis 180.—, Sanatorium 120 Bett,

Graubunden Jahresstelle.
4127 Kochlehrtochter. Hotel 54 Bett, Berner Oberland, Som¬

mersaison.
4129 Küchenmädchen, sofort, Sommersaison, Berner Oberland.

4131 Tüchtige Chefköchin, Fr. 280.— bis 300.—, Sommer¬
saison. Zentralschweiz.

4140 Tüchtiges Zimmermädchen, sofort, Hotel 35 Bett, Som¬
mersaison Berner Oberland.

4141 Alleinkoch Küchenmädchen Hotel 35 Bett, sofort, Zen¬
tralschweiz.

4143 Selbständige Köchin, Hotel 20 Bett. Tessin, 15. Mai.
4144 I. Saaltochter, englisch, Angestellten-Kaffeeköchin, Kaf¬

feeköchin, Glätterin, Hotel 90 Bett, Sommersaison,
Wallis.

4162 Hotelsekretär. 22 bis 25 Jahre, franz. Schweiz, Jahres¬
betrieb

4165 Köchin, Hotel 40 Bett, jahresbetneb, Ostschweiz.
4166 Köchin, Hotel 40 Bett, sofort. Berner Oberland.
4168 Unterportier Officebnrsche-Telierwäscher, Zimmerkell¬

ner Chef de rang, 4 Saaltöchter, Zimmermädchen,
Hotel 220 Bett. Anfang Juni, Sommersaison, Graubündcn.

4177 Selbst Küchenchef, Hotel 50 Bett. Zentralschweiz.
4178 Glätterin, Hotel 105 Bett, sofort, franz. Schweiz.
4179 I. Restauranttochter, Patissier-Aidc de cuisine, Kaffee¬

kochin, Hotel 80 Bett. Sommersaison, Graubünden.

4182 Restauranttochter-Bannald, Haile-Etagenkellner, Sekre-
tärin-Kassienn. Chef de röception-Kassier, Hotel 200
Bett. Sommersaison. Graubünden.

4187 Küchenchef, sofort, Passantcnhotel 70 Bett, grössere
Stadt. Jahresstelle.

4190 11. Portier, Hotel 50 Bett, Sommersaison. Berner Ober¬
land.

4191 Saucier, Hotel 200 Bett. Zentralschweiz. Sommersaison.
4192 Kaffeeköchin. Hotel 40 Bett, Sommersaison, Granbünden.

4195 Lingöre, Casserolier, 2 Wäscherinnen, Etagenportier,
Hotel 140 Bett, Sommersaison. Berner Oberland

4200 Tüchtige Etagen - Gouvernante, Lingerie - Gouvernante,
2 Glätterinnen 2 Saaltöchter. Hotel 250 Bett, Sommersaison.

Graubünden.
4205 T. Lingöre. IL Lingöre, II. Glätterin, Zimmermädchen,

Hotel 120 Bett. Sommersaison, Berner Oberland.
4210 Sekretär-Chef de reception, Hotel 100 Bett, Berner

Oberland. Sommer- und Wintersaison.
4211 Küchenmädchen. Hotel 180 Bett, franz. Schweiz, lahres¬

stelle.
4212 Zimmermädchen, Hotel 19 Bett. Ostschweiz.
4213 Tüchtiger Casserolier Hotel 150 Bett, Zentralschweiz.

Sommersaison.
4215 Tüchtige Köchin. Fr. 200.—, Hilfskochin, Fr. 80.— bis

100.—, Servie.tochter Hotel 40 Bett. Sommersaison,
Zentralschweiz.

4218 Wäscherin-Glätterin. Sanatorium 50 Bett, Graubünden,
sofort.

4221 Sekretär-Kassier, lung. Kellerbnrsche, Hotel 260 Bett,
Sommersaison. Zentralschweiz.

4223 Chef de ^dception-Sekretär, Hotel 100 Bett, grössere

Stadt. Jahresstelle.
4225 Einfache Saaltochter als Obersaaltochter, Jung. Portier,

(im Winter Engagement nach Italien), Hotel 43 Bett,
Sommersaison. Schwyz.

4232 Oberkellner Saalkellner Glätterin, Lingöre, Aide de
cuisine, Entremetier, gelernter Patissier, Hotel 100 Bett.
Graubünden 1. Juni.

4237 Haushaltungskuchin, Casserolier, Hotel 170 Bett, Bade¬
kurort. Aargau.

4239 Gouvernante, englisch, I. Saaltochter, englisch, Hotel 70
Bett. Sommersaison, Berner Oberland.

4246 Jüng. Commis de cuisine, Hotel 170 Bett, Berner Ober¬
land, Sommersaison

4247 Restaurant-Oberkellner. I. Ofiice-Gouvernante. II. Office-
Gouvernante, Chef de rang, Commis de rang, 7
Saaltöchter, tüchtiger Etagen-Portier, jüng. Etagen-Portier,
I. Kaffcckochtn. 1. Hallentochter mit Barkenntnissen,
Hotel 350 Bett, Sommersaison, Graubünden.

4272 Bureanfräulein, Nachtportier, Casserolier, Kaffee-Haus-
haltungskochm, Hotel 130 Bett, Sommersaison,
Zentralschweiz.

4279 2 Saaltöchter. Hotel 48 Bett. Badekurort. Aargau, Som¬
mersaison.

4281 III Aide de cuisine, grosseres Restaurant Basel, Jahres¬
betneb.

4286 Tüchtige Chefköchin, ev. Alleinkoch. Hotel 30 Bett,
franz. Schweiz. Jahresstelle.

428S Saallehrtochter, Kochlehrtochter. Hotel 42 Bett, Som¬
mersaison, Berner Oberland.

4292 Selbst. Köchin, Fr. 200.—. 15. Mai, Hotel 40 Bett. Ber¬
ner Oberland.

4294 Angestellten - Zimmermädchen. Officebursche, sofort,
Bahnhofbuffet Zentratschwelz, Jahresbetrieb.

4298 Patissier, Hotel 120 Bett. Sommersaison. Graubündcn.
4299 Chefkoch oder Köchin. Küchenmädchen, Casserolier-

Abwäscher. Hotel 96 Bett, Sommersaison, Berner Oberland.

4302 Zimmermädchen. Saallehrtochter, Hotel 70 Bett, Som¬
mersaison. Berner Oberland.

4304 Wäscherin, Kurhaus 100 Bett. Sommersaison. Graubün¬
den.

4305 Glätterin. Hotel 100 Bett, franz. Schweiz, Jahresstclie.
4307 Saaltochter, sofort. Hotel 70 Bett, franz. Schweiz. Jah¬

resstelle.
4308 Saucier, Hausmädchen. Hotel 140 Bett. Jahresbetrieb,

grossere Stadt.
4310 Gouvernante gönör&Ie. Oberkellner. 2 Saallehriochter,

3 Zimmermädchen, Kaffeeköchin. Officebursche, 3
Saaltöchter, Küchenchef. Aide de caisine. Abwäscher,
Lingöre. grösseres Hotel, franz. Schweiz, Sommersaison.

432S Chef de cuisfne. oder Chefköchin, Hotel 30 Bett, Zen¬
tralschweiz, Sommersaison.

4329 2 Chefs de rang, englisch, Köchln. Hotel 320 Bett. fran2,
Schweiz. Jahresbetrieb,

Nr
4332 I. Saaltochter. Oificemädchen-Buffetbilfc. Gouvernante,

Passantenbotel 40 Bett, Jahresbetrieb, Aargau.
4333 Portier allein, Hotel 60 Bett, Sommersaison. Berner

Oberland.
4336 Sekretärin, englisch, Hotel 130 Bett, Jahresstclie, franz.

Schweiz.
4339 Jung Koch, Hotel 20 Bett, Wallis.
4340 Patissier, Argentier. Hotel 130 Bett, Sommersaison,

franz Schweiz.
4342 Aide-Economat-Gouvernante, Zimmerkellner, Hotel 200

Bett. Sommersaison Berner Oberland.
4345 Rest.-Köchin. Fr 150.—, Restauranttochter, 15. Mal,

Jahresstelle. Passantenhotel 20 Bett, Aargau.
4347 Portier-Toumant. Passantenhotel 80 Bett, grössere Stadt,

Jahresbetrieb.
4348 Etagenportier allein, Glätterin-Lingöre Zimmermädchen,

Hotel 65 Bett, Sommersaison, Graubünden.
4351 Obersaaltochter. Restauranttochter, Officemädchen, Ho¬

tel 78 Bett. Berner Oberland, Sommersaison.
4354 Portier allein, Casserolier. Hotel 60 Bett, Berner Ober¬

land, Sommersaison.
4356 Chefköchin. sofort, Hotel 20 Bett. Ostschweiz.
4359 Alleinkoch, sofort Hotel 75 Bett Genfersee.
4361 2 Zimmermädchen. Casserolier, Hotel 100 Bett, Berner,

Oberland, Sommersaison.
4364 Lingeriemädchen. 15 Mal, Hotel 50 Bett. Berner Ober¬

land. Sommersaison.
4365 Cbei de cuisine. Kaffeeköchin, Obersaaltochter. Saal¬

tochter, Hotel 70 Bett, Sommersaison, Qraubünden.
4369 Sekretär-Volontär, gut präsentierender junger Mann,

wenn möglich mit Hotelpraxis, Hotel 100 Bett, grössere
Stadt. Jahresbetneb.

4370 Aide de caisine, Wäscherin, Hotel 120 Bett. Berner
Oberland, Sommersaison.

4372 Oberkellner. 2 Scbeokburscben, 2 Buffetdamen, itaU
Koch, grösseres Passantenhotet, Jahresbetrieb.

4378 Sekretär-Kassier, Journalfübrer. Hotel 350 Bett, Zentral¬
schweiz. Sommersaison.

4380 Alleinkoch, Saisondauer 10. Juni bis 1. November, Bahn«
hofbuiiet Wallis.

4381 Allemkocli. Saisondauer Juli und August, kleineres Berg-
hotei mit starkem Passantenverkehr. Offerten mit
Referenzen und Zeugnissen unter Angabc der Gehaltsansprüche

erbeten.
4382 Chasseur-Liftier. Etagenportier, Commis de rang, Hotel

150 Bett, soiort, Jahresbetrieb, franz. Schweiz.
4385 Fremdenwäscherin. Hotel 220 Bett, Sommersaison, Grau¬

bünden.
4386 Köchin, Mitte Mai, Hotel 30 Bett. Jahresbetrieb, franz,

Schweiz.
4390 Liftier. Etagen-Gouvernante, Hotel 140 Bett, Sommer¬

saison, Berner Oberland.
4392 Buffetdame-Gouvernante, Hotel 30 Bett, Tessin, Fr*

80.— bis 100.—.

4395 Patissier-Entrcmdtier, Anfang Juni, Zimmermädchen, Ig.
Saaltochter, 25. Juni. Sommersaison, Berner Oberland.

4401 Oberkellner, Buchhalter-Kontrolleur-Korrespondent, Ho¬
tel 125 Bett. Sommersaison, Kt. Uri.

4404 Restaurant-Vcstibulkellner, Hotel 200 Bett, Sommer¬
saison, Graubunden.

4405 Köchin neben Küchenchef, tüchtige Saaltochter, Hotel 40
Bett Sommersaison. Berner Oberland.

4407 Gartnerbursclie. Officemädchen, Lingeriemädchen, Hotel
220 Bett. Berncr Oberland, Sommersaison.

4410 Lingerie-Gouvcrnantc, Hotel 340 Bett. Sommersaison,
Graubunden.

4411 Liftier. Zimmermädchen IV. Etage, Casserolier-Haus-
bursche. Glätterin, 2 Küchenmädchen, Officemadcheiu
Wäscherin. Lingeriemädchen, Saaltochter. Hotel 125 Bett.
Sommersaison, Berner Oberland.

4421 Wäscherin, Hotel 80 Bett, Sommersaison, Berner Ober¬
land.

4425 2 Küchenmädchen. Serviertochter, Kochlehrtochter, Hotel
50 Bett. Berner Oberland, Sommersaison.

4429 Etagen-Gouvernante. Etagenportier, 4 Saaltöchter, Sau¬
cier, Entremötier. Casserolier, Küchenbursche, selbst«
Elektriker. Mitte Mai, Hotel 250 Bett, Sommersaison,
Berner Oberland.

4440 Tüchtiger Saucicr, Hotel 74 Bett, 1. Juni, Sommersai¬
son. Berner Oberland.

4441 lüng. Portier. Zimmermädchen, sofort, Pension 30 Bett*
franz. Schweiz, Jahresbetneb.

4443 Portier alein. sofort, Hotel 25 Bett, grossere Stadt. Jah¬
resbetrieb, franz. Schweiz.

4445 Zimmermädchen, Hotel 140 Bett, Sommersaison, Berner
Oberland.

4446 Sekretär ev. Sekretärin, Fr. 150.— bis 200.— Hotel SO

Bett, franz. Schweiz, Jahresbetneb.
4447 Saucier. Rotisseur, Patissier, Commis de cuisine, Hotel

140 Bett, Sommersaison, franz. Schweiz.
4451 Alleinkoch, Hotel 35 Bett. Berner Oberland, Sommer¬

saison.
4452 II. Journalführer-Bonkontrolleur, ev. Bureau-Volontär,

Etagen-Qouvcrnante für Privatvilla, I. Glätterin, Hotel
250 Bett. Graubünden, Sommersaison.

4456 Etagenportier. Kflchenbursche. Hotel 50 Bett, franz.
Schweiz, Jahresbetrieb.

4459 Casserolier, Zimmermädchen-Anfängerin, sofort, Hotel
80 Bett, iranz. Schweiz, Jahresbetrieb.

4461 Oberkellner. Concierge-Conducteur. 4 Hauptsprachen,
Chasseur, Commis de rang, Zimmermädchen.
Angestellten-Zimmermädchen. Hotel 150 Bett, Mitte Mai. Tessin.

4472 Glätterin, Lingöre. Oouvernante-Anfängerin, Hotel 130
Bett. Sommersaison, Graubünden.

4478 Tüchtiger Rotisseur, Passantenhotel 140 Bett, grosso
Stadt. Jahresbetrieb.

4476 Sekretar-Chef de reception, I. Lingöre, Hotel 100 Bett*
Tessin.

4478 Liftier, sofort, Hotel 100 Bett, Tessin.
4479 Portier, sofort, Hotel 55 Bett, Zentralschweiz.
4460 Serviertochter, 2 Officemädchen, Wäscherin. Hotel 40

Bett Sommersaison, Berner Oberland
4484 Köchin, Zimmermädchen, Hotel 320 Bett, franz. Schweiz*

Jahresbetrieb.
4486 Lingerie-Gouvernante. Hotel 90 Bett. Sommersaison*

Wallis.
4469 2 Glätterinnen, Lingerie-Gouvernante, Kuranstalt 400

Bett. Berner Oberland, Sommersaison.
4492 Aide de cuisine, Hotel 200 Bett. Zentralsweiz, Sommer¬

saison.
4493 I. Saaltochter, 3 Saaltöchter, Serviertochter. Zimmer¬

mädchen, Sanatorium 100 Bett. Graubünden,
Jahresbetrieb.

4499 Sekretär-Volontär, franz. Stenographie und Maschinen¬
schreiben. erstklassiges Hotel. 95 Bett, franz. Schweiz.
Jahresbetrieb.

4500 Commis de rang, lüng. Saalkellner, Hotel 100 Bett*
franz. Schweiz, Jahresbetrieb.

4503 Casserolier, Officemädchen. Küchenmädchen, Hotel 45
Bett, Jahresbetrieb, Zentralschweiz.

4506 Köchin od. jüng. Koch, Hotel 22 Bett. Sommersaison*
Wallensee.

4507 Zimmerkellner. Hotel 200 Bett, Sommersaison, Grau*
bänden.

4508 Maschinenwäscberin. Hotel 100 Bett, Tessin. Jahresbw
trieb, sofort.

4511 Etagen-Gouvernante. Hotel 200 Bett. Sommersaison*
Zentralschweiz.

4512 1. Saaltochter. II. Saaltochter, Restauranttochter, Hotel
35 Bett Sommersaison, Berner Oberland.

4515 Zimmermädchen, 15. Mal. Hotel 150 Bett. Geniersee*
Jahresbetneb.

4516 Aide de cuisine. Köchin, 4 Saaltöchter. Hotel 100 Bett*
Sommersaison. Thnnersee.

4527 Alleinportier, Hausmädchen, Officebursche, Hotel 88
Bett. Solothurn.

4539 Selbst. Obersaaltochter, englisch, sofort, Hotel 70 Bett«
Sommersaison. Kt. Schwyz.

4340 Jüng. Oberkellner. I. Lfngöre, Hotel 250 Bett. Sommer¬
saison, Graubündcn.

Voir suite page suivante
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4542 Saal-Reslauranltochter. Hotel 30 Belt, Sommersaison,
Berner Oberland.

4547 Portier-Chaufieur, jung. Koch. Hotel 70 Bett, Sommer¬
saison. Berner Oberland.

4546 Tuchtige Saaltochter, deutsch, franz., englisch, sofort,
Hotel 100 Bett, franz. Schweiz, Jahresbetrieb.

4547 Zimmermädchen. Casserolier, Kaffeeköclnn, Saallehr-
tochter, Hotel 70 Bett, Sommersaison, Thunersee.

4551 Kuchenchef, selbständig. Fr. 400.—, Obersaaltochter,
Anfangs-Zimmermädchen, Hotel 60 Bett, Badeort, Aar-
gau, sofort.

4^54 Aide de cuisine, Fr. 250 — bis 300—, Anfang Juni bis
Mitte Sept.. Liftier, tüchtiger Wascher, Hotel 110 Bett,
Berner Oberland.

4557 Chef de rang, demi-chef de rang, commis de rang, Hotel
180 Bett, franz. Schweiz. Jahresbetrieb.

45G0 Saallehrtochter, jung. Aide de cuisme, Casserolier, Hotel
70 Bett. Berner Oberland, Sommersaison.

4563 Chef de rang, demi-chef de rang, 2 Commis de rang,
Hotel 200 Bett, Sommersaison. Graubunden.

4567 Köchin neben Chef, Kaneehbchin, Zimmermadehen. Hotel
60 Bett, Thunersee, Sommersaison.

4570 Cliefköclun, Hotel 40 Bett, Sommersaison, Berner Ober¬
land.

4571 Bureauvolontärin und Stutze der Hausfrau. Hotel 130
Bett, Sommersaison, Graubhnden.

4572 \olontärin für Ofuce und Zimmer, Hotel 30 Bett, franz.
Schweiz, Jahresbetrieb.

4573 Chef de rang, demi-chef de rang, 4 Commis de rang,
Hotel I. Ranges, Berner Oberland, Sommersaison.
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I Bureau & Reception I

Austausch Schweiz-Deutschland. Welcher Schweiz. Journal-
** führer, Empfangsheir oder Sekretär in der fratizös.
Schweiz tauscht wenigstens für 1 Jahr mit einem deutschen
Kollegen, der m gleichet Position m einem besseren Hause
in Wiesbaden (Deutschland) tätig ist? Deutsche
Sprachkenntnisse verlangt; ich besitze weitgehende franz.
Sprachkenntnisse. Chiffre 972

Auchhalter. mit langjähriger Praxis in ersten Häusern, in
allen Branchen des Hotelbureaus erfahren, sprachen-

kundig. sucht Veitrauensstelle. Chiffre 966

A urcaufräuleln, deutsch, französisch und italienisch spre«w chend, sucht Saison- event. Jahrestelle. Gute Referenzen.
Chiffre 926

Aureau-Stelie. Suche für meinen Sohn, der seit einem Jahr
in meinem streng gehenden Jahreshotel von 50 Zimmern.

13 Autoboxen und starkem Durchgangsverkehr im Bureau
und an der Kasse arbeitet. Engagement. Solider junger
Mann mit Praxis in Küche und Service, muss hier Tag und
Nacht Im Geschäft sein. Gewandter Rechner und zuverlässiger

Kontrolleur. Stenograph und Maschinenschreiber. Ich
kann ihn nur Im Sommer eutbehren und suche für einige
Sommersaisons einen Posten, wo er seine Praxis und seine
Sprachkenntnisse (Absolent der Oberrealschule und Handels-
diplom) erweitern kann. Auf Entlohnung wird verzichtet.

Chiffre 746

£he! de rlception-DIrecteur, routinierter Fachmann, 31 Jahre,^ militärfrei, organisationsfahig, zielbewusst, im Coupon-
System erfahren, gewandter, selbständiger Korrespoudent
tu deutsch französisch und englisch, grosse repräsentable
s^mpatische Erscheinung, bestimmtes Auftreten und gewandte
Umgangsformen mit Internat. Clientele, sucht per sofort oder
später Jahrcstellung, event, auch Saisonstelle. Chiffre 707

tf"hef de Röceptloa-Sekretär, Deutsch-Schweizer mit mehr-^ lahnger Administrations- und ein Jahr Bank-Praxis, eng-usch und französisch in Wort und Schrift Vorkenntnisse im
italien*schen. in Buchhaltung versiert, sucht womöglich
permanente Anstellung in Hotel-AdmInUtration. Entwicklnngs-
tuh.ger Posten in erstklassigem Haus erwünscht. Chiffre 923

£ he! de Rdceptlon. Swiss-American 32. single, knowing the^ five languages, capable and well experienced in this line ]
offers his services at Chef de reception. All year round I
pos. prefered. considered are only first rate houses. A. I. I

Chiffre 932 I

ftemoiselle de bureau cherche place pour saison d4td, mon-
tagne, dans hölel; steno-dactvlo, bonnes notions alle-

mand. Faire offres sous chiffres O. 373 L. aux Annortces-
Suisses S. A., Lausanne. [988]

IVrecteur d'hote!, momentandraent libre, cherclie situation
temporaire dans bonne maison Suisse francaise ou France.

References a disposition. Chnfre 915

direction d'une maison de mojenne grandeur cheichee par
chef de reception-sous-directeur. Suisse allemand, connais-

sant les 4 Iangues et experiments dans tous les departements
d'un hotel de rang. References de premier ordie. Chitire 384

padimann, in allen Zweigen des Hotelwesens durchaus be¬
wandert, 4 Haaptspracheu, sucht per sofort oder Sommersaison

Engagement als Stutze des Prinzipals, Kontrolleur oder
Oberkellner. Prima Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 871

Q eschaftslelterin. Facluuchtiges, bes. Fräulein, gcs. Alters,
tüchtig und erfahren im ganzen Hotel- und Restau-

ratioiisbetneb, sucht selbständigen Vertrauensposten als Ge-
schaftsleiterin oder Stutze des Prinzipals, in nicht zu grosses
Haus. Chmre 853

I ehrstelle auf Hotelbureau sucht 17jahriger Jüngling, Schuler" Gudemanns Handeisschule, Zürich. Eintritt baldmöglichst.
E. Hotz. Ritterhaus. Bubikon (Zurich) (682)

Cecrötaire. Jeune fille, 24 ans, de bonne Education et de
bonue tamiile, avec diplome de commerce, sachant a fond

l'allemand et 1'italien, au courant du francais et connaissant
I'anglais. ayant pratique pendant trois ans en quahtö de secretaire

privee, cherche place comme secretaire d'Hötel. Certi-
ficats et references ä disposition. Chiifre 880

Cekretär 23 Jahre, z. Z. London, In- und Auslandszeug-
nisse erster Häuser, Englisch, Franzosisch und etwas

Holländisch, sucht Stelle per Mitte Mai oder später. Chiff. 818

C ekretür-Kassler (Reception), 26 Jahre, Deutsch, Englisch*** Französisch, kaufm. gebildet, zuletzt als Buchhalter in
erstem Haus des Auslandes, sucht Saisonstelle per sofort
oder nach Uebereinkunft. Chiffre 888

Cekretär-Volontär. Jungling, IS Jahre, nettes Aeussere, gute
Vorkenntnisse un Franzosischen und Englischen, mit gut

bestandener kaufmännischer Lehrlmgsprufung, sucht Stelle
als Bureauvolontar Chiffre 860

Sekretärin, die schon Volontarstelle inne hatte, deutsch,
franz. und ziemlich englisch sprechend, sucht Stelle per

sofort oder nach Uebereinkunft Chiffre 916

Cekretarln-Directrlce, Fräulein gesetzten Alters, im ganzen
Hotelbetrieb bewandert, sprachenkundig, tüchtig in

Buchführung, Bilanz und Reception, sucht selbständigen Vertrauens-
posten. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 937

Cekretärln-Gouvernante generale, gesetzten Alters, im Hotel-** betrieb bewandert, mehrere Sprachen, sucht entsprechenden
Vertrauensposten in Sanatorium oder gut renomiertes,

mittleres Hotel. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 940

Ctütze des Prinzipals. Gewandter Fachmann, 36jähnger
** Schweizer. 4 Hauptsprachen, langjährige In- und Ausland-
piaxis, sucht stabilen Posten als Stellvertreter (Direktorrang)

des Prinzipals oder selbständiger Leiter eines
mittelgrossen erstklassigen Hotels. Beste Referenzen führender
Häuser. Chifrre 531

Cwlss (24), expenenced general oifice work and banking,
English. French, German short-handtj pist seeks situation

in the Hötel-AdnnniStration; moderate salary but good
prospects required Chiffre 831

Uertrauensstelle in gutes Hotel sucht gew issenhaftes, seriöses
Fräulein, mittleren Alters, im Hotelbetrieb erfahren, mit

Kenntnissen der Bureauarbeiten und der vier Sprachen
Chiffre 912

Uertrauensstelle. In Buchhaltung, Korrespondenz und Recep-
* tion absolut selbständiges Fräulein mit Ia. langjährigen
Referenzen und Auslandpraxis. sucht pass. Vertrauensstelle
event. Gerance. Chiftre 523

Uertrauenssielle neben Prinzipal Junger Mann, 20 Jahre, ge-w lernter Koch und Kellner, Dipl. Absolvent eines Hotel-
sekretar-Kurses, z Zt. als Sekretär in Grd. Restaurant, sucht
auf 20. Mai, event, später Stelle iti kleineres oder mittleres
Hotel. Spricht Deutsch und Franzosisch, hat einige Vorkenntnisse

in der engl. Sprache. Wurde auch un Service mithelfen.
Offerten an W. Meili, Sekretär, Grd. Restaurant zur
Kaufleuten, Zurich. (928)

yolontalre de Bureau. Nous cherclions pour notre fih. un j
peuau courant. une place cominc volontaire dans un

bureau d'hötel; de preference dans la Suisse allemande.
S'ad : Hotel Bristol, Terrltet. (824)

yoloutar. Junger Deutscher, 24 Jahre, gel. Bankbeamter,
bereits 1 Jahr auf Hotelburo lütig gewesen, sucht zwecks

gründlicher Erlernung des Faches Stelle als Lehrling oder
Volontär für 1*2—2 Jahre auf dem Büro eines guten Schweizer

Hauses. Gefl. Angebote an J. Schulmench, Bahnhofstr 13.
Wörrstadt, Rhh. (832)

A ppreutl-Souimelier, 22 ans, presentable, actif, parlant 3

langnes, demanJe place dans hötel event. comme portier.
Chiffre 881

A pprentl-soinmelier. 16 ans. Suisse francais. cherche place.
si possible en Suisse allemande, dans bon hötel. Offres:

J. Beauverd. Negociant Chavernaj (Vaud). (959)

armaid, tüchtige gute Mixerm. 3 Hauptsprachen. sucht
Engagement für kommende Sommersaison. Chiffre 949

B

B armaid I., an englische Kundschaft gewohnt, gute Mixerin,
sucht Engageiu-nt auf Sommer-Saison. Chiffre 857

Aar-Lehrtochter. Tunge Tochter aus gutem Hause sucht Stelle
als Barlehrtochter Pritna Zeugnisse und Referenzen.

VVestschweiz oder Ausland bevorzugt. Chiifre 973

Auffctfrauleln, 29 Jahre sucht Jahres- oder Saisonstelle.
Prima Zeugnisse und Referenzen Ofierten erbeten an

Ann! Schwander Stein-Sackingen, Geschw. Mösen. [691]
O. F. c. 5893 A

B uifetfraulein (auch gute Mixerin) sucht Stelle in Cafe, Tea-
Room od. Bar. Erstkl. Referenzen u Zeugn. Chitfre 970

£hel de rang, Hollandais, 27 aus, experience sup excellen-^ tes Terences, Iangues modernes, cherche place analogue
Suisse. Chiffre 731

Qargoti-restaurant. bon caract^re, avant fravaille longtemps
dans les mSines places, cherche un engagement pour

maintenant. Nationality Tchöqne, Chiffre 901

ßarqon volontaire. Tenne homme, 21 ans, qui a frequentC'
la Hotelfachscliule a Lucerne, parlant pariaitemeiit I'alle-

mand et I'ltahen, cherche place de volontaire en Suisse
romande Pietro Melcluori, Ooerstrasse, St. Gallen [987]

JH. 133 St,

|£ellner. 34 Jahre 4 Hauptsprachen, sucht Engagement als
Ober, Chef de halle d'Etage, Chef de rang oder Restau-

rant. Saison- oder Jahresstelle. Beste Reierenzen. Chitf. 975

Ifcllneriohrllng. lSiähriger. intelligenter Jüngling, sucht
Lehrstelle in erstklass. Hotei der franz Schweiz. Offerten

an Frau Schertenleib, Dotzlgen, Büren a. A. (Kt. Bern). (842)

M aitro d'Hotel, Suisse. 32 ans, parle francais, allemand,
anglais, sörieuses references, cherche place de suite ou

ä convemr, Ecrire ä R Voirol, Bex-Ies-Balns. (S39)

^aitre d'hötel, munis de trfcs bons certuicats, parlant les
quatre Iangues, connaissant a fond la restauration. cherche
place pour l'ete et 1'automne, Suisse francaise ou Italien.

Ecrire; M. H. Enoss, noste restnnte. Lulno (Lago Mag-
g»ore). (956)

^Oberkellner, 37 Jahre. 4 Hauptsprachen, sucht per sofort
oder später Engagement. Gute Referenzen Chiiire 692

^ObersaaHocfator. deutsch, französisch, italienisch und etwas
englisch sprechend, sucht Engagement fur Sommersaison

in mittelgrosses Hotel Chiffre 859

^Obersaaltochtcr. gesetzten Alters, 3 Hauptsprachen, mit
besten Referenzen, sucht Jahresstelle in gutem Etab'is-

sement. Eintritt ab Juni Chiffre 958

Qbersaaltochter. gesetzten Alters sprachenkundig, suchtw Jahresstelle in besseres Passantenhotel. Geht auch als
erste Saaltochter. Eintritt nach Belieben. Ofierten an Martha
Kunz, Kurvenstr. 8. Zürich 6. (965)

Obersaaltochter, gesetzten Alters, sprachenkundig und en¬
ergisch, tüchtig in Saal- und Revtaurationsbetpeb, sucht

per sofort oder Mitte Mai Pos'eu m größere» Haus.
Chmre 861

Qbersaalloehter. franz., encfiscli und Italienisch sprechend.
sucht per sofort Sommerenzarement. Chiffre 843

Caallehrtochter. mit Servierkurs sucht Lehrstelle. Deut»ch
und franz. sprechend. Zeugnis zu Diensten. Chiffre 858

Jiallchrlochtcr, deutsch und französisch sprechende Schwei-
zenn, mit guten Enghschkenntnissen, im Bureaufache be-

wandert, sucht Lehrstelle. Chiffre 835

^luillehrtochter. 19 Jahre, Deutsch und Franzosisch, sucJit
Stelle. Beste Zeugnisse zu Diensten Chinre 900

Caallehrtochter. junge, etwas franz. sprechend, sucht Stelle,
Westschweiz bevorzugt. Chmre 941

Caallehrtochter, 19 Jahre, die auch schon serviert hat sucht
Lehrstelle fur soiort. Sprachkenntiusse Deutsch. Franz.

und etwas Englisch. Chmre 951

Caaltochter (aus England zurückkehrend), die den SaM-
service in gutem Hause erlernt hat, sucht Stelle, event.

sonstigen \ ertrauensposten. Chmre 841

Caaltochter, sprachenkundige, sucht Stelle fur soiort oder
später in gutgehendes Hotel ode, lea-Room Zeugms-

kopien und Photo zu Diensten Chmre 850

Caaltochter, deutsch und franzos sch. welche auch im Nahen
bewandert ist sucht Stelle auf Mrte Mai. Chmre S25

Caaltochter. Junge, int. Tochter, beider Sprachen mächtig,
gute Kenntnisse m Englischen, sucht Sommer-Engagement

als Saaltochter Chiftre S30

Caaltochter, 20 Jahre, tüchtig und gewandt im Service, sucht** Stelle in gutes Haus. Clntfre 948

Caaltochter, selbständige, zuverlässige, deutsch, iranz. und
engl, sprechende, sucht Vertrauensposten Referenzen zu

Diensten. Gefl. Offerten an A. R. 26, postlagernd Lugano-
Paradlso. (914)

Caaltochter, 24 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle Chiifre 954

Caaltochter, 30 Jahre, deutsch, franz., ital. und etwas englisch
sprechend, sucht Engagement als I. oder sonst selbständigen

Posten Chifire930

Caaltochter, Anfängerin, sucht Stelle, wo Gelegenheit, sich
in der franz Sprache auszubilden. Chitfre 931

Caaltochter und Zimmermädchen suchen Stellen, möglichst ins** gleiche Hotel. Zeugnisse zu Diensten Chiffre 929

Caaltochter 22 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Stelle ttir die Saison. Umgebung von Luzern oder

Berner Oberland bevorzugt. Eintritt 20. Mai oder später.
Zeugnisse zu Diensten Adresse* Frl. Emma Stadelniann,
Kleiney. Werthenstein (Kt. Luzern). (963)

Cerviertochter, gut eingeführt und gewandt, mit guten Zeug-
nissen. Deutsch und Italienisch, sucht Saisonstelle, event,

auch als Zimmermädchen Offerten an Kätv Fellniann. Breitens

teinstrMseöLZurlchö. (844)

Aacker-Konditor, junger selbständiger, sucht Stelle in Hotel* als Bäcker oder Comnus-Patissier. Eintritt sofort mog-
hch. Offerten erbeten an E Keller. Dlctfurt (St C.all). (961)

fhef de culslne, tüchtiger, ökonomischer Mann, sucht Sai-^ son oder Jahresstele in grosses Haus. Chiffre 533

fhe! de cuisine, d'un certain age. de confiance, ayant tra-^ vailie longtemps dans les nienies places, cherche un
engagement dans la Suisse francaise petite maison prd-
feree Chiffre 903

Chefkoch, tüchtiger, sucht Saison- oder lahressteile.
Chiiire 879

£hefkoch, 38 Jahre, in allen Partien bewandeit und äusserst^ solid, seriös und sparsam, mit prima Referenzen, sucht
Stelle aui 15. Mai. Oiförten an E. Toblcr Holhgenstrasse 30,
Bern. (640)

"hei-PatissIer. prima Kratt. sucht Sommerstclle
Chifire 946

£oramis-Patissier, 20 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht^ Stelle im Iii- oder Ausland in nur gutes Haus Chiffre 921

pconomat-Gouvernante. ältere, selbständig, sucht gestutzt
•* auf pruna Zeugnisse Stelle in kleineres, feines Hotel.

Chiifre 971

y affcekochin, versierte, sucht Saison- oder Jahresstelle.
^ Chiffre 960

|£och, selbstäudig und tüchtig, mit prima Zeugnissen, 35
Jahre, deutsch und französisch sprechend sucht Jahres-

stelle Oft an "Leo Stidelmann Hirzli, Malters (Lnz (742)

|/och, 40 Jahre gewandter, ruhiger, exakter Arbeiter, auch
in den Entremets gut bewandert, sucht Stelle per sofort

oder Uebereinkunft m gutes Haus. Gefl. Offerten mit An-
gabe des Salärs erbeten. Chiffre 939

yochlehrling. Jüngling. 26 Jahre, sucht per sofort I chrstelle
fur 1 Jahr. Frit/ Burn. Ammerzwli (Kt. Bern). (90S)

yochlehrling. Krüniger Jüngling, 17 Jahre, aus recht*chaf-^ fener Fairlie, sucht Lehrstelle in gutem Hotel. Ofierten
unter U. 3730 L. in Publicitas Lausanne. [9521

yochlehrling. Arbeitsamer, gesunder und tüchtiger Jung-
lmg, 4 Jahre Sekundärschule, soeben der Schule ent-

lassen, sucht Kochlehrstelle 1. d. franz Schweiz Chiffre 719

|/«chenclief. erstklassig, m allen Partien bewandert, sucht^ kurze Saisonstelle jn grosseres Haus. Beste Referenzen.
Chiffre 786

l/kclienchef, 39 Jahre, tüchtiger sucht Stelle fur sofort oder^ Saison. Chiffre 938

|/uchenchef, Ende 30, versiert in allen Teilen, sucht Saison-
oder Jahresengagement aut Ende Mai-Anfang Juni Oi-

ferten mit Salärangaben erbeten. Chiffre 934

l/ücheiichef, Franz Schweizer. 34 Jahre. In- und Auslands-
praxis, sucht Stelle in nur erstklassiges Haus. Auch

gewandter Restaurateur. Eintritt ab 10. Mai. Chiffre 933

l/uclienclief, tüchtiger sparsam, entrenietskundig (Selbst-^ koch), sucht Saison- oder Jahresstelle Chiffre 920

agazln-Office-Gouvcrnante. gesetzten Alters, treu, gewis-
senhaft und tie ssig, sucht Steile Chiiire 849M

patlssJer-Aide de culslue. junger, tüchtiger, solider, suchtr Stelle Beste Zeugnisse zu Diensten. Westschweiz
bevorzugt. Eintritt nach Pungsten Offerten an Gottfried Vogel.
Patissier. Morschwil (St. Gallen). (964)

D&tissier, junger tüchtiger, sucht per sofort Saisonstelle alsr Comnus-Patissier. Lohn Fr. 80— bis 90—, Berner
Oberland bevorzugt. Chiffre 976

latierin, junge, tüchtige, sucht möglichst Jahresstelle.' Chiffre 878

I ingöre, tüchtige Flickerin und M«scliinenstopierin, sucht
•* Saison- oder lahresstelle Ofierten an Frieda Winkler,
Belp (Beru). (822)

I Ingäre I., mit allen Arbeiten vertraut, aucht Saison- oder
Jahressteile. Gute Zeugnisse. Chiffre 943

I liigöre. junge, gesetzte Tochter, mehrere Jahre in Weiss-* Warengeschäft tätig gew sen, sucht Stelle in nur gutes
Hotel Beste Referenzen. Chiffre 977

I Ingöres, zwei, tüchtig und selbständig, gute Flickerin und
Maschmenstopierin. suchen Stellen ins gleiche Haus.

Würden auch un Service und Zimmerdienst und Economat
aushelfen. Sehr gute Referenzen Offerten erbeten an J.
Würmli, Daheim. Kaltbrunn (St. Gallen). (944)

I ingcrie-Gouvernante tüchtig und bewandert, sucht Engage-
ment. Jahressteile bevorzugt. Chmre 947

Qepriseuse, mit gutem Zeugnis, sucht vorzugsweise Jahres-
stelle in der Westschweiz Chiffre 845

Welssnäherin und Maschinenstopferin, geübt auf Dampf- und
Elektr.-Mange, sucht passende Stelle. Ofierten an V

Dossenbach, Deimkon, Baar (Kt Zug). (922)

7lmmennadchen sucht Stelle auf kommende Saison in Hotel
oder Pension. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

l Chitfre 891

7 Immerraadchen, deutsch und iranzosisch sprechend sucht
Stelle tur Sommersaison. Chitfre 902

Zimmermädchen, ffes Alters. 4 Sprachen, seit fahren in erst-
klassigen Hotels des In- und Auslandes tätig, mit guten

Referenzen, sucht Engagement als Etagen-Gouvernante in Haus
I Ranges. Chiffre 957

Tlmmermadchen, gewandt, sucht für Mai Saison- oder Jaltres-
stelle m grosse es Hotel. Deutsch, Französisch. Zeug-

nisse zu Diensten. Chiffre 892

Tlmmermadchen und Bureauirauleln (macht event auch Zim-
mermädchen). mit guten tranz. Kenntnissen, suchen Stellen

in gleiches Hotel. Ch»ftre9iS

Loge, Lift A Omnibus

Allclnportlcr sucht Stelle in Passanten- oder Touristenhotel
aut 1. Juni. Offerten erbeten an B. R hauntpostlaeeriidBcfn- (Qöt_f oncierge. 35 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht fur Sommer-

Saison-Posfen m gufem Hause, kaufmännische Bildung.
Onfire 758

£oncierge. älterer solid und zu\erlassig, gut präsentierend
mit besten Zeugnissen zur Zeit noch in Frankreich,sieht btelle als solcher oder Concierge-Conducteur fflr Som-

mer- und intersaison Chiffre 917

£onclerge-Conducteur. gesetzten Alters, deutsch, fran-ösisch
<7

und englisch sprechend, im Besitze guter erstklassigerZeugnisse, wünscht sich zu verandern, eventuell auch alsll. oder Nachtconcierge. Eintritt soiort oder später. Chi». 855

£oncierge-Conducteur. seriöser tüchtiger Mann, 3d Jahre.sprachenkundig (Autofahrer), sucht btelle am kommendebominer-Saison. Oltertcn all Posttach 2170. Monti delta Trl-i'ita (1 essin). (952|

£onclerge. Conducteur oder I. Portler. 40 Jahre, ledig, 4
Hauptsprachen. 5 Jahre m England, sucht Jahres- oderSa'sonste"c Chiffre 9bS

^ondueteur oder Llitier. franzosisch, deutsch sprechend, nut
guten Refeienzen, sucht Engagement per sofort oder aufKommende Saison Chiftre 910

£onducteur sucht Stelle auf kommende Sommersaison, event.
^

als Portier d'dtage oder allein. Sprachenkundig, gegenwartig
in erstklassigem Hause als Conducteur tätig. Gute

Referenzen Chiffre 891

^iftler. 23 Jahre deutsch, franz.. englisch und ital enisch
sprechend, sucht Stelle, event, als Conducteur oder 2. Con-

cierge fur Ende Mai Chiffre 889

^Iftlcr oder Chasseur, 18 Jahre. Deutsch und Französisch.
sucht per sofo t Saison- oder lahresstelle in der deutschen

Schweiz. G. Maje, Maximll., 13 Leonhardctr., Zürich. (909)

I lltler. Junger Bursche sucht Stelle für Sommersaison als
Liftier. e\ ent. Portier. Offerten an A\ ledmer Alfred.

Bettenhausen (Bern), (<j||)
I lltler. junger Mann, Deutsch und Französisch, sucht Stelle

erent als Etagen-Portier. Chitfre 927

Portler. sprachenkundig und gewandt mit besten Refcren-
zen, sucht Sa'son- oder lahresstelle. Chitfre 829

Portier I. oder allein, sprachenkundig. gewandt und zuver¬
lässig, welcher alle rorkommenden Arbeiten kennt, mit

guten Zeugnissen und Referenzen, sucht baldmöglichst Stelle
i.i gutgehendes Hotel Chmre 85«

portler. 30 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend, sucht
fur sofort Stelle als Alleinportier oder Etage. Zeugnisse

Jahresstelle berorzugt. Chiffre 87«

Portier junger, zuverlässiger und solider Mann, deutsch und
fran/osisci spiechetid, sucht Stelle für sofort oder Saison

auf Etage oder allem. Offerten an Bircher. Villv Heckenried.
Meggen (bei Luzern). (874)

portler, sprachenkundig. sucht Saison- oder Jahresstelle
Offerten gefl an Wolter Hirt, Arbon, Rebenstr. 43. (913)

portier, Deutschschweizer, 22 Jahre, sucht Jahres- oder
Saisonsteile fur allein oder als Etagenportier, event

Liftier. Gute Zeugnisse. Offerten unter J. Z. 50, PostlagernJ
Gersau. (912)

Portier, Junger, tüchtiger, sucht Jahres- oder Saisonstelle
per I. luni. event auch als Conducteiir-Cliasseur etc

deutsch, franz. und italienisch sprechend. Jos. Müller, Portier,
Hotel de FOurs. Beilelay (Berner Jura) (955)

Portier-Conducteur oder Conducteur, 29 Jahre, deutsch, iran-r 7osisch und englisch sprechend, sucht per sotort Stelle
Chitfre 94?

Portier, älterer, erfahrener, deutsch, franzosisch und eng-
lisch sprechend sucht Stelle in Passanten-Hotel fur

Haus- und Bahndienst. Adresse. R. Somnicrhalder, Restaurant

Steinbock. Thun. (969)

Portler, solider Bursche. 27 Jahre, sucht Saison- oder Jah¬
resstelle als Portier für sofort oder nach Uebereinkunft.

Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Hotel Rössli, Grciiche«
(Solothtini (J H 7044 Gr.)

j^Balns^Caive^^ardii^J
A ademeister-Masscur, im Fach durchaus bewandert, sucht

per sofort Stelle. Chiffre 904

Aadmelsterln-Masseuse sucht Jahresstelle. Gute Zeugnisse
und Referenzen. Chinre 925

Divers ]
Aide-Gouvernante. Tochter, gesetzten Alters, deutsch u<i!^ franzosisch sprechend, sucht Stelle als Aide-Gouv ernante

Chiffre 9ftt

Ehepaar sucht Stellen als Portier und Zimmermädchen" Deutsch und Französisch. Jahresstellcn oder Saison Gute
Zeugnisse. Chiffre 854

Qouvernante, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zweigen der^ Hotellerie. sucht Saison-Engagement in gutes Hotel, ara
liebsten als Etagengouvernante. Vertrauensperson Gute
Zeugnisse. Chiffre 84»

Qouvernante. Fräulein, gesetzten Alters deutsch franzo-
sisch und englisch sprechend, sucht Stelle in Hotel als

Gouvernante. Tea-Room oder Buffet. Chitfre 924

(Souvcrnante generale, sprachen- und fachkundig, gewandt
und zuverlässig, gesetzten Alters, sucht selbstaudtge

Stelle in mittleres Haus Chiffre 935

klauslialferin-Etagengouvernante. Gebildete, tüchtige, spra-
chen- und fachkundige, energische Frau, gesetzten Alters,

sucht als solche Posten in grossem Hause, oder die
selbständige Leitung eines kleinen Betriebes zu übernehmen.

Chiftre 671

Uelzer-Reparateur. gelernter Schlosser, mit allen Aniagea11 eines Hotels aufs beste vertraut, auch Elektrisch, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 96T

U errschaltsdlener. 25 Jahre. Deutscher, seit längerer Zett
1 In der Schweiz tätig, perl. pers. Bedienung, Servieren,

alle Dienerarbeiten, sucht Stelle im Hotclfach, gleich welcher
Art Gute Zeugnisse, Chiffre 936

yüchen- oder Hausbursclie, 16/j Jahre, sucht Stelle in bes-^ seres Hotel. Kenntnis der deutschen und französische«
Sprache. Chiffre 974

I ehrer, junger, stellenloser, mit guten französ. und ausbau-
fähigen engl. Kenntnissen, sucht Stelle In Hotel.

Chiffre 956

Schreiner. 53 Jahre, Deutsch und Französisch, sucht Saison¬
oder Jahresstelle. Nimmt auch Stelle als Nachtwächter au

u. besorgt nebenbei Schremerarbeiten. In allen vork. Arbeiten
tüchtig, wie auch im Sdilosserberuf. Zeugn. z D. Chiff. 445

Schreiner, Junger, sucht Stelle als Portler und Hotet-
schrelner. Französisch perfekt. Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten m Fritz Gysin, Hotel Engadinerhof, Pontre-
slna. (9051

Schreiner, jüngerer, in allen Fächern gut bewandert, be¬
sonders im Polleren und Auffrischen (Speziallst), sucht

per sofort Engagement in besseres Etablissement. In- oder
Ausland. Chitfre 548

Tapezierer, ganz tüchtig. 36 Jahre, hat in den ersten Häusern
1 der Schweiz, Frankreich und in den Kolonien gearbeitet,
sucht Engagement. Jahresstelle bevorzugt Gute Zeugnisse.

Chiffre 953

Trio, noch frei fur die Sommersaison Tüchtige, vornehme
® Schweizerkünstler (eine Dame). Feines, modernes
toire Konzert und Tanz Chiffre 9tf

STELLESUCHENDE
Photo's sichern Erfolg

: Fr. 3.50 nach jeder Photographie
EXPRESS PHOTO Co., BASEL



Gesucht
für internationale Binnenschiffahrts-
Ausstellung Basel, 25. Juni - 20. Sept.
Buffetdamen, Kassiererinnen, WarenKontrolleur,

Chefs de Service. Chef für Personal

Servier-Personal:
Kellner, Chefs de Rang, Commis de Rang,
Restaurationstöchter für feine Restauration, Serviertöchter
für Bier - Restaurant, Komplette Küchenbrigade,

Offerten mit Zeugnissen, Referenzen, Photographien und
Gehaltsansprüchen an die Direktion Restaurations¬

betrieb Mustermesse Basel.

JONNY
TRIO A

für Kon/crt und Tanz, frei 15. Mal oder spater. In jeder
Beziehung erstklassig. Konzertiert zur Zeit mit grusstcin
Erfolg Hotel du Park - Hotel Hspianade Locarno.
Anfragen übe.' meine Leistungen erwünscht. Offerten an

Jonnv-Trio, Hotel du Park. Locr.rno.
P 5053 O 5156

Gesucht
für Grand Hotel des Engadins

ein I. Caissier
ein II. Sekretär

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten
unter Chiffre M. Z. 2876 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Die Stelle eines Chef de cuislnc im Hotel Elite, Zürich,
ist neu zu besetzen. Gesucht wird erstklassiger, seriöser
Fachmann Olfertcii geil, an II. I". Präger, Zurich. Oss)

Gesucht:
Fur sofort in Familien-Hotel I. R.. 100 Betten, am Geniersec

sprachenkundigcr, lediger

Oberkellner
'gesetzten Alters. Jahresstellc. Offerten mit Bild und Alters-
angäbe unter Chiffie R, L. 2S8I an die Schweizer Hotel Roue,

Basel 2.

Reise-
Vertreter

tüchtiger \erkiiufei, der sich fur den Besuch \on Hotels und
Konditoreien eignet, pertekt deutsch und französisch sprechend.
7u sofortigem Eintritt von bedeutendem Hotel-Emrichtungs-
Spezialgcschiift gesucht. Nur bestqunhfizierto Bewerber
belieben Offerten mit Referenzen, Üehnltsanspriicheii und
Zeugnisabschriften ?u richten unter S. D. 2879 au die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Berner Oberland
Auf Ende dieser Sommersaison (1. September) zu vermieten

ein renomiertes Fremdenhotel mit Jahresbetrieb und Wintersport,

enthaltend 50 rremdenbetten. sehr gutes Restaurant und

Tanzsaal, in sehr schöner, zentral gelegener grosserer
Ortschaft. Verkauf nicht ausgeschlossen. Geil. Onerten \on tüchtigen

und zahlungsfähigen Fachleuten sind bis 20. Mai
einzureichen unter Chiffre H. S. 2S70 an die Schweizer Hotel-Re\ue,

Base) 2.

Sofort zu verkaufen:
Vierwaldstättersee, Hotel 35 Betten
Sehr schönes Haus. Park. Wunderb. Lage. Bahnhof S. B. B.
Sclnfilünde. Garage. Gute und feste Hjpotheken. Anfragen
unter Chiffre L 2712 Lz an die Publlcltas, Luzern, (5Ion

gesucht fur 1 »hr,»vvtphp 111 pro TPs Unnl
Oltcrtcu nur nut prima Reiereiuui erbeten

Luzern.

II Rinee-
an Hotel Rutli.

(2882)

Orchester
Deutsches Kflnsilertrio in erstklassiger Besetzung, Violine.
Piano und Cello (Ja/z), mit allerersten Referenzen (In- und
Ausland), sucht sich zur Sommer-Saison nach erst. Schweizer
Kurort zu verändern. 1 legante Garderobe und la. Repcrtoir.
Offerten unter Chiffre N. H. 2875 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Zu verkaufen
grosser, gemauerter

Hotel-Herd
mit 5 Kesseln, zu bedeutend herabgesetztem Preise.

P 204 K (5160) Gemeinde Kreuzungen.

A VENDRE
porr cause de partage, dans un riant site, au bord du Ldman,

pros de Lausanne

BELLE PROPRIETE AVEC CAFE¬
RESTAURANT

(seui dans It quartier), de tris bonne lenommee. 3 apparte-
ments. Environ 2000 in2 de terrain attenant. Nombreuv et
beauv arbres frtutiers. — 2 gaiagcs — Ecuiic. — Jeu de quil-
les et tonnellc converts. — Port. — Belle wie. Renscignemcnts:
Etude Bcauvcrd, uotaire, Vevej. P 53511 V (5164)

Preiswert zu verkaufen:
An erstem Sportsplatz und Kurort Graubundens. 7 Mi¬

nuten vom Bahnhof entfernt,
Hotel - Restaurant (Jahres - Geschäft)
27 Bettln, zwei Wohnungen, grosser Tanzsaal und
Vcrcuis-Lokalituteii. Nachweisbar schone Rendite. Günstige

Zahlungsbedingungen. Fur tüchtige Fachleute prima
Existenz. Anfragen unter Chiffre V 65S Clt an die Publl¬

cltas Chur. (5153)

Im Süd-Tessin
in reizender Lage, geschützt \or Wind und Staub

zu vermieten
grosse herrschaftliche Villa

typische und künstlerische Konstruktion. Geraumige Säulen-
Vorhallen und Loggien gegen Süden, 20 Lokale, 2 Salons,
dazugehörender eingc/uimiter Garten 3000 qm.. Stall und Scheune.
Wirkliche Gelegenheit. Geeignet als Erholungsheim, da Zentrum

fu- Ausflüge nach Varese, Como, Monte S. Giorgio, und
Gencroso. Sich zu wenden au Ad\okat Giullo Rossi. C. Pestalozzi

5, Lugnno. F 4S10 O. (5142)

Zu verkaufen:
Einige grössere, in bestem Betrieb stehende

Direktiomporten
sucht tuclmccs. sprachcnkunJiges Ehepaar, erfahren in
allen Zweigen des Hotelbetriebes, mit Beteiligung bis zu
30 Mille (seihst mitarbeitend), Ausführliche Offerten
unter Chiffre H. R, 2861 an die Schweizer Hotel-Resuc.

Basel 2

Zu verkaufen

Mbtfffii
Modell 22'23 P8» 18/45. SctffspUtzcr. abnehmbare Räder, vordere
uml hintere I eder^choner und kompl. Zubehör. Der Wagen Ist
in tade?lh\em Stanvly. Preis Fr. 7000.—. Offenen unter Chiffre/. fe. 1-22 befördert Rudolf Mo*se. Zürich. (303o)

HOT
I. und II Ranges m Lu/crn und Vierwaldstättersee. — Gefl.
schriftl. Anfragen unter Chiffre G. AI. 2SS3 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen

Durch Zufall
HOTEL-PENSION

Altrenommiert. 45 Betten, möbliert grosser Umschwung und
Garten, prachtvolle Lage. Fremdeiizentrum. direkt am See, in

der Zciitralschweiz, sehr preiswert
zu verkaufen

Kapitalbedarf Fr. 50—80.000 —. Nähere Auskunft und Besichtigung

durch Koch & Fontana. Via Concardla 5. neben der
Hauptpost. Lugano. TeleL 1266, 5165

,Palais Henneberg'
ist zu günstigen Bedingungen an kapitalkräftigen

Pachter neu zu vergeben. Offerten
an die Genossenschaft Wal che, Zürich 6,

Stampfenbachstrasse 69

ONLIWON-
: Klosettpapier
Empfiehlt

1 Fritz Danuser
vormals Schöpf &. Cie.,

Zürich 6

Alleln-\erkauf für die Schw

Automobil - Occasion
Hotel-Bahnhoiwagen. Limousine, Splatzig, clektr. Licht und
Anlasser, komfortabel, sehr preiswert. Anfragen unter Chiffre

F 3305 Y an Pubiicltas, Bern. 5159

Glauben
Bfc wd)t, baft

ein

fttjerat m ber
«.Sdjmct'scr

Chef
de cuisine

Mr. E. Me\ernt, G/de. Bras-
serie-Rcsiaiiinnt Centralc,
Geneve. recommande son chei
pour Ia saison d'eie dans hotel.

(5155)

Wiener
Industriebeamter

sucht Stelle als II. Portier,
wurde auch im Bureau mitarbeiten

Einreise musste besorgt
werden. Offerten erbeten unter
..strebsam'' und Chiffre JH.
2267 hr. an Schweizer Annoncen

A. G„ Frauenicld. 6016

Gesucht:
Fur Sommersaison ein ganz

tüchtiger, selbständiger

Küchen-
Chef

Offerten mit Sularanspriichen
an Kurhaus Elm (Glarus). (4034)

Kurarzt
sucht fur nächsten Winter Kur-
arztstellc (Kein Sanatorium) an
möglichst nebelfrciem Ort. —
Offerten unter Chiffre Z. E.
1479 befordert Rudolf Alosse,

Zürich. 3038

Inn
sucht Stelle in Hotel. Offerten
unter Chiffre Qc. 110S T. an
Publlcltas, Thun. (5143)

Gesucht:
Für Sommersaison per 1. Juni,

event, früher, tüchtige

Hotel-
Köchin

Offerten mit Gchaltsanspruchcn
an Kurhaus Elm (Glarus). (4035)

2 prächtige, grosse

Laurus
in eichenen Kübeln sind billig
zu verkaufen. — Offerten unter
O. F. 926 St. an Orell Fiissli-
Annonccn. St. Gallen. (4037)

Künstler - Duo
Violine und Piano, event. Trio,
mit gediegenem Repertoire und
prima Referenzen, sucht
Engagement. — Offerten unter OF.
6400 Z. an Orell nissH-Annou-
cen, Zürich, Zurcherhof. (4036)

Maler und
Tapezierer
in allen vorkommenden Arbeiten

durchaus bewandert, sucht
Stelle in grosserem Hotel.
Offerten unter Chnfre H. 10519
Lz. an die Publlcltas Luzern.

Kaffee-
Köchin

Gesucht auf 15. Mai allci erste
Kraft. Bewerberinnen nur mit
prima Zeugnissen werden
berücksichtigt. — Offerten mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften

an die Direkt-on Hotel
Kurhaus Schewenlngen (Holl.)
(2899)

Prima
Existenz

fur tüchtige Frau oder Fräulein

Privatpension
mit Vierziinmerwohnung
komplett. Miete billig. Gefl.
Offerten unter Chiffre B. R. 2S8S

an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

Fieber¬
messer

Leib-Binden, Verband-Stoffe,
Irrigateure und alle übrigen
Sanitats-Artikel. Neue Preisliste

auf Wunsch gratis. —
Sanitäts-Geschäft P. Hübscher,
Zürich 8. Seefeldstrasse No. 98.

Zu verkaufen
grossere
Matrazen

Anzahl Stahlfeder-
zum Verlustprcisc

Fr. 15.- per St.
Sich wenden iint. Chiffre B. T.
28S9 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Bonbücher
Erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Folioformat, 1680 Bons in 5 verschiedenen Farben

Taschen - Bonbücher
offeriert zu billigsten Preisen

Schweizer Hotelier-Verein
Zentralbureau

Bitte Muster zu verlangen

Poppe & Neumann's

Motel-Adressbuch
für'« Deutfche Reich
mit Anhang »Hotels des Auslandes'
31. Jahrgang — Ausgabe 1926

ist soeben erschienen
*

Es enthält:
Die genaue Beschreibung aller für den Reiseverkehr
in Betracht kommenden deutschen Orte mit den am
Platze befindlichen Hotels. - Die Hoteladressen der
grösseren Hauser in fast allen europäischen Ländern. -
23 Teillandkarten mit den Autostrassen in rot einge¬

zeichnet.

Es liegt aus:
In fast allen Hotels Deutschlands, den Reise- und
Verkehrsbüros und den Automobilklubs • Im Auslände
in den meisten fuhrenden Hotels und in einem grossen
Teile der Reise- und Verkelirsbüros. Ausserdem liegt
es zur Einsichtnahme auf den Ozean - Passagier-
Dampfern folgender Linien aus: Hamburg-Amerika
Linie, Holland-Amerika Linie, American, Cunard and

White Star Lines. 2809s

Vertreter für die Schweiz und Italien:
Emil Voelke in Sitten (Kt.Wallis)

Hotel Bahnhof

Lavabo „Simplon"
en gres, avecbatterie „Monob loc" combinee
au vidage exteneur (systeme brevete) Installation

recommandee pour Hotels, Pensions, etc.

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEY S. A.

LAUSANNE, GENfeVE, VEVEY

Articles sanitaires

Dallages et revetements ceramiques en gros
Exposition permanente

DERNIER
PERFECTIONNEMENT

IHatiip Mies tn Jii
S. A. M. S. A.

Ciarens -Montreux -Tel. 429

Fournit au prix les plus avantageux tous genres de
meubles pour Hotels, Tea-Rooms, Cliniques etjardins.

Catalogue illustre franco sur demande.
Devis.

Hotel-küchentische
in gesetzt, geschützter Spezialausführung bei
Schwabenland & W A.-G., Zürich

Für Beratung
in heiz-, sanitär-, bade-, kühl- und lofttecbolsclien Anlagen. Pro««

jektierung. Berechnung etc. empfiehlt sich:

Karl Braemv Ing.-Bureau, Bern
Gutenbergsfr, 4. 339|



fremden
kommen

Wollen Sie sich vollen Verdienst
sichern, so ersetzen Sie die
veralteten Wiegevorrichtungen.
Genaueste Economatkontrolle und
rasches, präzises Wiegen ohne
jede Manipulation verbürgt die

TOLEDO
VOLLAUTOMATISCH
eichamti. konzessioniert, ohne
Federn, ohne Steine oder Gleit¬

gewichte.
Unverbindliche Aufklärung durch die
TOLEDO A.G., BASEL

(Abt. H.) Küchengasse 16

Kühlschränke und
Glacefabrikations-

Anlagen
(System Dell'Orto, Mailand). Verlangen

Sie Prospekte durch

Ernst Hegetschweiler
Horgen

Hotel - Sekretär - Kurse
Gründl und prakt. Ausbildung in alien kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) d»-r mod. Hotel-
und Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — .jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekt H. von 217k

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Schweizerische
Hotel-Treuhand-Gesellschaft

Zürich
*

Aktiendividende
pro 1925 und Rückzahlung des Aktien-

Kapitals
Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 28. April 1926, wird
der Coupon No. 4 der Aktie unserer Gesellschaft mit Fr. 12.50 ab¬

züglich 3% Couponsteuer, also mit
Fr. 12.10 netto pro Aktie

vom 29. April 1926 an spesenfrei an der Kasse unserer Gesellschaft,
Börsenstrasse 17, Zürich I, und bei den Sitzen, Zweigniederlassungen,
eigenen und fremden Agenturen der Schweiz. Nationalbank, eingelöst.
Ferner erfolgt durch die gleichen Zahlstellen die durch die
Generalversammlung beschlossene Rückzahlung von 90% auf den Aktien mit

Fr. 225.— pro Aktie und deren Abstempelung auf Fr. 25.—
Der Bund hat sich auf unser Gesuch hin in verdankenswerter Weise
bereit erklärt, die reduzierten Aktien, soweit dies von den Aktionären

gewünscht wird, zu pari, also zu Fr. 25.— (abzügl. die Hälfte
der eidgen. Umsatzstempelsteuer) und durch die Vermittlung der ob-

genannten Zahlstellen zu erwerben.

Zürich, den 28. April 1926.

Schweizerische Hotel-Treuhand-Gesellschaft.

Tennis-Plätze
Neuanlagen, Auffrischen bestehender
Plätze. — Lieferung von Spezialtennis-

mergel, bester Qualität.
Ideal Tennis Courts (engl. System)

Immer spielbereit, geringste
Unterhaltungskosten.

Verlano-en Sie Offerten und Prospekte:
E. SUTTER, Gartenbau, BASEL

Lehenmattstrasse 122

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bett-, Leib- und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.

Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

ESWA Preikönigstr. 10 ZURICH
Einkaufs-Centraie für Schweiz. Wäschereibetriebe

Empfangen Sie bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige
Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher für Sie.

MÖBELFABRIK

3. MEER & CIE.. HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGKNZUNGS MÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen, wie Drilch, Rosshaare etc.
TEPPICHE — LÄUFER - VORHANGSTOFFE
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876.

SfoUadeft
&otijcil0u£efi,

olleriAf^teme
empfiehlt als Spezialität

WILH*
BAUMANN

MORGEN

Schweizerische Eidgenossenschaft

liit,

zur Konversion bezw. Rückzahlung der am 15. Juli 1926 fälligen
V. 4Ys % Fidg. Mobilisations-Anleihe, 1916, von Fr. 100,000,000.—
Emissionskurs für Konversionen und Barzeichnungen; 98 °/o, Rendite; 43/< %•

Konversions-Soulte: Fr. 38.75 per Fr. 1000.— konvertierten Kapitals.
Ko n versions an mel düngen und Zeichnungen werden vom 4. bis 14. Mai

1926, mittags, entgegengenommen bei sämtlichen Banken, Bankfirmen u. Sparkassen
der Schweiz, die im ausführlichen Prospekt als Zeichnungsstellen aufgeführt sind.

Bern und Basel, den 3. Mai 1926.

Verband Sdiweizerisdier Hantonalbankei.Kartell Sdiweizerisdier Banken.

Wer Kurgäste, Sommerfrischler usw. aus
Polen werben will, inseriert in der

.POLONIA'
dem grössten und am meist verbreitetsten
Wirtschafts- u. Insertionsorgan der grössten Industrie¬

reviere Polens

Erscheinungsort:
Katowice, Oberschlesien

ul. Sobieskiego 11

Telegrammadresse:
Repol, Katowice.

3037

Abteilungen in allen grösseren Städten Polens. Verlangen Sie bitte
Offerten durch Annoncenexpeditionen oder direkt

von der Administration.

Die moderne Hotelküche enthält Vosa-Gasapparate

H. Vogt-Gut A.-G., Arbon

Ihr Umsatz wird erhöht,
Trocken-Speiseeiserzeugungs-Anlage Glacia
(Pat. angemeldet) besitzen, denn mit dieser können Sie innert
wenigen Minuten jede gewünschte Glace herstellen.
Einbaumöglichkeit in bestehende Kühlanlagen. Für
Haushaltungen Spezialausführungen zur Verwendung für Eis und
Salz. Garantiert absolut geruchlos. Kostenlose Offerte über
komplette Kühlanlagen.

AD. SULGER, Dipl. Ing., Maschinen- und Apparate-Fabrik
Bureau'. Freigutstrasse 4 Zürich Telephon Selnau 73.61

Gute und rationelle

Zentralheizungen
aller Systeme

Warmwasserbereitungs- und
Lüftungs-Anlagen

erstellen

BERCHTO&D & C9
Zentralheizungsfabrik THALWIL Te.lePhon Nr 6

Ingenieurbesuch und Beratung unverbindlich und fe*


	

